Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


it 


Gelegrapdilche Depeſchen. 


Geliejaxi von der* Asaoclated Freaa. 


Der gefeierie Prinz. 
Bankette und audere Feſtlichkeiten 
jagen einauder. —In die Gala— 
Opernvorjtellung brachte Me. 
Eembrid) einen Heinen Mihton. 


nn nn 
leider nicht bergönnt ift, Eure königliche 


Hoheit beim Betreten ameritanijchen 


| Bodens zu begrüßen und mwillfommen 


zu beißen, geftatten fi, Eurer fönigli- 
chen Hoheit begeifterten Gruß zu jen- 


— 
| Den. 


Berlin, 26. Yebruar. So groß war 
das Intereſſe, hier und anderwärts in 
Deutſchland, anAmerika nie, wie gegen— 
wärtig! Alle Zeitungsberichte darüber 
werden gierig verſchlungen; gar man— 


ı che Blätter, welche ſonſt niemals Spe— 


zialdepeſchen brachten, 


—Finanzgrößen-Prunukmahl in 
Waſhington und New NYork; eines der— 


New York.—Hente Abend das 
Preß⸗Bankett. 


von Preußen erhielt geſtern Abend eine 
große Ovation im 


ganze Publikum jubelnd, und 
Blicke wendeten ſich ihm zu; das Orche— 
ſter ſpielte die deutſche 
Hymne, welche man aber vor den Hoch— 
Rufen kaum hören konnte. 


zweite Akt von „Carmen“ geſungen, 


und dann der dritte Akt von „Aida“— 
— 
| Minuten in 


und Theile von „Iannhäufer,” 
Traviata” und „El Eid.“ Zu den Mit: 
wirkenden gehörten Mme. Gabsti, 
Mme Schumann-Heint, Hr. Dippel, 


m 


Reszke. 


Vorſtellung beſtand in der Weigerung 
der Min. Sembrich, zu ſingen, weil 
der Prinz wegging, ehe ihre Rolle in 
„La Traviata“ begann. Die Direktion 
entſchuldigte ſich beim Publikum. 

Bei dem geſtrigen Mahl auf der 
Kaiſerjacht „Hohenzollern“ richtete 


Prinz Heinrich f nde Wo Ben 1.25 i ae i 
Prinz Heinrich folgende Worte an den | feterlichkeit, die Donnerjftag Mittag m 


| ner 


Präſidenten Rooſevelt: 

„Herr Präſident! Sie befinden ſich 
hier an Bord als Gaſt Sr. Majeſtät 
des deutſchen Kaiſers und ich glaube 
wirklich, daß es das erſte Mal iſt, daß 
ein Präſident der Ver. Staaten von 
Amerika ſich an Bord eines der Schiffe 
Sr. Majeſtät befindet. Möge es Gott 
gefallen, daß es nicht das letzte Mal iſt! 
Ich wünſche, Ihnen herzlich zu danken 
für den Empfang, welcher mir von dem 


ſelben ſpricht 


bringen ſolche 


jetzt, und zwar ausführliche, aus 


nebenbei die Hoffnung 


aus, daß ein ſolcher Fall nicht ſobald 
Nerv York, 26. Febr. Prinz Heinrich 


„Metropolitan | 
Dpera Houfe.“ Er traf dort um 9:20 | 
Uhr ein, al3 jehon der erjte Akt von 
„Lohengrin“ gefungen war, und man | 
ben Vorhang über 30 Minuten lang | 
nicht wieder hatte aufgehen lalfen, um | 
auf den föniglichen Gaft zu warten. Al3 | 
ber Bring endlich kam, erhob fi das | 
alle | 
| ge über den Bildern, mas großen Beis | 
National | | 


Der Brinz | 
berbeugte fich wieberholt dantend. Als 

'e Bearüh 1 A | 
bie Begrüßung vorüber mar, wurde der ehreren 

3 Abg. Crump von Michi mon: 
des Abg. Crump von Michigan, um Regierungs-Vertreter, vor 
Staatsſekretärs des Innern, Grafen 


tuſcht. 


Tage an, an welchem ich auf amerifa= | 


niſchem Boden landete, zutheil gewor— 
den iſt, und ich hege 


die aufrichtige 


Ueberzeugung, daß ein ſtarkes Gefühl 


perſönlicher Freundſchaft zwiſchen uns 
beſteht. Möge es unſeren beiden gro— 
Ben Nationen zum Nutzn gereichen! 
Drei Hurrah für den Präſidenten 
Rooſevelt.“ (Die National-Hymne 
wurde geſpielt.) 

Der Präſident erhob ſich ſofort zur 
Antwort und ſagte: 

„Ich wünſche, meinen 
Dank für die freundlichen Worte aus— 
zuſprechen, welche Ew. königliche Ho— 
heit an mich gerichtet haben, und ich 
wünſche, daß Sie es nicht als ein lee— 
res Kompliment auffaſſen, wenn ich 
ſage, daß Ew, königliche Hoheit ſich 
bereits einen wahren Platz in unſeren 
Neigungen gewonnen haben. Ich wür— 
dige vollkommen die Thatſache, daß 
Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer Sie 
zu dem amerikaniſchenVolk geſchickt hat 
und ich danke Ihnen perſönlich, daß 


Sie einen Schritt gemacht haben, wel-⸗ 


cher naturgemäß die beiden großen 
Nationen enger aneinander knüpfen 
muß, deren Freundſchaft für die zu— 
künftige Wohlfahrt der ganzen Welt 
ſo viel bedeutet. Um ſchließlich noch ei— 
nen eigenen perſönlichen Wunſch aus— 
zudrücken, will ich ſagen, daß ich mit 
großem Vergnügen dem Tage entgegen 
ſehe, an welchem ich Ihr Gaſt in Ih— 
rer Eigenſchaft als Admiral an Bord 
eines Ihrer Schlachtſchiffe ſein werde.“ 
(Hurrah für den Prinzen.) 

Heute zu Beginn des Nachmittags 
fand das Bankett ſtatt, welches die lei— 
tenden Geſchäfts- und Finanzgrößen 
dem Prinzen gaben; die Seele dieſer 
Veranſtaltung war der Millionär J. 
Pierpont Morgan. Wie erwartet, ge— 
ſchah dabei alles Erdenkliche, um an 
Pracht und Koſtſpieligkeit etwas hier 
doch nicht dageweſenes zu bieten. 

Der heutige Nachmittag wurde wie— 
der dem Beſuch von Sehenswürdigkei— 
ten gewidmet. 

Heute Abend um halb ſieben Uhr iſt 
Fadel-Konzert im Arion-Klub, dann 
folgt um 8 Uhr das große Preß-Ban- 
fett, melches von der „Nem Porter 
Staat3-Zeitung“ gegeben mird, um 
Mitternacht fährt der Prinz mieder 
nah Wajhington. 

Wafhington, D. K., 26. Febr. Fıl. 
Alice Roofevelt, die ältefte Tochter des 
Präfidenten, jandte folgendes Kabel» 
Zelegramm bon New York aus an ben 
Kaifer Wilhelm: 

„S. Majeftät, der Kaifer, Berlin, 
Deutfchland: „Meteor“ it erfolgreich 
bom Stapel gelafjen worden. ch gras 
tulireighnen und danke Shnen für Jhre 
Höflichkeit gegen mich und fende Jh: 
nen meine beiten Wünfche. 

Alice Lee Roofevelt.“ 

Merito, 26. Febr. Auf Veranlaffung 
ber „Deutfchen Zeitung von Merito“ 
murbe nachftehendes Telegramm, unter- 
zeichnet von mehr als hundert Deutfchen 
in der Hauptftabt Merifo, an ben Prinz 
Heinrich gefanbt: 

„Die Deutihen Merikos, treue Ans 
Känger an Kaifer und Reich, denen e3 


herzlichen | 


Juübe 


die Tillman 
vorerſt zu vermeiden. — Das Abgeord— 
Hr. Mahlmann und Hr. Edouard de I 3 : 3 


iwiederfommen möge, da fonft ein quter 
Theil der Prefie darüber Banterott 
werden fonnte! 

Bor einem Reitung-Bureau unter 
den Linden find arobe Bilder bon 
Prinz Heinrih und dem PBräfidenten 
Novjevelt neben einander zu fehen, und 
ben ganzen Tca drängen fich Volf3- 


Abe 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


maffen vor denfelben, Als der Kaiſer 


mit feiner Gemablin vorbei fuhr, falu= 
tirte er Die amerifanifche lag 


fall herborrief, 


57. Rongre: 


Senat benugte geftern das, fehon vor 
onaten erfolgte Ableben 
fih) zu bertagen, nachdem es nur 15 
Sibung gemwefen, um jo 
einen neuen Nusbruc) der Debatte über 
MeLaurin = Schlägerei 





ie einziae Stö . 4 | und Konful 
Die einzige Störung bei der Balas= | 


; derung des Iillm 
| Gtreites 
| wurden die zahlreichen Zufchauer, mel- 


netenhaus erörterte den Diplomaten- 
r⸗Etat. 


Waſhington, D. K., 26. Febr. Man 


erwartete auch heute wieder eine Erör— 


— 


an -MecLaurin'ſchen 
im Senat. Aber wiederum 
che dieſerhalb gekommen waren, ent— 
Erſt beantragte Foraker von 
Ohio, wegen der MeKinley -Gedenk— 


Halle des Abgeordnetenhauſes 
ſtattfinde, die Verhandlungen bis nach 
dieſer Feier auszuſetzen, was angenom— 
men wurde, und dann ſetzte es Bur— 
rows (Mich.) durch, daß der Senat 
ſeine heutige Sitzung alsbald ſchloß, 
„um dem Komite für Privilegien und 
Wahlen Gelegenheit zu geben, eine wich— 
tige Frage weiterzuberathen.“ 

Im Abgeordnetenhaus ſetzte Loud 
(Kal.) es durch, daß die Vorlage be— 
treffs Klaſſifizirung des ländlichen 
Poſt-Ablieferungsdienſtes zur Tages— 
ordnung für nächſten Montag, und 
weiterhin bis zu ihrer Erledigung, ge— 
macht wurde. 

Das Abgeordnetenhaus erklärte ſeine 
Nicht-Zuſtimmung zu den Senats-Zu— 
ſätzen der Philippinen-Zollvorlage, und 
es wurde eine gemeinſame Ausſchuß— 
Konferenz angeordnet. 

Wetter⸗-Unbilden. 

San Franzisko, 26. Febr. Gleichzei— 
tig mit dem argen Sturme, welcher 
über unſere Stadt und Umgegend da— 
hinfegte, wurden alle Theile Kalifor— 
niens von heftigen Regenfällen heimge— 
ſucht. Sämmtliche Ströme im Innern 
des Staates ſind angeſchwollen, da 
und dort ſind die Bahngeleiſe wegge— 
ſchwemmt, der Telegraphen- und Te— 


fi 
d 


lephondienſt wurde ſchwer geſchädigt, 


3 wurde auch eine Anzahl kleiner 
Sebäaude Der ftärkfte Regen 
füidlichen Kalifornien; er war 

ı Wind begleitet. 
Huntington, W.-Va., 26. Febr. De 
DHio fterat jet bier rajch, und alle 
Ströme don Wejt-Virginien ftergen 
weiter. Aus dem Guyandotiefluß 
ala 10,000 Holzftämme 


aarsttär 
zerſtort. 


em 
wurden mehr, 
weggeriſſen, indem die Rieſenflöße aus— 
einandergingen. Auch ſonſt wird vie— 
ler Schaden gemeldet. Die Tempera— 


tur iſt frühlingsartig. 


„Neckar“ bringt ein hilfloſes Schiff 

Nem York, 26. Febr. Ein Dampfer, 
twelden man für den Nordd. Liond- 
Dampfer „Nedar” von Bremen hält, 
ift auf der See gefichtet worden, mit 
einem aroben Smeimafter-Dampfer im 
Schlepptau, den er anfcheinend jchon 
mehr ala 800 Meilen weit gefchleppt 
bat. Der Name des Ieteren Dampfers 
ift noch nicht ermittelt. Nach den Ieh- 
ten Berichten waren beide Schiffe noch 
etwa 300 Meilen von Sandy Hoof ent: 
fernt. 


Bau:Streit in New VYort. 


‚New Nork, 26. Febr. An den Ge: 
bäuden einer großen Kontraft- Firma 
dahier ift ein allgemeiner Streif an 
georbnet worden, und etwa 1500 Baus 
fchreiner, Unftreicher, Röhren-Einleger 
und Gipfer legten die Arbeit nieder. 
Urjache des Streiks ift eine Reibung 
zwifchen ber Brüderfchaft der Bau 
ichreiner und Tifchler und einer 
englifchen Gemerkichaft der gleichen 
Branche. 
General 2uchban gefangen. 


MWafhington, D. K., 26. Febr. Gen. 
Chaffee telegraphirt vemamerifanifchen 
Kriegö-Departement in Manila, daß 
Reut.Stribler mit einerSpäher-Abthei- 
lung am 22. fyebr. den Philippiner=Ge- 
neral Luchan gefangen genommen 
babe. 

Streit in ſtuba geſchlichtet. 

Havana, 26. Febr. Oberft Scott hat 
den Strandverlaber-Streif zu Cienfu- 
908 beigelegt, indem er alle betreffenden 
Arbeitgeber veranlaßte, diefelben Löhne 
zu zahlen, welche gegenwärtig hier in 
Havana gezahlt werden. 


Waſhington, D. K., 26. Febr. Der | 


n 


Chicago, Mittwod), den 26. Februar 1902.--5 Uhr⸗Ausgabe. 


Doppel⸗Hinrichtung. 


Aſheville, N. K., 26. Febr. Wegen 
Einbruchs, der im Staat Nord-Karo— 
lina mit dem Tode beſtraft werden 
kann, wurden hier der Weiße Frank 
Johnſon und der Farbige Ben Folter 
gehängt. Es waren vier Verurtheilun— 
gen zum Tode in dem betr. Prozeß er— 
folgt (vegen Beraubung des Poſtam— 
tes zu Emma); aber in zwei derſelben 
war das Urtheil in lebenslängliches 
Zuchthaus umgewandelt worden. 


Ausland. 


Deutidher Reichstag. 
Die Regierung erleidet wieder eine Schlappe 

im Ausfchuß. 

Berlin, 26. Febr. Trotz des beharr— 
lichen MWiderjtandes der Regierung, 
nahm heute die Zollfommilfion des 
Reichstags das Kompromik-Amende- 
ment betreffg der Getreidezölle mit 14 
gegen 10 Stimmen an. 

Borher hatte e& noch eine heftige 
Debatte gegeben. 

(Frühere Meldung.) 
Der Joll-Huddelmuddel. 
Berlin, 26. Febr. Die Zolltarif-So- 


ımödie wird immer bunier und toller! 
Die Konfervaiiven wie auch das Zen- 


trum ſtellen ſich ſchwerhörig und wollen 


| 
| 


nn —— —— — 
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die unzweideutigen Erklärungen der 


Allen des 


b. Poſadowsky-Wehner, nicht verſtehen. 
Man darf äußerſt geſpannt darauf 
ſein, wie ſich die agrariſche Mehrheit 
der Reichstags-Zollkommiſſion in der 
nächſten Sitzung verhalten wird, nach— 
dem der von ihr ausgeheckte Kompro— 
miß-Antrag, durch welchen die Min— 
deſtſätze für die vier Hauptgetreidearten 
erhöht werden, von Seiten der Regie— 
rung für unannehmbar erklärt worden 
iſt. Aus den Organen der Agrarier 
läßt ſich in dieſer Hinſicht keine Klar— 
heit gewinnen. Von neutraler Seite 
wird den Agrariern zu Gemüthe ge— 
führt, daß ein Sturmlauf auf die Re— 
gierung ein Unſinn wäre, den nur 
unreife Leute oder gewiſſenloſe Agita— 


toren anrathen könnten. Eine Verſtän— | 


diqgung mit der Regierung müffe im 
Intereſſe der Landwirthſchaft ange— 
ſtrebt werden, und zwar je eher deſto 
beſſer, ſonſt werde man nur der Oppo— 
ſition Waſſer auf die Mühle liefern. 

Die grundſätzlichen Gegner der Ge— 
treidezoll =» Erhöhungen, oder der Ge- 
treidezöffe überhaupt, wollen Die ber- 
fahrene Situation möglihft für ihre 
Zwecke ausnützen. Sie rechnen mit 
der MWahrfcheinlichkeit, daß eine Eini— 
aung der Agrarier und der Regierung 
porderhand nicht möglich ift, und des— 
halb dem ganzen Tarif-Entwurf, mie 
er dem Reichätaq unterbreitet worden 
ift, der Genidfang gegeben werden 
fann. Die zuftändige Kommiffion der 
Berliner Stadtverordneten erwog ge— 
eianete Schritte zu einem gemeinfamen 
Proteft der deutichen Städte gegen den 
borliegenden Entwurf. Nach längerer 
Berathung wurde einftimmig der Be- 
ſchluß gefaßt, zwiſchen Oſtern und 
Pfingſten eine Verſammlung von Ver— 
tretern der deutſchen Städte nach Ber— 
lin zu berufen, um die gewünſchte 
Stimmung gegen die Zoll-Vorlage zu 
erzeugen oder zu verſtärken. 


Bom Raubmord in Löbtau. 


Dresden, 25. Febr. Die Entdeckung 
der Verüber des grauenhaften Raub: 
morbe3 in Löbtau bei Dresden, wor— 
über bereit3 gefabelt wurde, hat unae- 
meines WAuffehen erregt. Es ſcheint 
nicht dem mindelien Zweifel zu unter- 
liegen, daß e2 der Straßenbahn-FKon- 
dultesr Zerch und feine rau in Löb— 
tau iwaren, melde ihren Logisherrn 
Prath ermordeten und die gräßlich ver- 
ftümmelte Leiche, in einem Koffer ver- 
padt, in die Elbe warfen. Die Entde- 
dung murde aber nicht durch ein du= 
mals geraubtes Sparkafjenbuch herbei: 
geführt, wie es erjt hieß, jondern er- 
folgte durch einen Ring, welchen Frau 
Lerh dem Ermordeten abgenommen 
und feither getragen hatte. 


Baul Senie und die Zeniur. 


Berlin, 25. Febr. Auch Paul Heyies 
neuejteg Drama „Der Heilige“ erregt 
Anſtoß. General-Intendant Graf v. 
Hochberg theilte Heyſe mit, daß das 
Stück nicht aufgeführt werden könne, 
weil es geeignet ſei, das chriſtliche Be— 
wußtſein zu verletzen. Vor wenigen 
Wochen war erſt die Aufführung von 
Paul Heyſes Drama „Maria von Mag— 
dala“ im Leſſing-Theater von der Zen⸗ 
ſur verboten worden, trotzdem es be— 
reits in Bremen über die Bühne gegan— 
gen war. Die Zenſur-Bedenken betra— 
fen damals die ſtarke Anlehnung der 
Handlung des Stückes an das neue Te— 
ſtament. 


Schredlidhe Kälte in Japan. 


Tokio, 7. Febr. (Ueber PVictoria, 
B.:R., 25. Febr) Der Mitado hat 
große Theilnahme an dem fchmeren 
Unglüd des 5. japanifchen Regiments 
geäußert, von meldhem 200 Mann in 
der Provinz Amori erfroren, und er 
bat perfönliche Vertreter mit Botjchaf- 
ter und Gefchenfe für die Leberleben- 
den, fowie mit Geld für die Angeho- 
rigen der Umgelommenen auf - den 
Schauplatz geſandt. Auch iſt ein Un— 
terſuchungs⸗Gericht eingeſetzt worden. 

Die jetzige Kälte in ganz Japan 
wird als eine umerhörte bezeichnet. In 
Hokfaido 3. B., im nördlichen Theil 
bes Landes, fjant das Thermometer 
auf 40 Grad unter Null! — 


ben Gäften zu Ebren 8 


Bom Boerentricg. 
Kitchener bat wieder einmal etwas zu be- 
Plagen. 


I 
Zondon, 26. Febr. Lord Kitchener 
meldet neuerding® dem  britifchen 
Kriegsamt: 
„Ein Zug von Vorrathäwagen, ob= 
wohl leere, wurde am 24. Februar jüd- 
weſtlich von Klerksdorp (Transbaal) 
| bon den Boeren angegriffen und mwegge- 

nommen. Der Zug murde bon einer 
| Streitmadht britifcher „Weomanty,“ drei 
| Kompagnien der Northumberland Fü— 
| filtere und zwei Geſchützen eskorlirt. 
| Der Kampf war heftig, doch habe ich 
ı noch feine Einzelheiten.“ 

Ferner meldet SKitchener, daß 600 

Boeren, welche Hornvieh vor ſich her 
trieben, gegen die britiſche Poſten-Linie 
| in der Nähe Bothasberg, Transvaal, 
anſtürmten und theilweiſe hindurch ka— 
mien, obwohl mit Zurücklaſſung von 15 
Todien und 6 Verwundeten. Das war 
in der Nacht des 23. Februar. 

New York, 26. Febr. Die Boeren— 
Delegaten Wolmarans und Weſſels, 
welche mit dem Dampfer „Rotterdam“ 

von Europa hier eintrafen, wurden von 
Montague White und dem früheren 
Paſtor des Präſidenten Krüger em— 
pfangen. Sie werden ſich mit allenBoe- 
ren-Komites in den Ver. Staaten be— 
hufs beſſerer Organiſirung des Unter— 
ſtützungswerkes in Verbindung ſetzen. 
(Siehe auch Depeſche auf der Innen— 
ſeite: „Die Zuzügler der Boeren“.) 
15 Mannun getödtet! 
Unglück beim Löſchen eines Brandes. 


München, 26. Febr. Während einer 
Feuersbrunſt zu Dinkelsbühl, Baiern, 
ſtürzte die Mauer eines Hauſes zu— 
ſammen und begrub 15 Mitglieder der 
Feuerwehr. Es iſt keine Hoffnung, ir— 
gend einen derſelben lebendig heraus— 
zuholen. 

Börſen-Ente 
König von Serbien folite angeblich ermordet 
worden fein! 


Berlin, 26. Febr. An der Börfe ver» 
breitete jich heute das Gerücht, daß der 
König Alerander von Serbien ermordet 
worden jei. Das Gerücht fanıı nicht 
befiätigt merden und findet feinen 
Ölauben. 


QUmeritanifher Säuaer bei Sof. 


Berlin, 25. Febr. Vom Hofmar- 
ſchallamt wird mitgetbeilt, daß bei dem, 
nächſten Donnerſtag ſtattfindenden 
Hofkonzert auch ein amerikaniſcher 
Sänger, der Milwaukee'r Baritoniſt 
Arthur van reg, mitwirken wird. 
Und zivaor koird er auf bejonderen 
Wunſch des Kaiferd und der Kaiferin 
eine Unzahl amerikamifcher Lieder 
fingen. 

Selbfimord eines Amerifaners. 

Frankfurt a. M., 25. Fehr. In 
Steinheim bei Hanau Hat der, aus Nen 
Hork ftammende Zirkuspdireftor Walles 
Gelbitmord duch Erfchießen begangen. 
Das Motiv der That ifi in Familien: 
Fmiftigfeiten zu juchen, melche Walles 
fchon lange zu Schaffen gemacht haben 
follen. 

Frl. Stone. 

Saloniti, 26. Febr. Die, von den 
Banditen gegen Löfegeld Freigegebene 
amerifanifhe Mifftonärin Frl. Stone 
und ihre bulgarifche Bealeiterin Mime. 
Ifilfa nebft deren kleinem Kinde find 
bier gefund und fröhlich angelangt. Sie 
empfingen im Eijenbahn-Kupe Mit- 
alieder der analo-amerifantichen Kolo- 
nie dahier, Ohne Verzug mollen fie 
nad Konftantinopel fahren. 

Dem Andenken Biktor Hugos. 

Paris, 26. Febr. Hier begann eine 
Reihe Feſtlichkeiten zu Ehren des 100. 
Geburtstages von Viktor Hugo, dem 
größten franzöſiſchen Dichter der Neu— 
zeit. (Geſt. 1886.) Die Feierlichkeiten 
dauern bis Sonntag. Präſident Lou— 
bet wurde warm begrüßt, als er zur 
heutigen Feier nach dem Pantheon 
fuhr. 

Tolſtoi außer Gefahr. 

Yalta, Krim, 26. Febr. Es wird 
mitgetheilt, daß jetzt alle unmittelbare 
Gefahr für den leidenden ruſſiſchen 
Schriftſteller und Reformer Grafen 
Tolſtoi vorüber ſei. 

Sampfernachrichten. 
Wiusefommen. 

New York: Oceanic von Liverpool. 

— — — — — — — — 


Lokalbericht. 


*Gegen 30 junge Burſchen aus 
Ohio, Michigan, Nebraska und Idaho 
ließen ſich heute im Flottenrekrutirungs⸗ 
Bureau auf ihre Tauglichkeit zu 
Shiffsjungen in der Bundesmarine 
unterfucden. Die Meiften von ihnen 
beitanden die Prüfung. 

* In feiner Wohnung, Nr. 808 
Auftin Ave., ift heute der frühere Poli- 
zei-Qeutnant Slayton geftorben. Der: 
jelbe hatte der Polizeimaht 31- Jahre 
lang angehört und murde im Jahre 
1897 penfionirt. Unter der Bermal- 
tung de Mayor Swift ftand er mit 
Leutnant Steele zulammen an ber 
Spike des Geheimdienftes. 

* Unter Vorfit von Präfident But- 
ler von der Columbia-Uniberfität find 
in der Chicagoer Univerfität Vertreter 
bon vierzehn der höheren Lehranftalten 
des Landes verfammelt, um Fragen 
der Univerfitäts-Verwaltung zu er- 
Örtern. E83 Mmurde - empfohlen, daß 
Prüfungsarbeiten von Kandidaten ber 
- Bhilofophie nach beftandener Prüfung 
weitere —— ln be 
olche häufig hoben MI a n 
—— ——— ab 

en, 


> 


neuer in Zion-City. 


Das Gebäude des Defan Crane eingeäfchert. 
— Ein Kind erleidet Brandwunden. 


würdigfeit der Ausftelluna, wird 
ein Raub der Slammen. 

„sohn Alerander Dowie jah geftern, 
wie das Gebäude des Defan Crane in 
Zion City in Flammen aufging, ohne 
taß er im Stande gewejen wäre, dem 
MWüthen des entfeffelten@lementes Ein- 
Gebete erwiejen fi 


| 
1 
| Walkihrä au ei 
| Der Walftihfänger „„Proare”, eine Sehens» 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
wieder 


halt zu gebieten. 
| alö wirkungslos, und der 
| Fleifch gewordene Elias ſieht jegt ein, 
| daß jeine Mufterjtadt dringend einer 
Feuerwehr und Waſſerleitung benö— 
thigt iſt. 
Es erplodirte eine Gaſolinlampe, 
welche zwei Kinder Cranes zu füllen 
im Begriffe waren. Das Haus war 
aus Holz errichtet, und lag bald in 
| Schutt und Aſche. Dowie fand ſich 
perſönlich auf der Brandſtätte ein und 
dirigirte die Eimerbrigade, der es auch 
| mit vieler Mühe gelang, ein Umjich: 
| greifen der ylammen zu verhüten. De: 
| fan Erane büßte jeine gejammte beiveg- 
| liche Habe ein. Noch auf der Brand: 
| jtätte wurden milde Beiträge für ihn 
ı gefammelt. Die Kollette ergab die 
| ftattitihe Summe von $2000. 
Der Walfifyfänger „Progreß”, der 
im Jahre 1809 in New Bedford vom 
| Stapel gelaffen wurde, und nach man- 
er jtürmifchen Fahr im Eiämeer, 
ſchließlich, neu ausgerüſtet und aufge— 
takelt, eine Sehenswürdigkeit der hie— 
ſigen Weltausſtellung bildete, nahm ge— 
ſtern im Hafen von South Chicago ein 
unrühmliches Ende. Nach der Ausſtel— 
lung wurde das Schiff im Hafen ver— 
ankert. Geſtern Abend gerieth das, 
was Vandalen von dem Schiffe übrig 
gelaſſen hatten, in Brand, und bald 
war es bis auf den Waſſerſpiegel abge— 
brannt. Es wurde kein Verſuch ge— 
macht, es zu retten. Ob der Brand zu— 
fällig entſtand, oder aber von ruchlofer 
Hand angelegt wurde, konnte nicht er— 
mittelt werden. Das Wrack wird mit— 
tels Dynamit geſprengt werden, da es 
ſich ſonſt als eine Gefahr für dieSchiff— 
fahrt erweiſen dürfte. 


Vermißt. 


C. S. Griesbach, der Direktor des 
geologiſchen Vermeſſungs-Bureau in 
Calcutta, Indien, hat die Polizei er— 
ſucht, ihm behilflich zu ſein, eine Spur 
von ſeinem, ſeit Auguſt 1900 vermißten 
Sohne zu finden. Der Vermißle, Wal⸗ 
| ter Sigleton Griesbad, ift 29 Jahre 
| alt. Er fam im SHerbite 1897_ nad} 
| Chicago und mohnte beit einem Ontel, 
| Ediwin Griesbadh, einem Ungeftellten 
der Illinois Binegar Manufacturing 
| &o. an 19. und Rodmell Straße. Er 
| Ipanifch = amerikanischen 
| fehrte 


nahm am 
| Kriege als TFreimilliger heil, 
| aber nach dem Friedenzichluffe aus Ku= 
ba nach den Ber. Staaten zurüd. Seit- 
dem blieb er nun verfchollen und 
Schreiber befürchtet, daß ihm Etwas 
zugeſtoßen iſt. 

Frau Margaret Ann Wiſe hat Ja— 
nesoille, D., am 20. November 1901 
verlaſſen, um eine in Chicago wohn— 
hafte Freundin, Frau Jeſſie Dolphy, 
die in der Nachbarſchaft von 66. Straße 
und Drexel Ave. wohnte, zu beſuchen. 
Seitdem hat ihr Sohn R. P. Wiſe, von 
Nr. 112 Zweite Straße, Marietta, O., 
von ihr nichts gehört. Sie iſt 67 Jahre 
alt, und da fie eine arößere Summe 
Geld bei fich hatte, befürchtet er, daß fie 
das Opfer eines Verbrechens wurde, Cr 
hat die Hiefige Polizei erfucht, ihm be— 
hilflich zu fein, feine Mutter zu finden. 

Mm. Blafey, der ih angeblih in 
Chicago aufhält, wird von feiner Gat- 
tin, Zrau ©. Blafey, Alma, SI, ges 
ſucht. 


— — 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Netter in Der Roth. 


Richter U. 3%. Sabath fprang heute 
vor der St. Francis Parodial-Schule, 
an Nemberrn Ave. und 12. Str., vor 
der mehrere hundert Kinder fpielten, 
einem durchbrennenden Pferde in die 
Zügel. Er wurde eine furze Strede 
mitgefchleift, brachte aber den Gaul 
rechtzeitiq zum Stehen und rettete da- 
durch die Kleinen vor Leibesfchaden. 
Das Pferd war vor einem, der Yyirma 
Mandel Brothers gehörigen Abliefe- 
tungöwagen gejpannt. Richter Sa— 
bath fam mit unerheblichen Verlegun- 
gen an den Händen und Füßen davon. 


* Volizeitapitän Mahonen will das 
lichtfcheue Gelichter in den Billardfa= 
lon3 und Kneipen an der LZevee auf- 
greifen laffen, um e3 unter dem Qaga= 
bunden=-Gefeß falt zu ftellen. Fünf Po- 
Tiziften in Zivil begannen heute mit dies 
fer Arbeit. 

* Der 26jährige Hugh Moran, ein 
Lümmel wie er im Buche jteht, erhielt 
heute von Richter Sabath drei Monate 
Arbeitsbaus, meil er feinen 634 W. 
21. Str. mohnhaften Vater fchändlich 
behandelt und ſeit zmei Jahren ge- 
faulenzt .bat, angeblich weil der Truft 


Holzfpähnen, ruinirt hat. 


Das Wetter. 


Da3 Wetter-Burcau fündigt für die mächiten 24 
Stunden die folgende Witterung an: 

Chicago und Umgegend: Zunehmende Bemölktheit 
heute Abend; morgen bedroblihd und möglichermeije 
Regenfchauer; gelinde Temperatur, deren niedrigjter 
Stand in dr Nacht fich über dem Gefrierpunfte hält; 
zunchmende Südwinde - ’ 

AIkinois und Jowa: Bedrohlich heute Abend; mög= 
liherweife morgen Regenihauer; Siüdmwinde. 

ndiana und eigen: Klar heute Abend; 
morgen bebrohlich; gelinde Temperatur; Sübwinde. 
beute Abend; morgen mögs 


Sconfin: Bedrohiii 
de Winde. ° 


ficheriweife Regen; zunehmende füdli 
€ o ftöllte fi der Temperaiuritand bon 
Mittag folgendermaßen: Ab 


bis e Ba: I ends 
a 


| 
| das Gefchäft, das Fahren von 


Beſte 


Deutſche Zeitung 


| Lebensmüde Jünglinge. 


Der 19jährige Heury A. Rennie erfchiegt fich 
aus räthjelhaften Gründen. 


Aus Gram über den Tod der Mutter ver: 
giftet fi der 14jährige Charles 
Underton. 
| Henry U. Rennie, der 19 Jahre alte 
| Sohn von Robert 9. Rennie, dem Vor: 
jteher der Walter D. Grefhbam-Schule 
an 85. und Green Str., beging gegen 


Mitternacht Selbjtmord, indem er fidh | ic ti 
! fon ihrem Sohne $4000 binterlaflen. 
| Wo 


an 87. und Carpenter Str. eine Kugel 
; in Die rechte Schläfe jagte. Durch den 


Schuß wurden die Bewohner der Nachz | 
barjchaft aus ihrer Ruhe gefchredt. Es ı 
mwird vermuthet, daß der Lebensmüde | 
Der | 
Verftorbene mohnte bei feinen Eltern, | 
Das Motiv | 
ı ihrem Sohne aus GEeſundheitsrückſich— 


einen augenblidlichen Tod fand. 


Nr. 817 Weit 87. Str. 
der Verzmweiflungsthat ift feinen Ange: 
börigen und Freunden ein Räthfel. 
Der junge Mann hatte am Abend 
Hreunde befugt. Als Raymond Dit: 


tander auf dem Wege nad) jeiner Wob- | 
nung, Nr. 8742 Morgan Str., bearif- | 
ten, um die Ede von 87. und Carpens | 


ter Str. biegen mwollte, hörte er einen 
Schuß und den dumpfen Fall eines 
Körpers. Er eilte um die Ecke und fand 


den jungen Rennie, einen kleinkalibri- 
gen Revolver krampfhaft umfaßt hal-⸗ 
ſtation K, 
Kopfe und den Gliedmaßen; er wurde 


tend, bewußtlos auf dem Bürgerſteig 
liegend, vor. Aus einer Wunde in der 


rechten Schläfe desUnglücklichen ſickerte 


Blut. Oſtrander ſchlug Lärm. Der 
Lebensmüde hatte aber ausgelitten, ehe 
noch ein Arzt herbeigerufen 
konnte. Die Leiche wurde nach Ferns 
Beſtattungsgeſchäft, Nr. 628 Weſt 79. 
Str. geſchafft. 

Der Vater des unglücklichen jungen 
Mannes war gänzlich niedergefchmet- 
tert, als er in Kenntniß gejegt mwurbe. 
Harry war 
ling auf den Sciffsbauböfen in ©o. 
Chicago beichäftigt. 
Iche feines Rodes wurde ein an Loretta 
Shanadan, Nr. 1037 87. Str. adref= 
firter Brief gefunden, der in der Ueber- 
jegung wie folgt lautet: 

Geliebte Mary! Wenn Du Ddiefes 
erhältit, werde ich nicht mehr fein. Mö- 


ge Dir ein glüclliches Leben befchieden | 


jein, denn ich habe Diefes felbit über 


mich hberaufbejchworen. Nimm und be= | 


halte zum Andenten an den Jünglina, 
der Dich liebte, jelbft wenn er unrecht 
handelte, alles Geld, melches ich befige. 
€E3 ift Dein. E3 ift für mich nothmen- 


dig, daß ich diefen Schritt unternehme. | 


Als ich mit leeren Händen zurüd- 
fam, fiel Deine ganze amilie über 
mich ber. ch werde den Schießprügel 


bon Burnette’3 nehmen und in Deine | 
auf das hintere Trittbrett. 


Mohnung kommen. Sage dem Bater, 


daß ich Handmwerfzeug und $19.60 von | 
der Gefelichaft zu fordern habe. Da ich | 


Dich liebe, fomme Geliebte, und be- 
trachte mein Geficht, ehe es vorbei ift, 
und Jafle Meile lefen. Komme, Ge: 


liebte, und fieh’ nur noch einmalDeinen | ir 
wurden Rooney, Zimmerman und Ma— 
honey auf das Pflaſier geſchleudert. Der 


treuen Henry. 

Rennie hatte die Bekanntſchaft von 
Frl. Shanahan ſchon vor 
Jahren gemacht, machte ihr aber erſt 
ſeit einem Jahre ernſthaft den Hof. 
Die Beiden waren nicht verlobt, doch 
glaubten die Eltern, daß die jungen 
Leute ein Paar werden würden. Am 


Montag Abend machte der jungeMann 


bei Shanahans einen Beſuch. Nach un— 
gefähr zwei Stunden empfahl er ſich. 
Frau Shanahan behauptet, daß ſich 
während ſeiner Anweſenheit nichts von 
Wichtigkeit ereignete. Er ſchien in gu— 
ter Laune zu ſein. Nach einer Stunde 
kehrte er zurück, war aber anſcheinend 
verſtimmt. Er entfernte ſich nach kur— 
zer Zeit, kehrte aber um elf Uhr noch— 
mals zurück, wie vermuthet wird, um 
mit Frl. Shanahan unter vier Augen 
zu ſprechen, wozu er an dem Abend 
keine Gelegenheit gehabt hatte. Die Fa— 
milie hatte ſich ſchon zur Ruhe begeben. 
Durch ſein Klopfen erwachte Frau 
Shanahan. Sie öffnete ein Fenſter ih— 
res im zweiten Stock gelegenen Schlaf— 
zimmers und theilte dem Jüngling 
mit, daß Loretta ſchlafe und er ſie an 
jenem Abend nicht mehr ſprechen könne. 
Henry begab ſich nach Hauſe, traf dort 
ungefähr 15 Minuten ſpäter ein, ent— 
nahm der Ueberziehertaſche ſeines Bru— 
ders Burnett einen Revolver und ent— 
fernte ſich Frau Shanahan war noch 
wach, als Henry ſich erſchoß. Sie hörte 
den Schuß, ſchenkte ihm aber keine 
weitere Aufmerkſamkeit und ſchlief 
bald ein. 

Herr Rennie erklärte, daß er ſich 
der beabſichtigten Vermählung der 
jungen Leute nicht offen widerſetzt ha— 
be, daß ſein Sohn aber wohl wußte, 
daß ihm die geplante Verbindung nicht 
paßte. Er glaube aber, daß dieſes 
nicht den Entſchluß zum Selbſtmorde 
in dem Sohne reifen ließ; er iſt viel— 
mehr der Anſicht, daß die langen Ar— 
beitsſtunden und die geringe Ruhe, 
welche Henry ſich des Nachis gönnte, 
ſchließlich ſeinen Geiſt zerrütteten. 

Aus Gram über den Tod ſeiner 
Mutter machte in der verfloſſenen 
Nacht der 14jährige Charles Anderſon 
in der Wohnung ſeines Vaters, John 
Anderſon, No. 11949 Butler Str., 
ſeinem Daſein ein Ende. Er wurde 
heute früh von ſeinem Vater entſeelt 
vorgefunden. Neben der Leiche ſtanden 
zwei Flaſchen, die, wie vermuthet wird, 
Gift enthalten haben. Auf einem 
Tiſche im Zimmer lag ein Brief, der in 
der Ueberſetzung wie folgt, lautet: 

Leben hat für mich jeden Reiz ver— 
loren, ſeit meine geliebte Mutter aus 
dieſem Jammerthale ſchied Wenn Du 
Dieſes findeſt, werde ich nicht mehr in 
diefer Welt fein. Bitte, darauf zu 


| ausgehändigt 


ter abgöttiſch. 
heit brachte er 
ihrem Bette zu. Nach ihrem Tode war 
er untröſtlich. 


werben | 
| Pferd eingefangen hatte, verrenfte fi 


al3 Mafchinenbauerlehr= | 





In der Brujttas | 





mehreren | I 
| gefangen. 





! Tolle, 


tür 


Unzeigen. 


14. Jahrgang. — Ne.48 


| fehen, daß das mir von meiner Mut: 


ter, hinterlaffene Geld meinem Vater 
ai wird. Bitte, meine 
Yreunde von meinem Wbleben in 
Kenntnik zu jeßen.“ 

Der Verjtorbene war ein jtrebfamer, 
begabter Schüler und liebte feine Mut: 
Während ihrer Krant- 
jede freie Minute an 


Die Familie Anderfon 
it nicht rei, DoH hatte Frau Ander: 


der Knabe das Gift erlangte, 
fonnte nicht ermittelt werden. 

Der Vater des Knaben, Charles 
Anderſon, iſt Abtheilungs-Betriebs— 
leiter in den Bullman Sar Works 
Seine Mutter ftarb im vorigen Napem« 
ber in Detroit, Mich., nahdem fie mit 


ten eine Reife unternommen hatte. Die 
Familie fam dor vier Jahren aus 
Louisville, Ky. nach Chicago. 
TI 
Drei Berjone: verlegt. 


infolge der Durchörennerei eines 
Poitiwagengaules murden heute drei 


| Berfonen verlegt. 


Die VBerunglüdten find: 
J. O. Mahoney, Kuticher der Pojts 
erlitt Verlegungen am 


nad Haufe geihafft. 

Bolizift PB. W. Rooney von der Re- 
bierwadhe an 35. Straße; wurde pom 
Wagen gejchleudert, nachdem er das 


das Knie und erlitt Verlegungen am 
Kopf und am Rumpf. 
U. Zimmerman, Gerichtödiener bed 


35. Straßen-Bolizeigerichts, brach da® 


Iinfe Bein und erlitt Hautabjchürfuns 
gen an den Armen. Rooney und Zims 
merman wurden nach dem Merch-Hos 
ſpital geſchafft. 

Der Gaul wurde erſt nach langer 
Jagd, die per Polizeiwagen aufgenom— 
men wurde, eingefangen. 

Mahoneyh hatte eben ſeinen Sitz auf 
dem Wagen eingenommen, der hinter 
der Scheune Nr. 4167 Emerald Ave. 
ſtand, als der Gaul losſtürmte. Der 
Wagen wurde auf dem holprigen Pfla— 
ſter hin- und hergerüttelt, und Maho— 
ney verlor die Leine. Der Gaul bog 
in die 42. Straße ein und galoppirte 
nach der Halſted Straße. Kapitän 
Hayes ſah, daß der Kutſcher die Kon— 
trolfe über das Pferd verloren Hatte, 
und ordnete an, dab der Batrouilleiva- 
gen die Jagd aufnehme. Die Bolizi- 


| ften Rooney und Wm. Nichols fprangen 


Zimmerman fprang 
In einer 
Gaffe an 32. Straße, zwifchen Lome 
und Union Avenue, machte der Boft- 
gaul Halt. Zimmerman und Rooney 
Iprangen auf den Poftmagen, der Gaul 
jcheute und ftürmte wieder davon. An 
der Ede von Auburn Ave. und 32. ir. 


in den Waagen, 


Saul wurde fchließlich von Nichols ein- 


— — — — 

* Colonel Albert S. Tower, der in 
letzter Zeit in gleicher Eigenſchaft auf 
den Philippinen thätig war, hat heute 
hier ſeinen Dienſt als erſter Zahlmeiſter 
des Heeres-⸗Departemenis der Seen an- 
getreten. 

* Frau Jeſſie Lee will nach 13jähri- 
ger Ehe ermittelt haben, daß ihr Earl 
noch eine frau hat, von der er nicht ges 
jchieden ift und die auch Hier mohnt. 
Sie flagte heute auf Scheidung unb 
Befit der beiden, dem Berhältnig ent- 
fproffenen Kinder. 

* Die gegen Thomas ©, Damfon, 
Gejchäftsagent der „Amalgamaäteb 
MWoodmworfers’ Union“, erhobene An= 
lage, in einem von Richtunionarbeitern 
errichteten Neubau die feine Holzarbeit 
demolirt zu Haben, murbe heute bor 
Richter Smith verhandelt. Damfon 
verjuchte ein Alibi nachzumeifen. Der 
Fall ift der Yurp übergeben. 

* Der Verein der Veteranen ber ehes 
maligen freiwilligen Feuerwehr Chica⸗ 
908 hat gejtern Nachmittag fein Mits 
glied Edward Reinafer auf dem Frieb- 
hofe Rofe Hill beftattet. Bon den acht 
Bahrtuchträgern, melde ber Verein 
ftellte, mar der jüngite der Vereind- 
Präfident Kofeph Schreiner, ein 79jäh- 
riger Greis. 

* Der „Lincoln-Club“, deſſen Mits 
gliederzahl im vergangenen Jahr von 
100 auf 500 angemwachen ift, wirb am 
5. April feine jährliche Beamtenmwahl 
bornehmen. Als Kandidaten für bie 
Präfidentichoft, bezw. Vizepräſident⸗ 
fchaft des Klubs ftehen Alderman Bes 
terfen und Richter. Burke duf dem „res 
gulären“ Wahlzettel. 

* Von einem aus dem 9. Stodmerf 
des Neubaus der National Life Eo,, 
157—159 LaSalle Str., herabfallen= 
den Brett wurde der am Boden Dei 
Elevatorfchaft3 arbeitende Clevator- 
bauer -Chrift. Bates mit folder Wucht 
auf den Kopf getroffen, daß er lautlos 
zufammenbrad. Als feine Mitarbeiter 
herbeieilten, mar er bereit3 tobt. Bates 
ift 45 Jahre alt und wohnt No. Welt 
Congreß Str. & 

Korporationsanwalt Walter teil 
mit dem Mayor die Anficht, daß die 
Stadt leihweife 75 Prozent bed er= 
böhten Steuereinfommens ‚für n 
Xahr würde aufnehmen fönnen, falls 


nämlich die Revifions-Behörde „halbe 
offiziell“ die Zufiherung gibt, daß Die 


Einfhägung auf eine Gefammifumme 


von $500,000,000 gebradit 


«e 


* 


Pr 





Ausgerüftet mit reichlichem Kapitalundb langjährigen Were 
bindungen mit fämmtlidhen Grofftädten der Melt, bewirbt 


NATIONAL 


fi bie 


— — 


auch ferner um die Kundſchaft zuverläſſiger Leute und 
erbietet ſich zu allen Gefälligkeiten, wie ſie gewöhnlich von 


einem zuvorkommenden mit 
gewährt werden. 


Beamte: 


Sopn A. £ynh, Präfident. 
3. & Cameron, Kailirer. 


2. Si. Dodge, 2weiter Hilfs-Kaſſirer. 
Direktoren: 


Srank O. Lowden, Advokat 
Zohn A. Cynch, Präſident. 
A. M. Rothſchild, 
von A. M. Rothſchild & Co. 
€. 3. Strong, 
von der früheren Firma Joh, 
Strong & Co. 
3.3. Greenhut. 
Kapıtaitit, Reoria, ZU. 


a 


— ——— — EL 


Borfiht geführten Banfhaus 


ize-Präfident. 


23. ©. Fenton, B 
8:Kaff. 


a. 28. MceKinney, Hilf 


genis I. Swilt, : 
von Swift & Co., Wader3. 
Tracy E. Drake, Rapitaliit. 
Kenty Sirgel, 
n Siegel, Cooper K Co., 
rt ‚und Chicago. 
9, 
ipent, New Hort 
m: rei ſor G D 


räſident. 


fbſa, mi, bw 
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Einlagen, die während der eſtern 
werden, ziehen Zinſen vom erſten 
Ge 


Kapital und 


Marshall Field 

Albert Keep 

A. FH. Burley 

Ziiias T. Weatkins 

Enos M. Barton 
Orson 


Hllausseius@Co. ; 


gegründet 1864 dur 


CONSUL H. CLAUSSENIYS, 

Erbfchaften, Deffeuflichos Nofariaf, 
Volmadsfen, International? Heleke, 
Wedhlel, Ehrdis und Poſtzahlungen. 


00-92 DEARBORN STRASSE 


CHICAGO, ILLINOIS. 


Difen bi8 6 Uhr Abends. Genutugt bi5 2 Uhr. 
2no,mifofon® 


——— — r r — — —— — rr ⸗— 


Berfuge under 


Ertratt von Malz; und Hopfen, 


we Goftfried Brewing Co, | 


—F SOUTH 422 Smammick 


Eiſenbahn⸗ Fahrpläne. 


Chicago & Norihweſtern-Eiſenbahn. 
Tidet⸗Offices. 212 Clart Stt. (Tel. Central 7). 


Dalley Ave, und Wels Str. Station. 
“bjahrt Ankunft 
The Overland Limited“, | 
nur für Schlafmagen: *8.0 RR *930%8 
Bajjagiere 
Moines, Omaha, C 
Bluifs, Denver, Salt; 
Sale, San Francisco, > 
2035 Angeles, Rortiand.. | 
Denver, Cmaha, Siour Sy. 
Ei uffs, Omada, Des) 
Moines, Marſhalltown, 
Gera Repids.......... 
Sioug Eity, Mafon City, } 
Be. Part X 
raer, Sanbo 
RNord⸗Jowa und 
Di on, Clin ıton, 
‚ Rapids 
Black Hius und Deadwoor 
St. Vaul, Minne 


*10.00 
"11.3 


30 9 


Gar, Elcire, ) und 
SAALE nnnane nennen 
Winona, Lacrojie, S 
Mankato 
Winona, ofie 
to und taeftl. ' 
Fond du La 
neh, Menaiha, 
Green ER 
Dihkoib, Yunet.. 
Green Bay & Denominee. } 


Aidland, Hurlen, Beilemer, i 
Itonwood, Rhinelander. ( 
Ofbkoih, Green Bay, Mes; 
nominee, Marqueite und - 

Bale Supetiot.........- 
Green Zu, Glorence, Cry 

ſtal 10. 

Noſord und Yreeport—? Abf. 7.59 
0.20 B. 45 N, RT. R., **l. 2 I 

Rodiord—Adf. “3.0 8. 4.0 B., 
2.02 N. 630 R. 

Beloit, Jaues ville, Medifon— bj. . 9 B., 
B., 9.00 B., +45 N. "50 M., DM, 

YJanespille, Mavifon— Adi. *6.30 R, °10.00 N. 
10.15 R. 

Milmautee— Abi. 4.0 ®., **7.0 DB. 
9.00 B., "11.30 ®., , *3.00 S., *5.00 R, 
8.00 R., *10.30 N. 

* Sonns 
+9 Ausgenommen 


Sarr Jul 
"10.15 
* 11.30 | 
⸗ 5.00 NR 
9.90 B 
+30 2% 
*x3.00 

” 5.00 Y 


Appietor i 


x ab,. . 
Appiesoı n 


x 3.0 
"2.00 


a NR 


9% € 


300 8,, 


“20 N 


. * Küglih. ** Ausgenommen Sonntags. 
© Ausgenommen Rrntags. 

Samftags. 

konber., + Täglih bis Green Zap. 


Belt Syors@iicnbahn. 

Bier Limited Schnellzüge täglich zmiihen Chicage 
und St. Louis nah Rem York und Woiton, via 
Babeid Eifendehn und Nitei Pate Bahn. mit ele: 

nten Gh. und Qufiet = Sälafiwagen durch, 

enwechjel. 
e gehen ab 2 Chicago Avie folgt: 
a ta ®abajih. 
Upfjehrt 12.02 Rittass, Ant, in New Vork.. 3.308, 


Antunft in Bolton... 5.50 R, 
rfehrt 11.00 Abends, Ankunft in RewYort 7508. 
Bia Nide 


Antun ft in Boiton..10.20 B. 
I Blate 
Mbfahet 10.35 Vorm., Ankunft. in Rem Dort ZIHR, 
Antınft in Boiton.. 4 OR. 
bfahrt 10.15 Abends. as nit in New Vorl 7.50 8. 
Ankunft in Pofton..10.%0 2, 
Büge geben ab von St. Louis wie folgt: 
bfabet 9.10 Mbends, Yntanfı In Rem Dort IM 8. 
nfunft in New Vor 
Sursrı ns. u: a Yort ; 5. >: 
d ntunit in Rem York T. 
Untunjt in Bofton..10.20 8, 
weiterer Eingelbeiten, Raten, Schlafwagen, 
». f. is. fpredht vor oder schreibt an 
Beneral:Baifagier:!igent, 
5 —— Are., New Bort, 
Sen. Wetern: Befjagier: :Agent, 
6. Elart Str., Chisaao, 
Tidet: Agent, S Clart Sk. 
Ghicags, U. 


Ghicags & Alton. 
Station, Ganal und Wdams Gier, 
01 Adams Etr.; ’Bhone Gentrai Tier 
Iocen op „ Ranias ity und dem Weſten: 


Nah St. Vonis und dem 
® a ‚ 11.25 * —B Ar — 
— 1.08. 


P 


Tag de elßen 9 
grüs det 1357. 


I berfhuß 53,90 


irektorsn: 


| 


Geh 


| Erfie Adiere Hypotheken zum Perkauf. 


*4.00 | 


x Tüglihd bi$ Wenominee und Rhines | 


I 
opne | 


Ha 


8 


g 
ah 
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ER 


DE A EEE DE LEITUNG 


> 


MoCormick 
mn r 

Pheins 

worth 


Cyrus H. 
Lambert 
Zrskine M. 
Moses J‘ Woent 
E. D. Hulbert 
Smith 


Afbmomifrzm 
TE TEE EEE) 


— — — — — — 


gmaunielles. 
wnen 


—* ſ | BIOS, 
Banking 60. 


| 
| Sidsft:Ede YaSalle und Madifon Str 
| 
| 


Kapital 5500,000 
Ueberſchuß. S2N0,060 


EDWIN G. FOREMAN, Braſident. 
OSCAR G. FOREZEMAN, ViraFröfienr 
— N. NEISE, Raifirer 


Allgemeines Band » Gelhäfk, 


Route mit Firmen un» Privat⸗ 
— ervünſcht. 


| Geld auf Grundeigenthuns 
zu verleihzen. mit jam 
f 


np 


»% 


| NA a len 
Held zu derleihe 
e 
£ 
uf to, er 
A. Holi inger & Go., 
112 Washinsten Str. 


In Beträgen von $2009 
A 2/ 0 Grundeigeuthum 
must & VONDORF, 


zu verleihen anf 
Grundeigenihum 


zu den medrigſten Zinſen. 


6) 


en 


72 Nesrhorn Str lilfamil7 


Aufruf. 


Erb ben . 


> 


en Perfonen od 
ner denfelben zugeia 
r Pireft an Serrn Konſulent 4. 
| Bemdi in Ghicage, ZU. 84 SASalle Str., 
wende. 


rachiichend ang 
Erben mollen fih wegen 


vie 
seh 


* 


kichnf 
Ertiche x. 


ohann Jakob, aus Pluederhbaufen, 
hann Leonbard, aus Sulpad. 


Heumaden. 


Bee 
Gottlieb, aus fyeuerbad. a 
Herchenheim. 
x aftze td. 
us Dauernbein. 
dohann Paptift, aus KXettnang. 
aus Dalfingen. 


Wendel, Peter, au Lippach. 


bejorgt d 


ulfaes Ronſular⸗ 
und Kechts Bureau, 


Vertreter: Konfalent Kempf, 


84 LA SALLE SIR. 


Oifen bis 6 Uhr Abends. — Sonntags bi 12 tikr, 
ums? 


Ei inbrecher und Feuer 


können Eud; in einer Hadıt 
Euren ganzen Bei nehmen. 


Wir haben die ftärkften bißher ge- 
ı bauten Gemölbe inChicago. Yft e& nicht 
ı weife, daS Befte zu nehmen, wenn bie 
| Untoften nicht größer find? 

Bores S3.00 per Jahr 


und aufwärts. 


Merchants Loan and Trust 


Safe Deposit Company, 
; | Are l. un 135 Adams AR, 


Manager. 


De 


| 


ru 5 7 ri) Da, “ \ - . 
— ———— ———————— imeeinstte ehesten 


M 


It 


—— 


| möchte Dir vivo 


a | fein 
| ausfüßie, 
:  fannte, mußte fie, iwie tief 


I I einer 


uagie, 


| nicht ganz bei ber Sache fei 
I gie 5 in Eifer zu reden, 


' mer hatte fie folch reges 


beſonders gut geſtander 


Sammet überhaup 


dann ſagte ſie traurig: 


Frau Karola. 


Von Hannus v. Zobellitz. 


(6. Fortſetzung.) 


So bitter und ſchmerzlich klangen 
ſeine Worte, daß ein heißes Mitleid in 
ihr emporſtieg: „Aber Willy—ſchlecht?! 
Du übertreibſt, Du ſiehſt zu ſchwarz. 
Ich bitte Dich: gab, gibt es denn ir— 
gend einen Meiſter, deſſen Werke aus— 
nahmslos allererſten Ranges, alle 

gleichwerthig ſind? Ich wüßte keinen. 
Schli eßlich ... es iſt alſo kein Unglück, 
es iſt kein Grund zum Verzweifeln, 
wenn auch Dir einmal etwas nicht ſo 
gelingt, wie Du es Dir gewünſcht, ge— 
dacht haft. Du haft doch wahrhaftig 
das Bemußtfein, auch diesmal Deine 
mit ihr gerungen zu haben.” 

Er antwortete nicht glei. Er Jah 
ftarr zu Boden, mit faft troßigen Au= 
gen. Dann ſchien er ſich gewaltfam aus 
ſeinem Gedankengang herausreißen zu 


„Das weiß ich denn doch nicht, ft, Lola. | 


z 


Kennen wir beide benn nicht ganz tüch⸗ 
fige Rünftler, die vorher tüchtige Di” 


.fiziere waren! &3 muß bo wohl heut⸗ 


Aufgabe ernſt aufgefaßt, ſchwer genug 


wollen, trat an den Tiſch und öffnete | 


feine Mappe: „Komm, Lola! Was 
meinft Du zu biefer Mediceerin? Sc 


Er “4 


borichlagen. 


ftiderei 


mit ber eigenen 

( mo bie 
Ve erdruß, 

rbeiten ſie ſo ganz 


—— 
Sorge um ; 
mibmuthiges 
—— weit 
der Wurm in 
Seele, an feinem — 
Und er wieder maß 
als er bemerkte, 
.Erd 
ſprach 


VE 


Schuld bei, 


davon, 


fetten Sammt und Glos | 


[ fie ihn e genau | 


| Tehr groß.‘ 
dah fie | 

egann ‚m 
ı Das meiß ich mol: 


vie ihr gerade ein Renaijfa ancegewand 


606 
habe, 


ioletie Sammet zu ihrem Zeint paſſe, 


Bis er dann mit 4— emmal ſah, daß 


ſie ihm gar nicht mehr folgte. Da un- 
terbrach er ſich mitten in einem Satze 


und ſchauie ihr bittend, fragend in das 
Seit: „Uber... Lola...“ 


Sie Irak leicht zufammen. Ihre 


| Sedanfen maren jo meit entfernt ge= 


iwefen bon biefem Mummenfhanz. Und 


wie gleichgiltig ift da& doch alles...“ 
&3 war fo gar nicht ihre Art. \me 
Intereſſe für 


alles und jedes gehabt, was ihre äu⸗ 


| Bere 


' eine Pflicht gehalten, 


Erſcheinung anbetraf. Ohne 
eigentlich eitel zu ſein, hatte ſie es für 
ihre Schönheit 


wirkungsvoll zur Geltung zu bringen, 
eine Pflicht, weit weniger gegen ſich 
ſelbſt als gegen alle um ſie, am meiſten 


nicht. 


gegen die, die ihrem Herzen nahe ſtan— 
den. Als ſelbſtverſtändlich vor allem 
hatte ſie es ſtets aufgefaßt, zum Glanz 
der Künſtlerfeſte beizutragen. 

Und nun ſagte ſie: „Wie gleichgiltig 
iſt das doch altes ...“ Er verſtand ſie 


„Dann wollen wir einfach nicht hin— 
gehen,“ entgegnete er etwas gereizt. 
‚Glaubſt Du vielleicht, mir liegt der 
Schmarren arg am Herzen?“ 

Nun wehrte ſie doch ab, voll Verdruß 


über ſich ſelbſt, daß ſie ſich ſo hatte ge— 


hen 


ui 


faffen. Sie zwang ein fleine3, mü- 
des Lächeln auf die Lippen, meinte: 
Du mußt das nicht alles jo mörtlich 


ı nehmen, Willy. Sch bin wohl aud) ein 


bifjel abaefpannt durch meine Rolle ala 


| Dame dD’honneur vorhin. Zeig doch eins 


| mal ber. 
| ter, bie 


unn 


“Sie beugte ſich über die Blät— 
er vor ihr ausgebreitet hatte. 
„Fehlen — am Eröffnungstage! — 
ich bitt' Dich, das iſt für uns doch ganz 
zöglich. Alſo für violetten Sammet 
plädirſt Du, Schatz? Ich glaube, Du 
haſt wieder einmal das Rechte getrof— 


fen.“ fuhr fie in etwas gemachten 
Eifer fort. „Sch werde nachher einmal 


| bein — —— Moden-Schultz vor— 


| fprechen. Und D 


u ſelbſt? Mir ſchwebt 


da ein Botticelli bor... warte einmal 


| in ber 
| Stappe. 


fopf aus dem Opfer 
De rt mit ber runde 
u Dich?“ 
plauderten 


... der Jünglings 
Siſtina, 
Erinnerſt D 
Ein Weilchen 3 


über die Koſtümfrage, über das Kün 
lerfeſt im Ulgemeinen. Aber es fen! 


| beid 
Endlich 


—— 
er Deren 
ke | 


. 
| 


en heut an dem rechten Sintere Ne. 
fand er auf und Top d 

Blätter zujom men. „Du milljt nach der 
ola? Sehe ih Die) no vor 


Z iadt, Lo 


her?” 
Sch fomme Auf eine Sefunde in’z 
At el: er u 

Die "Mappe unter dem Arm, blieb 
er noch einmal vor dem angefangenen 
Bildnik Herminens ftehen und fragte: 
„Bann kommt Hermädorff eigentlich 
aus dem Lager zurüd?” 

„Am achtzehnten, DBilyp... und am 
zwan zigſten J ſein Geburtstag.“ 

„So — ſo! Dann ſoll ſich der 
Prinz nur dranhalten, wenn er 
werden will. Das gute, kleine 
chen! Viel beſonderen Dani —* er 


Der 


‚ bon Hermsdorff auch nicht ernten“ 


u Boumachten. 


Sie deutete ſeine letzten Worte un— 


richtig. „Aber Du ſprachſt Dich vorhin 


viel günſtiger aus —“ warf ſie zögernd 
ein. 

„Eben dachte ich gar nicht daran, 
ob das Bild 'n biſſel beſſer oder 'n 
biſſel ſchlechter werden wird. Nur da— 
ran: am Ende wird es Hermsdorff 
nicht recht ſein, daß der Prinz ſeine 
Frau ohne ſein Wiſſen gemalt hat... 
grade weil es eben der Prinz iſt. Ich 
bin aus dem Major noch nie klug ge— 
worden. Aber das lag wohl auch an 
mir. Beſondere Mühe hab' ich mir nicht 
geben mögen.“ 


„Warum fo bitter, Willy...“ 

„Bitter? Bemwahre! Du mußt nicht 
benfen, daß ich eimas gegen Hermi- 
nens Mann habe, Er gibt fi nur zu 
jehr als Normalmenid, als daß ich 
mich gerade für ihn intereffiren könnte, 
Er ift zu korrekt, zu tadellos für mich 
armes, ſündiges Menſchenkind.“ 


„Auch Du! Was drüden Dich denn 
für Sünden?” Sie lachte leife. „Im 
runde ift Eure Gegenjäglichkeit jehr 
begreiflich, ift nichts als das Produft 
der Erziehung. Sch meine natürlich ber 
Erziehung durch das Leben, im Beruf. 
Ein freier ir wird an 
empfinden, .al3 ein Offizier, 
— — einzwangen. 


„Ach, Willy, 


wie der | 


für ihre Gehalt, | 


zutage mwenigftens im deutſchen Heer 


mit dem „Einzwängen“ nicht gar ſo 
ne | Und immer leivenichaftlicher eraoß jich, 


arg fein, fonft könnten fich nicht in ihm 
fo viele ausgefprochene —— ä⸗ 
ten entwickeln. Zu denen zählt der Ma⸗ 
jor aber kaum, wenn er fich auch wohl 
den Anſchein geben Möchte. AG will 
ihm wirklich nicht unrecht ihun. Aber 
manchmal fommt’3 mir vor, al3 habe 


er fich fünftlich ein Stüct mihverfiandes | 
ner preußifcher Gauertöpfigfeit auf | 


die angeborene bajunarifche Derbheit 
gepfropft.“ 

Karola war überraſcht. 
hatte ihr Mann ſich in dieſer Weiſe 
über —“ ausgeſprochen. 
wußte wohl, 


ſie um ſo weniger ug ‚genommen, 
ala fie feldit ge wiegerſohn 
eigentlich nie * er en war. 
Run ſagte fe: _ Dich nicht, 
Billy. Sauerlähtie 
Hermsdorff —, mag 
er mil — ift doch ein 9 
beſten 8 . — 
„sat wohl, rrekt,t 
viel davon in daske iſt, 
ſcheiden.“ 
„Hermine iſt glücklich 
„Dann glaubt ſie eben 
Maske, und ich möcht' um all 
Götter willen 
Oder —“ 
„Oder?“ 
„Ode iht Bedarf an Glück iſt nicht 
Er zögerte einen Moment. 
Dann legte er ſeine r 
Säultern feiner Frau und z0g fie an 
fich, „EB tft ja nicht jede wie Du, Lola. 
Du fönntet mil 
armen .. nicht 
auch nicht 


ne 


n den 


dellos. Aber mie 


nYht 
stıl)i 


folch einem Kleinen, 
auzfommen. Du fönntel 
ertragen, wenn Du ni 
ein ganzes grobes Slüd 
teſt.“ 

Es durchſchauerte ſie bei ſeinen zärt— 
lichen Worien. Sie lehnte ſich an ih 


und ſchloß die Augen. Na... mie recht 


| herauäbötte. 


er doch hatte. Sie würde nie, nie mit 
einem fleinen, armen Glüdf ausfommen 
fönnen. Richt mit Brofamen. Und wo 
fie gab, mußte fie ganz geben. Er 
mußte dad... wie qut, daß er ba 
fühlte! 

Wie aut! Ein Segen — 

Aber mitten in dem leifen Wonne- 
raufch, der fie durchriefelte, fan mie= 
der eine fehneidende Anaft. Wie ein 
dichter, dunkler Schleier breitete e3 fich 
vor ihr. Hinter dem Schleier aber 
ahnte fie ein unbefanntes Etwa, ein 
brohendes Schemen. — 

Sie fonnte e3 nicht mehr ertragen. 
Sie Tählug die Augen zu ihm auf, und 
er fab, daß fie mit Tihränen kämpfte. 
„Aber... aber, liebe Lola...” bat 
er. „Ich glaube gar... Du meint, 
ola ...“ Er begriff gar nicht, Iivas 
fie fo erregte, fie, Die-fich immer zu be= 
bereichen mußte. Wie anders fie doch 
jett bisweilen war.... 

„E33 war fo aut.... e& mar fo 
mahr.... mas Du eben Jagtelt....” 
ſtieß fe in verhaltenem Schluchzen her⸗ 
bor. „So gut.... laß ed immer wahr 
bleiben...” Und fie ammerte fich 
leidenfchaftlih an ihn,-als müffe te ihn 


reitbalten. 

„Aber 2ola.... Was hab’ ich denn 
fo Bejonderes gejagt? Doch nur etwas 
Selbſtverſtändliches. Eiwas was Jeder 
weiß, der Dich kennt! Nun gar erſt 
ich!.. So beruhige Dich doch nur...“ 
Er ſtrich zärtlich über ihren Scheitel, 
er küßte ſie — aber ſie empfand doch 
ſchmerzlich etwas wie leichten Unmuth 
in ſeinen Worten, und das ließ ihre 
Thränen nur noch ſtärker quellen. 
„Nein.“.. nichts Selbſtverſtänd— 
liches, Willy... Glück iſt nichts 
Selbſtverſt ändlies.... Glück will 
ſorglich gepflegt ſein. ... Glück „it 
fold’ eine feltene, zarte Blüthe.... 

Sie hing noch immer An Teinem 
Halle. Er fühlte, mie frampfaft fie 
ihn umflammerte mit bedenden Armen, 
und er jah in ihren dunklen, feuchten 
Augen das angftoolle Leuchten. 

„Aber 2ola...." bat er wieder. 

mh muß &8 Dir fagen.... 
enblid.... ih fann e3 nicht immer 
mit mir herumtragen, denn es erdrückt 
mich.... die Angſt um uns, um unſer 
Glüd.... Gerade meil ich nie von 
— leben fann.... nie, niel.,.. 

E3 ifi anders zwifchen und geworden, 
Willy... .“ 

Er erfchraf heftig, jo gänzlih uns 
erivartet fam ihm das $ Nor t, au3 dem 
er einen ganz unverdienten Vorwurf 
Rein — nein! Sie war 


franf, war überreizt. Er muhte dem 


TREE 


ad) 30 Yohren ı von 
Hämorrhoiden geheilt. 


Thos. J. Wood, 818 17. Str., Sa- 
cramento, Kal: — —* 50 Cents⸗ 
Schadtel der Byramid Pile Eure heilte 
mid) dauernd non Hämorrhoiden. Ich 
litt feit 30 Jahren; unterzog mit einer 
ſchrecklichen Operation, welche mir bei⸗— 
nahe mein Leben koſtete, aber mich nicht 
heilte. Ich konnte nicht gehen, als ich die 
Boramid Pile Eure zu gebrauchen be- 

ann. Die erfte Anwendung brachte 
inderung.“ Alle Apothefer verkaufen 
fie. Heilt fehnell jede Form bon Hã⸗ 
morrhoiden. Buch frei per Poſt. Py⸗ 
— Drug Co., Marſhall, br ER 


| au8 ihren Armen zu löjen. 
 thre Hände in die feinen nehmen, ihr 
| zärtlich, ernft, berftändig aufprechen. 


| &3 tdut zu mehe, 
| bat Dich gepadt.... und Du fannit 


| Du bift ja immer quf 
Noch nie ı 
| füh! e doch, 
Sie | 
daß fi beide innerlich | fo Tieb. 


fremd geblieben waren, aber bag hatte | 
| ja felber gejagt — 


| geſagt! 
— 


Ries, wie ı 
| richt 


mag ich nicht ents ! 


| fuchen und f 
nen Arm um die | 
| En 
ſollte icht di 
Jahre, die zwiſchen uns li gen —“ 
| cemact 


I nun do aud) empor. J 


| resung ftanb er bor 122 mit bligenden | 


| zweiten. Stod geleger nen W 


Frau wurde von einer K 


I net. 


Recinung tragen, doppelt rubig bleiben. 
Langſam, vorſichtig juchte er fi 
Er mollte 


Aber fie hielt ihn Feit umfchlunagen. 


bon erneutem Schluchzen unterbrochen, 
* Anders als ſonſt, Willy! Eine 


Frau, die liebt, fühlt das zu deutlich. 
Eine innere Unruhe 


der Strom ihrer Worie über ihn. 


ihrer, nicht Herr werden. Vielleicht 
weißt Du das jel bſt nicht. Darum ge— 
rade muß ich es Dir ſagen. 
zu mir.... Du 
liebſt mich wohl auch noch...aber ich 
daß ich Dein Herz nicht 
mehr ganz ausfülle. Und ich hab! Dich 
Mein Herzblut möcht' ich für 
Dich hingeben. Nur — Du haſt es 
beſcheiden kann ich 
mich nicht...“ 
„Lola! Lola! 
Wie kannſt 
Doch .. —* 
kaun mi ih ni 


Co Bab’ ich da3 nicht 
t Du fo Iprechen —“ 
Du haft recht is. 


Du si 
beicheiden, ich will 


= 
ahar 
aber 


mich 


il 


er in une 


Du un? aeb auf, £ 


.. Deine 


unter Deiner undefties If 
nicht | 
.. ae ade meil ı ich 
müßft | & 


ih ba 


4 * 12 
d igten inruhe. u8 


Dich 


ash 


jaadar „liebe? 


fo unjaabar liebe? 3 

mein Innerſtes auf, aber ich muß 

) Fragen: liegt die Sch 

Damals, als Du um mich —* 
ib' ich mich auch wohl g 

ich nicht? —— 


mich 
uld ir 


4— 


I +? 
L 


Rof af 


nwNh 


Er hatte ſich 
Das heiße Blut in 


I—. ui — 


heftiger Er: 


„Karola.... e8 it genua! 
was Du ſprichſt! 


Augen. 
Du weißt nicht, 
Ich —— 
„Nein! Nein! 
laß mid!.... Dan 
hab’ ich froh und 
lachen können. 


Lak mi! 


nals, ia, 


Willy, 


bleiben. Nun weiß ich, ich 
mich. Ich arme Thörin! Siehſt Du, 
Willy — wär' ich eine Andere, als ich 
bin, dann könnte ich wohl haushalten 
mit dem Reſt von Glück, den Du mir 
läßt. Aber Du ſagſt es ja ſelbſt, ich 
kann es nicht. Drum.... Gott im 
Himmel — was ſoll ich thun?! Bon 
Dir gehen, wo ich all meine Seligkeit 
vei Dir weiß? Ach würde fterben.... 
elend u, und vielleicht märe 
das das Beſte für und Beide... .“ 


(Fortfegung folat.) 
Lokalbericht. 


Einer Lappalie wegen. 


Frau James Whittacker ſchießt 
ihre Nachbarin, Frau Wm. 
Caechle, und verletzt ſie 
lebensgefährlich. 


Der 15-jährige Sohn der Frau 
Lachle fol der adhtjährigen 
Tochter der rau Whittader 
einen Schuecbal an den 
Nüden geihleudert 
haden. 


Awifcben den Samilien herrfcht fchon feit 
länger als Jahresfrtjt bittere Schde.— 
$rau Whittader fteht unter 
$5000 Bürafchaft. 


Frau Names Whittader bon Pr. 
1028 Farwell Ave. ſchoß geſtern Nach— 
mittag ihre Nachbarin, Frau Wm. 
Laechle, von Nr. 1024 Farwell Ave., 
weil der letzteren fünfzehnjähriger 
Sohn angeblich ihrer achtjährigen 
Tochter auf dem Heimwege von der 
Schule einen Schneeball an den Rücken 
geſchleudert hatte. Die erbitterte Frau 
feuerte von einem —*5* ihrer im 
ab. 


vier Schüſſe auf ihre Nachbarin 


m. 


in die rechte Schulter getr 

Kugel fitt irgendwo in bir as, e 
Rücgrats; die genaue Qage fonnte 
her nicht ermittelt erben. : De 

der Verleßten wird als tri 

a Whitta 

aber aeftern Abend a S 

ſchaft * freien Fuß geſetzt. 

DieSchießerei fand kurz vor 

att. Ein Knabe, der Augenzeuge war, 
erftattete Beriht in der Revierrmadhe 
zu Rogers Park. E3 wurde fofort ein 
Poligi ſt nach demThatort entſandt, der 
Frau Laechle halb bewußtlos in einer 
Blutlache in der Wohnung von Albert 
Martin, einem — liegend, vor⸗ 
fand. 

„Ich bin geſchoſſen; FrauW hitt acker 
hat mich — hauchte die Frau. 
Sie wurde nah ihrer Wohnung ae- 
Ihafftl.e Drei fofort berbeigerufene 
Aerzte Begeichneten ihren Zuftand als 
fritifch, menn auch nicht F 


—* n 500 


hoffnuna?loa 


Willy! 


x | 


ſchl leppſt 


2 | 
niit 


* 
Da | 


ihm kockte 


damals, 
glücklich über mich 
x fühlte mih ja fo 
jung. ch dachte, e3 mülje immer fo || 
täufchte | 


| 
| 
| 
I 
| 
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Wohnung aus | 


Deere 


Wells Strafe und North Llvenue. 


Der Verlauf der hier angezeigten © 


Gine Anzahl 
* lleteſſüale ind ſaiſongemühe Kar * 


Aeber 


- Rolleftion eine 
2c, 
Pr reifen. 

eine Anzahl feine Qücher, 

was gem 
Baumwolle, folge mit farbigen Kanten, 
fleine Genters für Spisen-Tajchen 
e Tiiher. Fü 


5 bis 25r. 
Eine Gelegenheit, einen Vorrat für die ganze Familie 


DRERCHIERS, 
f. die Mufter 
geboten für, le, 
tel des früheren 


Ort 
Alles, 


finden Sie 
oder 
tücher, 
ge eit t ft 


Nreig * 


A— 


BE DE 


inder-Strümpfe. 


‚ Größen von 7 bis | 

r perſtärkte Zehen und 

aufe * jezt 2 Paar, für was 
er toſtet. 


nfo 
en 


ner 


I&, fein 
2 


Fe nr. 


—VV — — % 
ua In kai 


* 


für 
vH zu⸗ 
Wir meinen, was 


feine der ippte 9 


wir }a= 


Guih: 


——8 
BAR 


twollene 


7 TE 


a 


ge * 
arg Strüm + Hfe, 
wer Ferſen, Größen von 7 
guläre 50e Der Grund, daß 
billi daß alle 
F 
J 


mit 


art 


ig verfaufen, ift, fie 


‚er 
Saal eur ee 


—— 


u Adäsir 


15c für 9 251 Dam ien=2inter: 
hoſen. 


a Re 
und gefließte Waare, 


Mo⸗ß⸗n 
Wegen 


gute gerippte te 
ſchloſſen 
des ſchweren Schneefalls 
am letzten Donnerſtag nur 


und Viele 
doppelte 
De fin . alj 
3t für 10c braun melirden 
> = 
Sihoker Flanell, 
die requfäre 10c Onalität. Im Ddiefe 
Partie nicht bis zum nädften Herbit anf: 
bewahren zu müflen, bieten tir Dieje 
Reiter für Diefen Icerlich billigen Preis 
an; Grenze 8 Yards. 


alfe Gröten. 


im Often Taın 


und offen, 


mu 


Duantum. 


— * 


Teer 
ü a ira 


„Bir find feit 
Jahre Nachbaren der Laechles. Wäh- 
rend diejes Zei — hat deren Sohn, 
Charlie, uns ufsörlich geärgert. 
Er zog des Nacis die Klingel, und 
warf und am Tage alle möglichen Gas 
‚hen ind Haus. Aus diefem Grunde 
ftanden wir mit den Nachbarn auf ge» 
Ipanntem Fuße. Als heute die Kinder 
aus der Schule famen, hat Charlie 
meiner achtjährigen Tochter Helen ei» 
nen harten Gchneeball an den Rüden 
geichleudert. Helen fam meinend nad) 
Haufe. ch verließ bie Wohnung, um 
Frau Laechle meine Meinung zu Jagen. 


Sch traf die Yyrau und ihren Sohn auf | 


dem zwiſchen unſeren Häufern aelege- 
nen Rofenplab. Ach ah, mie 
Sohn En Revolver zog und mid 
auf3 Korn nahm. Ach eilte zurüd in 
das Haus und fehloß die Thür. Zur 


die Seitenthüren de3 Haufes von einem 
Haael von Steinen und Scherben ge= 
tuoffen Dann börte ich, wie rau 
—8 ihrem Sohn —— „Schieße 
fie!” Ich war erfchredt, öffnete die 
Hintertbür und gab zwei "Sie: in die 
Luft J Dann wurde das Haus wie— 
der von einem —— "getroffen. 
aab mich in mein 
te d08 Ssenfter und forderte Mut- 
Sohn auf, fih zu entfernen. 
ten nicht. 
und 309 den Drüder. 
aechle taumelie und fiel auf den Ra= 
rn, * aber fiel in Ohnmacht.“ 
Charles Laechle ſtellt in Abrede, daß 
Schneeball nach 


uber rt Habe, betheuert 


2 N 


— — 
oc 


— 


au, 


nf cr eo 


Frau Laechle 
„irgend welche 
n zur ©: zu machen. 
3 madte folgende Angaben: 

ittacker warf Etwas durch 
ſter und lief dann die Treppe 


deine Mutter üef hinaus 


ce er 
— 


Zn 


— 
—* tand 


ache 


oß 
ſter liege 
zert 
ittacker erwi 
in "ons Frau Whi 
und meine Mutter fiel, 

ils * Familie belä⸗ 
ren —— hat Frau 
rm mi mit ‚geogenem Revol⸗ 
Hofe geirieben, und jeitdem 


Kay 


* 
‚ 
ri 
I yab 


ümmert 


Iaorta» 
IWELIG. 


a 


Nor neh Ye 


Zolizei begab fi 
ven Wo ohnung und ermittelt 


n Revolvder * | 


B ef ; hat te. Gı var nicht ge: 
Arrfio 


r!iie behauptet, daß die 


Poliziften begaben fich fobann nad) | zer- 


ber Whiitader’fhen MWobnung. Sie 
zogen die Klingel, erhielten aber feine 
Antwort. Sie fprengten daher 
Ibür, und fanden Frau Whittader in 
bniterifchen Zuftande auf dem Fußbo- 
ben liegend, vor. Sie wurde verhaftet 
und nad der Revierwache geichafft. 
Snzivilchen waren die Männer der 
beiden Frauen benachrichtigt worden. 
Whittacker iſt ein in dem Bureau des 
Staatsanwalts Deneen beſchäftigter 


Stenograph, Laechle iſt Vormann ei— 
ner Grabdenkmäler-Fabrik in Roſehill. 


Beide trafen faſt zu gleicher Zeit zu 
Hauſe an. Laechle gerieth in Raſerei, 
als er hörte, daß ſeine Frau geſchoſſen 
worden ſei und erklärte, daß er ihrer 
Gegnerin das Lebenzlicht ausblajen 
werde. Er konnte nur mit Mühe von 
zwei Poliziften daran verhindert wer 
ben, feine. g auszuführen, 

—5 machte in der Re⸗ 

Angaben; 


Frau 


bie | 


feit über fee Monaten nicht 
F ttacker 


aeladen worden ſei. 

Frau Whittacker begab ſich nach ih— 
Freilaſſung beim! ich zu Freunden, 
uf der Weltfeite wohnen. WUlz fie 

aftet mwurbe, übergab fie ihre bei- 


der ber Obhut ber fsrau George | 
Um | 
fie die finder ' 
ahın fie mit fich) nach der Welt | 


in 
me, bie über ihr mohnt. 


Jı 


—* Abends 2 holte 


ſie den Zorn Laechles fürchtet. 


Eiſeubahn · dahrplane. 


ChicaGO GREAT WESTERN RI. 


“The Magie Leaf Route.” 
Grand Central Station 5. Use, und Berrifen Str. 
Kur Difice 15 Adam. —Telepdone 3W3 Senteai. 
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eine Kilte an | 
rden enttäufcht; dies ifi das 


| fie ich an, 


länger al3 einem | 


ihr !Y AU, u 
St Louis, Springfield, 


{ Yotzug 


felben Zeit wurden die Hintertbür und | 


| Pac un) Sisur Eity Torisug 


Schlafzimmer, 
| Ebicags, Burlinsn und Duincy Gijenba 


Ich wurde aufge: | 
Frau | 
| Galesburg 


| Deapwoor, HotSprings, 


„Helen White | 
ı Galeädurtg, Quinch Sarnibal. 


ttader nicht mit einem 


und fragte fie, . o. zei 


’e. 1 
„sch that | 


fit | 
ttader ! bern Zır.— Zider "Office, 


; Etreater. 


nach * 


Andi anapolis und Einctuneti.. 
f Selen 


| Yemen 


 yarune 


Ka m Dunn Erd "Em 


Saden beginnt nn I Ahr, 


TE SEE 


Muſter-Taſchentüche 


3 der größten Engros-Geſchäfte, an— 
oder un t Drits 
2c= und 3: Rartie find 
t eichädigt. In dieſer Partie 
ot wird: Ginfache weiße in Leinen 
—— ſchen⸗ 
rücher, — 
und Kinder, 


gefähr ei 


Se, 50 und 7e, 


Frauen 


biſſig einzukaufen. 


Meuheiten in Damen-Hals- 
trachten. 

erne Automobil-Schleifen, in Seide 

Moiree, mit farbigen Kanten und 

lege-Kragen, ſehr neu, für 250 und 


— — — 
en a a 


ER 


— 


3 
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sk 


— 
de 


feidene SHaarichleifen mit NRuffle 
SpigensEnden, jhiwarz und farbig, 


)e, 15e und 25e für eine gqro= 

i „geftid ten Ilmfege: 
Hohllaum 
30 
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went igiter n5 


beftidten 
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farbig 
l ei i, 

blau 
* f braunem ? Leinen, 
jehr ele gant und prakiiich. 


cale, far: 

big und Weis; gute Meı 
29c, 39e, 500 und Töe. 
baden den nıuen Yımd, 
träger überftii Y 
Sie diefe Sachen seldft ur 
tote zeig: fie 
+9 Ave 


velcher Hoien= 
Selbft wenn 
achen, ſeher n Sir 
& sge- 


macht, 
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ftelt in unjeren Nor Fenſtern. 


Eiſenbahn⸗Fahrplaäne. 
Nickel Plate. — Die New York, Chicago und 
SEt. Louis⸗Eiſenbahu. 

Grand Central Baifagier-Station, Fiftb Ave und 
Harrifon Straße. Ale Züge täglich. 

a Ankunft 

IR 

35° 
7.4083 
und Audis 


New Dort und Bolton Erprek 

Rem Bort Erprek 

New Vort und —— Erbreß 8 % N 
Stadt:-Tidet:C fire: 111 Adams Gir, 

torıum=ÜUnneg. Telephone Gentral 2057. 


JUinois Zentral:Gifenbahn. 
Ale durchjahrenden Züge fahren ab vom Sentrals 
Vahnnbof, 12. Str. und Par! Row. Die Züge nah 
dem Eden fünnen (mit Ausnabme des Voſtzuges) 
an der 22, Str.:, 9. Eir.r, Hupe Narf- und 69. 
Str.-Statiom beftienen werden. Stapt-Tidei-Dfiice, 
99 Adams Straße un Auditorium Hotel. 
Durdzüge: ‚„.Mbiabri: YUntunft* 
N, Orleans & Ve mpHis SerlHSWB IHN 
Hot Springs, Ark., via Memphis 8.0 B 195 
Memphis & New Orleans Vin. 
Hot Springs, Urt., Naihoikle, 
® > 


nd 0 . J 
an Fort —2 
Montieels, IHN 
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«TB 
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Eyampaign und Bilman Lokal... 
Gvanto'fle Erpreb 
Goaröptle, Cairo nnd South... 
Rantafee und Rantopl 
Omaha,. an Francisco 
Dub uaue, { S'r City, —— Falls 
Srehe Dar Srreß 


BurkingtonLinte. 
Tel.⁊ 
Gentral 347. Ehlafwagen umd Tidels in 2ıl 
Elart Str, und Umion Bahnhof, Canal u. Adams. 

güge Abfahrt Ankunft 
Streator, LeSafe.... ** 8.209 5.10% 
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8208 
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Leslie D. Ward, 
Vice⸗Prãſident. 


Forreſt F. — 


T. C. E. Blanchard, 
Supt. des Grundeigenthums. 


Wilbur S. Johnſon. 


Edward H. Hamill, 
Robert 2, Burrage, 
Werztlihe Direktoren. 


Frederic U. Bohle, 


Balentine Rifer. 
Redlie P. Ward, 


3.2. Fergufon, General:Agent, Merhhants’ Loan & Zruft Building. 


Beamte: 


Sohn $. Drüden, Präfident. 
Edgar B. Ward, 
2. Vice-Präf, und Anwalt. 
Sorare Alling, 
Shagieifter. 
Yacob ©. Ward, 


efretär. 


Fnwalt. 
F. C. Blanchard, 
Comptroller. Supervifor, Anleihen. Depart 
} Sohn KH. Gore, 
Aftuar. 
Edward Gray, 
Hülfs.Sefretär, 
Kaſſirer. F. S. Johnſton 
Beiſitzender Aktuar. 
W. P. Watſon, 


Superviſoren. Aſſiſtent Aerztlicher Direktor. 
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„Abendpoft“, Chicago, Mittwod), den 26. Februar 1902. 


iejen-Schritte einer Niejen-Gefellichaft 


Kebens-Derficherungen ausgefertigt und placirt im Jahre 1901 über 


Bezahlte an Policen-Befizer in 26 Jahren über . . 


Beftände beim Ablauf des Jahres 1901 über . . . 


Einfommen während des Jahres 1901 nahen. . 0. 


Bezahlt an Policen-Befiger während des Jahres 1901 über 


Meberfchuß nahezu. . . . 


® + — ® ® + . . - * ” 


Millionen 

58 Millionen 
48 
29 
8 


7 


Millionen 


Millionen 


Millionen 


Millionen 


du Kraft befindliche Volicen nahezu 47 Millionen, dekend Sebens- 
Derfiherungen im Betrage von über $703,000,000, einen 
abfofuten Schuß in fi fließend 


The Prudential 


HOME OFFICE, 
NEWARK, N. J. 


für mehr als 


ine Million Familien 


Sechsundyzwanzigster Jahres-Augweis 


1. Januar, 1909. 


Beftände: 


Bonds und Hypothefen 
Grundeigenihum 
Eifenbahn:Bonds und Aktien (Markt⸗ 


$11,163,737 93 
10,075,681 22 


14,251,857 50 


Municipal:Bonds (Marktwertb).... 

Ver. Staaten Regierungs = Bonds 
(Marktwerth) 

Baar in Banken und Office.......... 

Zinjen und Miethen, fällig und aufge: 
laufen 

Darlehen auf Eollateral Sicherheiten 

Darlehen auf Policen 

NRüdftändige und in der Kollektion 7” 
begriffene Prämien (Netto)... 


5,077,992 03 


112,000 00 
4,285,411 80 


362,020 30 
915,000 00 
728,189 34 


1,658,681 21 


$48,630,571 33 


Verbindlichkeiten 
Reſerve an Policen 
Alle anderen Verbindlichkeiten 
Ueberſchuß für Policen-Beſitzer 


753, 


$41,012,766 00 
200 09 
6,864,605 24 


— — — ——— 


$48,630,571 33 


Öntereffen der Holicen-Befiter in erfler Sinie in Frage kommt. 


INSURANCE CO. OF AMERICA. 


Fine forffchrittliche Gefellfchaft, bei welcher die Sicherheit und Förderung der 


Fünt 
dieien 
Coupon and 


w fcdidtihnan 


ten, 


Für $ 


THE PRUDENTIAL, 
NEWARK, N. J. 
Ohne mich zu irgend et= 
was Weiterem zu verpflich- 
würde e3 mid freuen, 
weitere Einzelheiten und Ber- 
fiyerung3.Raten zu erhalten. 
Acc— 
Rame. — — 
RE 


A 6 


Tert. 167. 


Vertreter für Shicagound Umgegeond: 
J. E. MeCabe, Sup’t, 4201 ©. Salfted Str. 
9. ©. Graham, Sup’t, 701-3 Davis Str., Evanfton, ZU. 


3. D. James, General:Agent, Marquette Building. 
Reeve & Thorjen, Managers, Marquette Building. 

3. E. Smith, General:Ageni, Margquette Building. 

&. T. Pape, Sup’t., 315 Dearborn Str. 

A. x. Schmitt, Sup’t., 169 Dit Jadion Boulevard. 
E. Z. Nealy, Sup’t, 555—9 Weit 63. Str. 


Telegcophiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der "Associated Press.” 
Aulauıd. 

Kranfheit nad Ysafjerveruns 

re:nigung! 

Michigan Eity, Snd., 26. Feb. Ge: 
genmärtig fteht eg mit den gejundpeitl:- 
chen Berhältniflen dahier traurig: Der 
Typhus herrſcht in beunruhigendem 
Make und hat vie Bevöllerung in eine 
fürmliche Panik geftürzt. Außerdem 
haben fih feit Mitte Dezember biele 


Felle von Winter-Tholera entwidelt, | 


und mehrere derfelben find tödilich ver- 
laufen. GE mirb behauptet, daß die 
Stadtbehörden die Hauptfchuld an die— 
ſen Verhältniſſen tragen. 
welcher zu einer Unterſuchung hierher 
gekommen iſt, bezeichnet Verunreini— 
gung des Waſſers als Urſache dieſer 


| zufammen. 
| als Präfiventin des Verbandes, Hielt 


| 
| 
| 
! 


ı Kinnie von Epanfton, SU. em= | 
weniger als 11,000 Aufftändifche aus | 


Dr. Hurty, | 


Epidemien, bejfonders der leßteren. Die | 
MWafjer-Gejelfhaft hatte mit Zuftims ! 


mung der Gtadtbehörde, und gegen 
en PBroteft der Bevölkerung, die Wal: 
ferleitung geändert, 


l 
| 
! 


Müttersdongreh eröffnet. | 
Mafhington, D. K., 26. Febr. Der 
6. Yahresfongreß der Mütter trat ge- 

tern bier unter ftarfer Betheiligung | 
Frau Iheodore Birnen, 


de Eröffnungsrede. Frau P. L. Me: 
piehl al& Vorfitende des Legislaturs | 
Ausfhuffes, auf Gefehe zu dringen, 

welche den Vätern und Müttern Die ges | 
meinjchaftlihe Kontrolle über ihre | 
Sprößlinge verleihen; fie erflärte aud), | 
daß die Geſetze betreffs der Kinder- 
Arbeit noch lange nicht ſtreng genug 
ſeien. Ferner ſprach Mary B. Page 
von Chicago. 

Das National-Konzil der Frauen 
ſchloß ſeine Tagung dahier und er— 
wählte Frau Ida Smoot Duſenberry 
als Delegatin zum Kongreß der Müt- 
ter, 

Zu zunſten der Beflasteu 

Walhington, D. K., 26. Febr. Das 
Bundes-Obergericht hat den berühm- 


| ten „Sny Zevee Bond Cafe* zugunjien 


wodurch Wafler, ; 


das zu Yabrifzmeden beftimmt tft, mit | 16 
Landwirthen in den Ihlinoiſer 


der Zufuhr für häusliche Zwecke ver— 
mengt worden ſein ſoll. Es gibt gan— 


Counties Calhoun, Adams und Pike 


ze Familien, welche an den beiden ge= | 


Die 


nannten Krankheiten niederliegen. 
Gefundheit-Behörde und der General: 
Staatsanwalt 
worden. 
Lehrer-Liebestragödie. 
Decatur, Ill. 26. Febr. Der Schul— 
lehrer Fletcher Barnett betrat geſtern 
die Schule, die ſich eine Meile von Ca— 


ſind um Hilfe erſucht 


margo befindet, 304 einen Revolver | 
und erfchoß die linterricht ertheilende | 


Sehrerin Yräulein Eva MWifeman. 
Hierauf richtete er die Waffe auf ven 
Schüler Bert Hopemell, meldher ihm 
hatte in den Arm fallen wollen, doch 

ing der Schuß fehl. Sodann ver- 
Aucle er, fich felbft zu erfchießen. Er 
brachte ih nur eine ungefährliche 
Wunde bei, ftürmte aus dem Klaffen- 
zimmer auf die Straße, gab nochmals 
einen Schuß auf fi) ab, doch wiederum 
ohne feinen Zmed zu erreichen, und 
ftürzte fich fchließlih in einen Bruns 
nen, in bem er ertranf, 

Barnett war ein Bewerber um Frl. 
MWifemans Hand. 

Gristibär tödtet zwei Mann. 


Bancouver, B. R., 26. Febr. Der 
Dampfer „Tee,“ welcher geitern Abenv 
vom Norden bier eintraf, braste die 
Nachricht, daß ein riefiger Grislibär zu 
Rivers Inlet zwei Männer tödiete; der 
eine diejer mar ein weißer Fyallenjteller, 
und ber andere ein Indianer. Ihre 
Reichen murben nebjt berjenigen des 
Bären nur einige Yuß bon einander 
gefunden. Offenbar Hatte der Indianer 
den Bären dur einen Flintenihuß 
verwundet, und die müthende Beltie 
mar dann auf ihn zugerannt und hatte 
ihn getöbtet. Alsdann ftieß der Fal- 
Ienfteller dem Bären ein langes Meſſer 
in bie Bruft, und die Spitze des Meſſers 
brang in da3 Herz; ehe aber der Bär 
an feinen Wunden: ftarb, töbtete er 


auch noch den Fallenſieller u 


der Beklagten entſchieden. Dadurch 
it das Eigentbum von nahezu 1000 


gerettet. Diejer Prozekfall war 25, 
Sabre lang in der Schmwebe. | 


Ausland. 
Räuberſtückchen. 
Rom, 26. Febr. Der amerikaniſche 
Geifilihe Horace Dutton aus Bolton | 
wurde unweit Rom um 700 Lire er= 
leichtert. Der Herr war bor bie Stabt | 
geradelt, als ſeine Maſchine rad. Er, 
nahm deshalb das Anerbieten zweier 
Männer an, zu ihnen auf den Wagen | 
zu fteigen. Um Ziele der Fahrt ange- 
langt, wollte er die Leute ablöhnen, | 
fand aber, daß feine VBörfe verjehwun- 
ben war. Er bejhuldigte feine Begleiz | 
ter des Diebftahls, worauf diefe auf ihr | 
Pferd einhieben und davonjagten. Herr 
Dutton Hammerte fih an den Wagen | 
an, fehließlich verließen ihm aber feine | 
Kräfte umd er ftürzte. Er erlitt dabei | 
einige empfindliche Braufchen. 
Sieht noch drohen» auß. 
Madrid, 26. Febr. Neuerlichen Mel: | 
dungen zufolge haben fich in Barcelona 
mieber leichte Ruheftörungen ereignet, 
iveil die Behörden ich meigern, bie mäb- | 
rend des Streits Verhafteten in Frei— 
beit zu fjeßen. Die dortigen Druder 
drohen mit einem neuen Streit. €3 
find weitere Truppen nad) Barcelona | 
gefandt worden, augenfcheinlich meil | 
man einen Aufftand der Karliften be- 
fürchtet! — In Murcia ift ein General- 
Itreit ausgebrochen, und haben die bor= 
tigen Zeitungen ihr Erfcheinen einge: 
ſtellt. 
Dampfernachrichten. 


Augcfommen. 


New Yorf! Ereter City von Priftol, 
Genua: Fürft Bismard don New Vork. \ 
Neapel: Gommonmwealtb von Bofton. 

Sonden: Minneapolis von Neiv Wort. 
Cherbourg: Batricie, von Rem Vorf nah Sam: 


urg. 
Ubgegangen. 

New Vork: Friesland nah Antwerpen; St. Louis 

noch Soutbampton; Teutonic nah Viperpool. 

logue: Pretoria, von Hamburg nah RewVort, 


BP. 3. Kenny, Sup’t., 285—289 North Garpenter Str. 


©. B. Lamfon, Sup’t., 1973 Weit Madijon Str. 
BP. 3. Cor, Sup’t., 1204 Milwautfee Ave. 
R. BP. BWeflels, Eupt., 227 92. Str. 


Senn Witte, Sup’t., Ogden Uve., Welt Ban Buren und South Wood Str. 


Billiam F. Summerell, Sup’t., 1155 Lincoln Ave. 


AZuzügler der Boeren! 

London, 26. Febr. Die „Daily 
Mail“ bringt eine Depefche aus Xo- 
hannesburg, melde eine Aufitellung 
über die Zahl der Zuzügler gibt, welche 
die Boeren aus der Kapfolonie erhiel- 
ten. Diefer Aufftelung zufolge find | 


der Kapkoloıie zu den Boeren gejtoßen. | 


Gelfegraphüiche Jolizen. 


— Der Gefchäftstheil von Ihurber, | 
größtentheils zerftört. Werluft über | 
$100,000. 

‚— Sn Ierre Haute, $nd., wurde | 
die Jahresperfammlung der Weichkoh- 


' lengräber der Staaten Indiana und! 


Kentucdy eröffnet. Diefe widerfegten fich | 
ber Einführung von Fördermafcinen. | 
— William HoeH, welcher viele Jah | 
re lang General-Superintendent der | 
Adams Erpreß Co. mar, beging in | 
Nem York Selbjtmord. Zeitweiliger 
Wahnfinn infolge Krankheit brachte ihm 


| Dazu. 


— nn Philadelphia traf die Nach- 


ı richt ein, daß der Schuner „Fannie 


Palmer“, von Norfolt nad) Bojton be 
ftimmt, am 19. Februar mit einem un- 


‚ befannten Schiff zufammenftieß, und 
ı biefe& mit allen Infaffen unterging. | 


— Mit dem Dampfer „Rotterdam“ | 


; trafen in Nem York die Bneren-Emz | 


mifjäre Molmarans und Weffels und 
Dr. de Brupn, ihr Sekretär, ein. Die | 
drei Herren werden einige Tage dort | 
verbleiben und dann nad Wajhington | 
reifen. | 
— Zu Mace, Jda., brannte das | 
Arbeiter-MWohnhaus der „Standard 
Mine” nieder, und 60 Menfchen mar | 
das Entlommen, außer dur Sprung 
\ 


aus den enftern, abagefchnitien. 4 
Leute jeheinen umgefommen zu fein, 
und 12 würden verlegt. 

— Mit durdfchnittenem Hals, aber 
noch lebend, fand man in einem Gaft- 
haus zu Louisoille die Gattin des Holz- 
händler James E. Reagan. Sie be- 
zichtigte ihren Gatten der That, wäh- 
rend diefer behauptet, Räuber feien in 
die Stube gebrungen und hätten auch | 
ihn vermundet. 

— Joſeph Ellsworth Hinfle von | 
Peoria, ZU., der wegen Gattinmordeg | 
zum Tode verutheilt wurde, wird über- 
morgen gehängt werben. Gouverneur 
Yates hat fi, nach einem diesbezüg— 
lichen Bericht des Begnadigungsrathes, 
geweigert, eine Begnadigung oder Ur- 
theilö-Ummandlung eintreten zu Iaffen. 

— Der zwiſchen London (Ienn.) ! 
und Kingfton fahrende Dampfer „Z. 9: 
Bacon“ wurde durch eine Keffelerplo- 
fion fieben Meilen unterhalb Loudon 
bollftändig zerflört. Der Hilfsmafchinift 
Eſtil Hudges blieb auf der Stelle tobt, 
während drei Andere, darunter ein 
Paflagier, [her verlegt wurden. 


— Zu Beld, La, murde die Enibe- 


| frid Blondin feitgenommen, 


William Schweiter, Silfd-Sup’t, Tapper Blod, Hammond, Znd. 
Eugene Bayne, Silid:-Sup’'t, Tapper Blod, Hammond, Zud. 


E. U. Dean, Silis:Snp’t, Columbia Ave, und 154. Str., Harvey, 30. 


J. A. O'Neil, Hilfs-Sup't, 11501 Mihigan Ave., Kenfingten, ZU. 


ckung gemacht, daß fünf von den ſechs dem Papier, während es einem wirk— 


Mitgliedern der Earl-Familie, die drei 

deilen von dort wohnte, ermordet wor— 
den ſind, und daß das Haupt der Fa— 
milie verſchwunden iſt. Man glaubt, 


daß auch Letzterer den Mördern zum | billige ich nicht die Abfendung von Za- | Bahnhof wird nun für’s Erfte doch | 


Opfer fiel. Die Earl kamen aus 


in Spidard, Mo., verhaftet. 
— Godolphin Finney Burslem, früs 
her britifcher Artillerie - Hauptmann 


und Gefretär des damaligen Kaps | 


feit Beginn des Krieges bis jet nicht! Joma. Später wurde ein Verdächtiger ı Monarchen.“ 


| 
! 
| 
| 


| 


folonie-Oouberneurs Sir Bartle Frere, | 
wurde in Nem Vorl zu 8 Jahren 


Zuchthaus verurtheilt, meil er eine 


rau, die ifm $6900 zu nußbringender | 


| Ter., wurde durch eine Feueröbrunft | Anlage anbertraute, um das ganze 


Geld beichwinbelte. 

— Ein heftiger füdmeftlicher Sturm, 
der fich zu Zeiten bis zu einer Schnellig- 
feit von 60 Meilen die Stunde fteigerte, 
richtete in San Franzisto und Umges 
gend beträchtlichen Schaden an. ®iele 
Schiffe im Hafen riffen fich von ihren 
Ankern los, und ein Fiſcherboot ken— 
terte. Den Telebhon- und Telegraphen— 
drähten wurde übel mitgeſpielt. 

— Die Schley-Angelegenheit ruht 
noch lange nicht, ſondern beide Häuſer 
des Kongreſſes werden ſich bald mit den 
betreffenden eingebrachten Reſolutionen 
beſchäftigen. Der Flotten-Ausſchuß 
des Abgeordnetenhaufes — von mels 


| chem allerdings ehr wenig zu erwarten 


zu fein jcheint — wurde erſucht, ſich 
auf ein Datum zur Erwägung der 
Rejolutionen zu einigen. 

— An Nem Norf wurde der, lange 
ben der Polizei gefuchte Yojeph Wils 
der ım 


| Juni v. 3. feiner Gattin zu Chelms- 


ford, unmeit Bofton, mit einem Meffer 
das Haupt vom Rumpfe getrennt haben 
fol. Er murde verhaftet, ala er um 
einen Grlaubnißichein zur Ausübung 
bes Mafchiniftengemerbes nachſuchte. 
Blondin leugnet den Mord. 

— Heney Kreß von Union HU, N. 
$., erbitterte durh Schmähungen des 
Hohenzollern = Geihlehtes, bejonders 
de3 Prinzen Heinrich, einen deutfchen 
Schankwaͤrter in ſolchem Maße, daß 
derſelbe eine Seltersflaſche ergriff und 
Kreß damit einen Schlag auf den Kopf 
verſetzte. Kreß erlitt einen Schädel⸗ 
bruch und liegt im Hofpital. Gein An- 
greifer ift verhaftet. 

— Für den Verluft beiver Beine, die 
ihm beim Weberfabren durch einen 
Straßenbahnmwagen abgetrennt wurden, 
erhielt der fiebenjährige Vincent Müß- 
mann in New York von einer Jury 
$30,000 Schadenerfag zugeſprochen. 
Das foll die größte Summe fein, die 
je in diefem Staat al Schadenerſatz 
für förperliche Verlegung zuerkannt 
wurde. 

— Bei einem zeltmahl der „Georgia 
Soriety“ in New Port machte ber 
Vizepräfident des Vereins, Jas. B. 
Gran, folgende Bemerkungen, die viele 
Säfte zum Verlaffen de® Zimmers be- 
fiimmten: „Io NE nicht. den offi- 
zielen Prinzen-Empfang und biefe 

roße Obalion des amerikaniſchen Vol- 
füt einen deutſchen Admiral auf 


lichen Admiral, einem Amerikaner, 
ſelbſt eine ſchwache Anerkennung ver— 
ſagte. Es iſt die höchſte Leiſtung auf 
dem Gebiete des Lakaienthums. Auch 


kaien zur Krönung eines britiſchen 


Ausland. 


— ‘in Großbritannien fieht man mit 
großer Spannung der Antwort Ruß- 
lands auf die Note der Ver. Staaten 
enigegen, int welcher diefe ihre Handels 
rechte in der Mandjchurei wahrnehmen. 

— Dem Minifterium Salisbury 
droht offene Revolte in der eigenen Ge 
folgjchaft, wenn e3 dem allgemeinen 
Verlangen nach einer Unterfuihung der 
britiichen Armee-Skandale nicht Rech- 
nung trägt. 

— Die franzöfifchen Marinebehörden 
erklären das Schiff „Jules Jean Bap- 
tifte,“ melches bereit3 oorl Angerer Zeit 
in St. Malo überfällig ift, für verloren. 
Un Bord des Schiffes befanden fich 80 
Menſchen, darunter 60 Paflagiere aus 
dem Arbeiterjtande! 

— In Turin, Italien, find die Strei- 
fer wieder zur Arbeit zurüdgelehrt. Die 
Bahn-Bedienfteten in allen Theilen 
Italiens leifteten der militärifchen Ein- 
berufunga-Drdre, welche erlaffen wur= 
de, um einen Öeneralftreif zu verhin- 
dern, raſch Folge. 

— Der erfte Dolmetfcher der ameri- 
fanifchen Gejandtichaft in Konftantino- 
pel, U. U. Garaiulo, telegrapbirie aus 
Strumita, Mazedonien: „Ih Tpradh 
foeben mit Frl. Stone und reife mit ihr 
und Frau Zjilfa am 26. Februar nad) 
Salonifi.“ 

— Den britifchen Kleinhänblern der 
Tabafbrandhe ift feitens des amerifa- 
nifchen Tabaktruft3 ein Angebot zuge: 
gangen, demzufolge die Gewährung ei- 
ne3 „Bonus“ in Ausfiht geftellt werden 
foll, ver nieht vom Geminne der Gefell- 
Ichaft abhängig ift. Man erblidt darin 
die Antwort auf das Rabatt-Anerbie- 
ten der britifchen Gejellichaft. 

— Ein Brief aus Karthagena, Ko- 
lombia, bringt die Mittheilung, daß 
eine große Anzahl einflußreicher Män- 
ner, darunter zahlreiche Kaufleute, fich 
den Liberalen zumenben, da fie zu der 
DT gelangen, daß die gegen- 
märtige Regierung Alles aufbietet, um 
den Liberalen zumendet, da fie zu der 
Ber. Staaten zu bintertreiben. 


Das Verſchwinden des Kabelwagens. 


Noch vor wenigen Jahren wurde das Kabelſyſtem 
der Straßenbahnwagen-Fortbewegung als das ent⸗ 
ſchieden beſte angeſehen; ſeit der Erfindung des 
Trolley-Syſtems wird das Kabel jedoch ſchnell vers 
drängt, und behaupten viele Fachleute nunmehr, daß 
fomprimirte Luft fchließlih die fünftige Straßen: 
bahn-Triebkraft fein wird. Wir jehen, dab in faf. 
allen Branchen der Imduftrie fortwährend bemerlenss 
twertbe Verbeiferungen gemadt werden, in der Me: 
dizim gibt e8 jedoch ein Heilmittel, deilen Verbeſſſe— 
tung unmögli ift, und das ift Hoftetter's Magens 
ditters. Es beruht auf wirklichen Borzü 
wird ohne Ausnahme Dospepſie, 
brichiwerden, Magenfäure, Verftopfung, Leber 
R.erenleiden oder Malaria, Fieber und kaltes Fieber 
teilen. Nehmt e3 bei dem allererien Symptom irs 
send einer biejer Krankheiten ein und e3 wird Eu 
wuell hel Ein Berſuch wird Euch ſicherlich über⸗ 
scugen. t fü idat⸗ 
‚Shuzmarte am 


, das echte mit unijerer 
Slajce men. 


Verkehrs⸗Angelegenheiten. 


Aus der Verlegung der Endſtation 
der Baltimore de Ohio Bahn aus dem 
Grand Central— 


nichts. Die Pennſylvania-Eiſenbahn— 
Gefellichaft, welcher der Union-Bahn- 
hof gebört, fann bie 
pesjelben weiteren Linien nur mit ein- 


nad) dem linion= | 


| 


ı belliger Zuftimmung derjenigen Bab: | 


| nen gejtatten, melche 

dort als Pächter eingezogen find. Nun 
bat die Burlington-Bahn ihre Zuftim- 
mung in Bezug auf die 8. & D-Bahn 
von der Bedingung abhängig gemacht, 
den Bahn= 

Das beab- 


daß die Benniylvania Co. 
hof bedeutend vergrößere. 
jichtigt die Pennjylvania Co. denn 
auch, jie ift aber damit nicht in der 
Eile und hat vor Allem nicht die min- 
deite Luft, Phantaftepreife zu zahlen 
für die Ländereien, deren fie zur Aus- 
dehnung der Bahnhof3-Anlagen bend- 
thigt. Ste will ihre Zeit abwarten und 
wird inzwijchen die®&ndftation der Bal- 
timore & Ohio Bahn belafjen, 
fie ift. 

Don Neuem wird behauptet, daß die 
Meftern Indiana Eijenbahn-Gefell- 
Ichaft fich entfchloffen habe, ihren länait 
zu eng gewordenen Bahnhof an der 
Polt Straße durch einen großen und 
| prächtigen Neubau zu erjegen. Der 


wo 


Name „Weſtern Indiana Eiſenbahn— 
Geſellſchaft“ iſt übrigens irreführend. 
Eine Bahn beſitzt dieſe Geſellſchaft 
nicht, ſondern nur den beſagten Bahn— 
hof und Eiſenbahngeleiſe, die ſich von 
der Polk Straße bis nach Hammond, 
Ind., erſtrecken, und für deren Benu— 
tzung dieGeſellſchaft von anderen wirk— 
lichen Bahnlinien hohe Pachtgelder be— 
zieht. In den Bahnhof an der Polk 
Straße münden die Santa Fe, die 
Grand Trunk, die Erie, die Wabaſh 
und die Gaftern Illinois Bahn ein. Die 
„Weſtern Indiana Bahn“ veranſtal— 
tete, als ſie ſich vor wenigen Jahren 
nach Hängen und Würgen endlich zur 
Hochlegung ihrer Geleiſe verſtand, eine 
Bond-Ausgabe im Betrage von $50,- 
000,000. Den meitau8 größten Theil 
diefer Bonds hat fie noch im Kalten 
liegen. Sie will diefelben nun zum 
Theil für den geplanten Bahnhofs— 
Bau verwenden. Diefer joll eine ganz 
tiefige Geftalt erhalten und geräumig 
genug werden, um fo ziemlich alle 
Hauptbureaur der genannten Bahnen 
in fich aufzunehmen. 

Anwalt Glennan von der Late 
Shore-Bahn hat in deren Namen der 
Stadtverwaltung die Mittheilung ge- 
macht, daß die Bahnverwaltung beab- 
fihtige, ihre Geleife auch auf derStrede 
amwifchen der 70. Str. und dem&alumet 
Fluß hoch legen zu laffen. Diefe Ar- 
beit joll beforgt werben, noch ehe der 
neue Rod3land-Bahnhof fertig wird. 
Die Late Shore-Bahn würde dann von 
der Stadtgrenze bi3 zur Ban Buren 
Str. hin vollftändig „freien Weg” für 
ihre Züge haben. 

Die Bennglvania Co. wird fi am 
4. März vor Richter Tuthill wegen 


bon bornherein | 


| 
| 


Nichtbeachtung eines non demjelben am 


6. Juni 1900 erlaffenen WVerbot3 zu 
berantworten haben. Der genannte 
Richter hat der Gejelichaft verboten, 
Öeleife zu benüßen, melde fie in ber 
Stewart Xpe., zwifchen 26. und 27. 
Str., hat legen laffen, ohne die Zuftim- 
mung vom Eigenthümer des anjtoßen- 


: „. | ben®rundbefiges eingeholt oder denfels 
Mitbenugung ben irgendwie jchadlos gehalten zu has 


ben. Der fragliche Eigenthümer, Hens 
rn R. Bond, war Hlagbar geworden, 
und Richter Tuthil erließ das Verbot. 
Die Eifenbahn = Gefelfhaft appellirte 
an das Staats = Obergericht, murbe 
aber abgemwiefen. Nichtsdeſtoweniger 
verfehren die Züge der Pennfylvanta, 
bezw. der Pittsburg und Fort Wahnes 
Bahn nach wie vor über die Strede. 


* Großmutter, Mutter und Sind, 
alle ejfen „Edelweiß Brod“. Wu 
Schmidt Baling Co. 


Zivoli Palmgarten. 


Alle Freunde und Gönner diejes bes 
liebten Konzertplages der Norbieite 
feien hiermit darauf, aufmerffam ges 
macht, daß dafelbit morgen, Donnerds 
tag, den 27. Februar, ein Koftümball 
abgehalten wird. Der ftet3 umfichtige 
jeviale Wirth, Herr Guftav Diedmann, 
wird weder Mühe noch Koften jcheuen, 
feine ohnebies fhön geihmüdte Halle 
für diefe Gelegenheit in reihem Far— 
ben- und Blumenfmud erjcheinen zu 
laſſen. In den Zmifchenpaufen mer» 
ben= und Blumenjchmud erfcheinen zu 
Bilder geftellt werden. Da außerdem 
für gute Mufil fomwie gute Speifen und 
Getränte auf’3 Beite geforgt ift, fo 
dürften jedem Befucher genußreiche, 
frohe Stunden benorftehen. AllefFreuns 
de des Tivoli Balmgartens find einge» 
laden, jich morgen zum Balle einzufin« 
den. 


Kurz und Heu. 


* Segen Nicholas Kriba jr., 344 26, 
Str., Inhaber der Eclipfe Tea Eo.; 
Albert E. Antoni, 5510 Wentmwort 
Uve., Inhaber der Lion Tea Eo.; %os 
jeph Kohn Komsti, 721 W. 18. Str, 
in yirma „Weit Side Tea Eo.”; Henry 
€. Jonas, 3025 Wentmorth Ape., In» 
haber der Royal Tea Eo., und Mathe 
J. Lamb, 807 37.-Str., Inhaber ebr 


Lamb Tea Eo., ift vom Staat3anivalt ° 


ein Brogebverfahren eingeleitet Mor» 
den, meil fie angeblich unter Korporas 
tiongnamen ihre Gefchäfte betreiben, 
ohne den gefeglichen Vorjchriften. zur 
Erlangung von Korporationdredhten 
folcher Genüge gethan zu haben. Das 
Vorgehen ift auf Klagen von inforpo« 
rirten Iheehandlungs = Gefelfhaften 


zurüdazuführen. / 


BROWN’S Taoches-. 
(Nur don John 3. Brom 8 Gon, Bopaik 
Bringen fofortige Hülfe bei 


Heiferkeit, d 
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—— — 
Der Zwieipalt beginut. 


An der Intereſſenpolitik fcheint die 
republikaniſche Partei jetzt ebenſo ſchei— 
tern zu wollen, wie unter der zweiten 
Verwaltung Grover Clevelands die 
demokratiſche an dieſem Felſen zer— 
ſchellte. Präſident Rooſevelt wird of— 
fenbar auch nicht mehr von der Ge— 
fammtpartei als Führer anerkannt, 


a ——— 
.. 44.00 


ſondern jeder republikaniſche Abgeord⸗ 
nete glaubt lediglich die Wünſche ſeiner 


unmittelbaren „Konſtituenten“ erfüllen 
zu müſſen, von denen ja ſeine Wieder— 
wahl in viel höherem Grade abhängt, 
als von der Gunſt der Adminiſtration. 
Der Widerſpruch gegen letztere hat ſich 
bereits bis zur offenen Auflehnung ge— 
ſteigert, und es bleibt abzuwarten, ob 
Rooſevelt im Stande ſein wird, die 
Empörung noch rechtzeitig zu unter— 
drücken. 

Sozuſagen die Jüngſtgeborene unter 
den ſchutzbedürftigen Säuglingsindu— 
ſtrien verurſacht das ganze Unheil. Ob— 
wohl die Rübenzuckerinduſtrie in den 
Ver. Staaten erſt wenige Jahre 
alt iſt, beſitzt ſie ſchon einen ſo 
großen Einfluß, daß ſie es 
gen darf, der Partei Vorſchrif— 


Eniſtehung verdankt. Sie wird näm— 

lich faſt ausſchließlich in „republikani— 
ſchen“ Staaten betrieben, beſonders in 
Michigan, Jowa, Kanſas, Nebraska 
und Kalifornien. Daher bilden ihre 
Fürſprecher einen ſo anſehnlichen The'l 
der Mehrheitspartei im Abgeordneter: 
hauſe, daß ſie durch die Vereinigung 
ihrer Stimmen jede Parteimaßregel ꝛu 
Falle bringen können. Im Vertrauen 

auf dieſe Macht haben ſie ſich im Kau— 
Zus rundimeg gemweigert, die Vorfchlä re 
anzunehmen, die der Nusfhuß für M: 
‚tel und Wege in Bezug auf die „Rezi: 
prozität”“ mit der Iniel Kuba gemach 
hat. DObmohl der 


| 
| 


| 
| 
| 





| Menichenliebe 


| immer mächtig ift und daß „die 


| mer bot 


Gefunder Schlaf. 


Die am Dienftag lehter Woche in 
PBennfplvania ftattgefundenen jtäbti- 
Ichen Wahlen haben natürlich zumeift 
mieber zu republifaniichen Siegen ge- 
führt, nur ein paar Städte in ben 
deutſch pennſylvaniſchen Counties 
Bucks und Berks haben demokratiſch 
gewählt — auch wie gewöhnlich. Un— 
gewöhnlich wor nur das Wahlergebniß 
in Pittsburg. Hier ſtand dem repu— 
blikaniſchen „Mafchinen Ticket“ ein 
„Bürger“- oder Fuſions-Ticket gegen— 
über, zu deſſen Unterſtützung ſich die 
Demokraten und die liberalen — in 
Pittsburg ſagt man anſtändigen —Re— 

publikaner verpflichtet hatten — und 
biefes Ticket fiegte mit fehönen Mehr: 
heiten. &3 wird gemelbet, daß bie 
beiten Bürger aller Barteien für bas 
„Fuſions-Ticket“ ſtimmten. 

Die Freude darüber iſt unter den 
Siegern natürlich groß. Eine Zeitung 
erklaͤrte: „Die Bürger Pittsburgs ge— 
hören Niemanden, als ſich ſelbſt; ſie 
ſind ihre eigenen Herren und die Her- 
ren ihrer Stadt. Die „Mafchine” ift 
zertrümmert worden von der Wucht 
ihrer entrüfteten Stimmen und ihres 
gerechten Urtheils.” 

Fremden, die mit ben politiichen 
Berhältniffen Bennfplvaniad und den 
dortigen politifchen Vorgängen ver leh- 
ten Yahren nicht vertraut wären, muß 
diefe hohe Freude der Bürger einer 
freien Stabt in einem freien Zande ob 
ver Ihatjache, daß fie „Niemanden ge= 
hören“, ziemlich unverftändlich jein, | 
denn ſie werben meinen, e& fei doch 
ganz ſelbſtverſtändlich, daß in einer 
demokratiſchen Republik die Bürger 
einer Stadt die politiſchen Herren die— 
ſer Stadt ſeien; aber wer der penn— 
ſylvaniſchen Politik der letzten Jahre 
auch nur die allergeringſte Beachtung 
ſchenkte, der wird wiſſen, daß das 


wa⸗ alles Andere eher, als ſelbſtverſtändlich 
iſt; 
8 ) 5 3 N} 2 2 

den zu machen, ber fie angeklic ihre dern, daß die Pitt£burger das heute 


er wird fich vielleicht jogar wun— 


bon fih fagen fünnen und in feiner 
hinzuſetzen: „Wenn's 
nur auch anhält.“ Denn er wird wiſ⸗ 
| Ten, daß im Staate die Mafchine noch 
Ver: 
von Raub, Einfhüchterung 
meht Leben hat, als neun= 

unfebige Hagen, und im⸗ 
—* em wieder todtgefchlagen 
fie todt bleiben 
pitts sburger, welche jetzt 


bindung 
undBetrug“ 
undner F 

werden wenn 


ſoll. 


muß, 


Die 


triumphiren, ak fie dem fcheußlichen 


| „Sombine”- eben 


| haben, 


Ausschuß einen | 


Bollnachlaß von nur 20 Brozent auf ı« | 


aus Kuba eingeführten Waaren bef'ir- 
wertet, während die Aminiiec — * 


eintritt, und obwohl er weiter ver⸗ 
langt, daß die zukünftige geſetzgebende 
Körperſchaft der Republik Kuba auch 
die Einwanderungs- und Ausſchli⸗— 
Bungzgefete der Der. Staaten nagy- | 
machen joll, verweigern die Vertreter 
der Nübenzuderftaoten ihre Zuftim- 
mung. Gie behaupien, daß bie ameri= 
fanijche Zuderinduftrie auch fchon dann 
„bernichtet” werden mürbe, wenn der 
Zubanifche Zuder nur 20 Prozent me- 
niger Zoll zu bezahlen hätte, ald bı3 

Dingleygeſetzt vorſchreibt. Vergeblich 
iſt ihnen vorgehalten worden, daß der 
kubaniſche Zucker auch nach der vorge— 

ſchlagenen Ermäßigung noch immer 
mit einem Zolle von 57 Prozent ſeines 
Werthes belaſtet ſein würde. Dieſ« 

Schutz genügt ihnen nicht, und deshalb 
hat der Kaukus auseinandergehen müſ⸗ 

ſen, ohne einen Beſchluß gefaßt zu ha— 
Ten. 

MWie unverihamt die Vertreter der 
Rübenzuderftaaten find, zeigt der An— 
trag, den der Abgeordnete Tamney 
aus Minnefota dem Kaufus unter- 
breitet hat. Diejem Antrage zufolge 
fol der Präfident ermächtigt werden, 
aus dem Schabe der Ver. Staaten an 
bie Regierung. der Anfel Kuba ans 


näbernd den fünften Theil der Summe j |td i 
| wird. 


gurüdzuzahlen, die al® Zoll von den 
aus Kuba. eingeführten Waaren er: 
hoben worden ilt. 


von den aus den Ber. Staaten ftam- 
menden Waaren „wejentlich niedrigere“ 
Bölle erheben, als von den Erzeug- 
niffen anberer Länder. 
bie amerifantjchen Steuerzahler aus 
ihrer Zajche eidlen Theil der fubanifchen 
Staatsausgaben beftreiten! Sie follen 
erft den vollen Zoll auf die von ihnen 
berzehrien Erzeugniffe Kubas bezanlen 
und dann 20 Prozent diefes Zoll: 
erirages der fubanifchen Staatstaffe 
aufließen lajjen. Nachdem fie eine 
Säuglingsinduftrie im eigenen Lande 
unterflügt haben, follen fie auch noch 
einen Zuſchuß zu den öffentlichen —* 
aben eines fremden Landes leiſten. 
dein Wunder, daß ſelbſt die frechſten 
Raubzöllner fich fürchten, auf den "lan 
pe Rübenzudertrufts einzugeben. 
Nachdem aber die „Zuderitaaten“ 
in ber Parteiverfammlung ver repu= 
blikaniſchen Abgeordneten ſich jeder 
Zollermäßigung auf kubaniſche Er— 
zeugnifje widerſetzt haben, werden ſie 
wohl auch dem Beſchluſſe des Senates 
nicht zuſtimmen, den gleichartigen Er— 
* niſſen der Philippineninſeln einen 
—— nachlaß einzuräumen. Auf der 
anderen Seite wird die republikaniſche 
Senatsmehrheit für Kuba nicht weni— 
ger thun wollen, als für die Philippi— 
* und eine Verföhnung iſt deshalb 
— t möglich, weil der Senat ohnehin 
® bon 50 auf 25 Prozent herunter- 
e £ angen ijt. Wielleicht merben bie 
Kr toneten ber Rübenzuderjtaaten 
_ bar bereinigien Drude der Abmini- 
‚tion, bes Senates und ber Führer 
as body noch weichen. Blei- 
felt, fo geht die repudlitaniiche 
gärtei denfelben Gefahren entaegen, 
a —— aus der Spal⸗ 
g über bie ‚Silberfuage — 


Als Gegenleiſtung I... 
hierfür fol die fubanijche Regierung | — — - und fie 


Somit follen | 


ienerDreieinigfeit— 
mit ihren Stimmen ein Ende bereitet 
werden in der nächlten Wahl 
ihre , „et uirüftete n Stimm en“ wieder ge— 
sen, wenn dad Scheu= 

fal tobi bleiten foh. 
Dan ift verfunt, an den Ausfall der 
Mahl in Pittsburg eine jchöne Be— 


| trachtung anzufnüpfen über die Mahr- 


beit de3 ſchönen Sprichwortis „auch der 


Wurm krümmt ſich, wenn er getreten 





ruhig hingenommen zu haben. 


worden war 
ganz ge⸗ 


wird“, denn getreten 
Pittsburg und das 
hörig — ehe es ſich aufrappelte 
und die Maſchine zertrümmerte. 
Es hatie einen neuen ſtädtiſchen Frei—⸗ 
brief verlangt und der war ihm 
auch geworden, 


König Quay, dem 
die Pills burger den ſchuldigen Reſpekt 
bermweigert hatt en, hatte die Gelegenheit | 
aber benugt, fie durch „ſeine“ Geſetzge— 
bung ganz u g zwiebeln zu laſſen. 
Das ſogenannte Städte-Ripper-Geſetz 
wurde angenommen, durch welches die 
von der Bürgerſchaft erwählten ſtädti- 
ſchen Beamten einfach aus ihren Aem— 
tern hinausgeworfen und dieſe mit 
Kreaturen des Gouverneur Stone, der 
ein getreuer Vaſall König Quays iſt, 
beſetzt werden konnten. Auf dieſe Weiſe 
hoffte Herr Quay an Stelle der bis— 
herigen, ihm feindlichen republikaniſchen 
—— Pittsburgs eine ihm er— 
gebene Maſchine einrichten und großzie— 
hen zu fönnen, aber er hatte faljch ge= 
rechnet; der Furbtritt war wohl ein mwe- 
ig zu grob gewefen, furz — der Wurm 
frümmte fih und Bittsburg ift Herr 
feiner jelbit. 

&3 Scheint alfo, ala habe das Sprich» 
mort Recht, aber für bedingung3los 
tichtig Fanıı e8 doch nicht gelten — es 
muß heißen: Auch der Wurm frümmt 
fih, wenn er ftarf genug getreten 
Auch das haben die pennfplpa= 
denn 


nifhen Stübtewahlen gezeigt, 
aljo 


auh andere Mürmer — bier 


Inſonderlich 
Philadelphia ſcheint den Fußtritt ſehr 


ſchändlichen Schacher, der von der re— 
publikaniſchen 
Straßenbahngerechtſamen 
wurde, und die „ſündhafte Verſchwen— 
dung“ ſeitens ſeiner politiſchen Herren, 
für welche die Bürger zu bezahlen ha- 
ben werden, hat es mit einer Art Erge- 
benheits-Adreſſe geantwortet. Die Ma-⸗ 
ſchine hat in den ſtädtiſchen Wahlen der 
Stadt der Bruderliebe einen großen 
Sieg errungen und Philadelphia gehört 
nach wie vor ſeinen großen und kleinen 
„Boſſen.“ Das Votum war ſehr leicht; 
die guten Bürger, welche durch ihre 


Stimmen quite Stabtväter u. |. w. hät | 


ten wählen fünnen, blieben zu Haufe; | 
ber Fußtritt, richtiger die vielen Fuß: | 
tritte — denn Bhiladelpbia erhielt fchon 
eine aanze Menge — waren offenbar 


| noch nicht fräftia genug, den Wurm da= 


zu zu bringen, daß er fich frümme — 
fie fonnten ihn noch nicht einmal auß 
feinem Schlaf aufmeden. Wirklich ein 
recht aefunder Schlaf—felbft für Phi- 
ladelphia. 


Rur nicht etwa vergeſſen! 


Herr Champ Clark, ein Staats— 
mann aus Miſſouri, erklärte geſtern im 
Abgeordnetenhauſe in Waſhington, er 
wolle von dem „jogenannten Berdienft- 
Syſtem“ nichts wiſſen. Wenn die Re— 
publikaner in den Wahlen ſiegreich 
ſind. ſo ſeien ſie, meinte er, zu den 
Offices“ berechtigt; wenn die Demofra- 
ten fiegen, jo hätten jie feiner Anficht 
nach ein volles Recht auf die Aemter. 
-Den „Erfolg“, welchen die Demotra- 
ten in 1892 mit der Erwählung Herrn 
Elevelands err ‚ nannte er 


größte Ungtüd, welches das Menföhen- im 


Auf den | 


Mafchine mit feinen | 
getrieben | 


| y 
„Abendpoft‘, Chicago, Mittwoch, den 26 


geichlecht fett Adams Gündenfall ge- 
troffen hat”. 

Dieſe ſtaatsmänniſche Aeußerung 
wurde ihm mit lautem Gelächter ge— 
dankt und hat ihm manch' freundliches 
Zuwinken eingetragen. Philiſter werden 
das unpaſſend finden; aber wenn man 
bedenkt, daß auch im ernſteſten Schau— 
ſpiel des Lebens der Hansmwurft nicht 
fehlen darf, und ein Schuß vom Poſ— 
jenhaften in die ernjte Arbeit ven Men 
Ichen erfrifcht und anregt, fo könnte 
man jich höchfteng über die Genügfam- 
teit wundern, melche das Haus durch 
fein Lachen über einen fo wenig wihi- 
gen Narrenfpruch befundete. Aber 
Herr Champ Clark ift fein Hansmurft 
im heutigen, gewöhnlichen Sinne de3 
Mortes; jondern — wenn man ihn 
Ihon vom Narrenthum nicht freiſpre— 
chen will — ſo etwas wie ein Nachfol— 
ger der weiland Hofnarren, deren Narr— 
heit darin beſtand, daß ſie frei heraus— 
ſagten, was die andern dachten und 
nur nicht zu ſagen wagten. Das Lachen 
galt vielleicht dem Schellengeklingel ſei— 
nes „witzigen“ Vergleichs der Erwäh— 
lung Herrn Clebelands mit dem 
Adam'ſchen Sündenfall, das Zunicken 
war jedenfalls die Zuſtimmung der 
Herren zu Clarks Erklärung, er wolle 
von dem Verdienſtſyſtem nichts wiſſen. 

Daß die Mehrheit des Hauſes und 
des Senats für das Verdienſtſyſtem 
nichts übrig hat, wurde bewieſen durch 
die ſchnelle Annahme, welche die Zen— 
ſusamt-Vorlage in beiden Häuſern 
fand. Man hat die Bill in ihrer ur— 
ſprůnglichen Faſſung — nach welcher 
| die mit der Zeit im Zenſusamte ent— 
behrlich werdenden 2200 Elerf3 ohne 
Prüfung in andern Departements An- 
ftellung finden jollten — zwar zurüd- 
gemwiejen und Vorkehrungen getroffen, 
daß die fämmtlichen 2500 Elertz, die | 
jet im Zenfusamt bejchäftigt find, 
aud) meiterhin dort Beichäftigung fin- 
pen, aber eine Obrfeige für die Zi— 
bildienftreform bleibt die Bil darum 
doch. E3 bleibt Die Thatfache beitehen, 
daß 2500 Zeute, melche einzig und al- 
lein auf die Empfehlung von Boliti- 
| fern hin Anftellung fanden, dauernd in 
| den Zivildienjt aufgenommen merben, 
mährend ITaufende Undere, die fchon 
lEngjt ihre vorgefchriebenen Prüfungen 

dem Zivildienſtigeſetz beſtan— 
| den, nohb auf Anftellung mar- 
| ten. Ein paar Taufend Leute 
| erben, wenn die Bill Gejeh wird, 
durch die Gunft von politifchen Freun= 
den im Handumdrehen daS erreicht ha= 
ben, mas Iaufende Andere, die den 
vom Oefete vorgefchriebenen Weg be- 
Schritten und fi auf das Gefeh und 
| ihr Können ftüßten, troß langen 
| Wartens noch nicht erreiegen fonnten. 
Daz muß da Zipildienftgefeß und den 
ganzen jogenannten Sipildienitreform- 
Gedanken in Mikfredit bringen; das 
mußte man im Kongreß, und vielleicht 
gerade weil man das wußte, war man 
fo flint mit der Annahme der Bill. 
Natürlich haben die wahren Freun— 
de der Zivildienjtreform im Kongreß 
| und in ber Preffe jofort erfannt, daß 
tie Annahme der Bill ein jchmerer 
Schlag gegen das Verdienitiyiten ift; 
fie haben darauf aufmerffam gemacht 
und erklärt, daß der Präfident Ddieje 
| Bil vetiren jollte und jedenfalls aud) 
| | betiren werde, denn er jet durch feine 
| Vergangenheit geradezu auf die Zinil- 
| dienftreform verpflichtet. Und das 
ftimmt, denn Herr Roofevelt war, jeit 
er zuerft vor die Deffentlichkeit trat, 
jtetö ein eifriger Befürmorter des Ver- 
dienftfpftems; er wurde im Jahre 1889 
bon Präfident Harrifon zum Zipil- 
dienft-stommiilfär ernannt, wurde Prä- 
jident der Bundes = Zivildienjtfommij- 
fion und blieb in diefem hohen Ehren- 
amt bis 1896, alfo unter demjelben 
Eleveland, heilen Ermwählung Herr 
Champ Clark aus Milfouri ala das 
fchwerfie Unglüd bezeichnete, das Die 
Menjchheit jeit Adams Sündenfall 
traf. Für die ehrlich zivildienitfreund- 
liche Preffe war es denn auch eine 
ausgemachte Sade, daß Kerr Roofe- 
velt die Zenfusamts - Bill alsbald 
mit feinem Veto verfehen an den Son 
greß zurüdichiden werde; e8 fchien 
ihr ganz unmöglich, daß ein Mann 
mit der Vergangenheit Herrn Roofe- 
belt3 eine fo fchwere Kränfung des 
Verdienſtſyſtems zulaſſen könnte. 
So will es auch jeht noch ſcheinen, 
aber noch iſt das Velo nicht erfolgt. 
| Der Senat hieß die Zenfugamt-Bor- 
lage am 17. Februar gut, und am fel- 
; ben Tage ging fie an den Präfidenten. 
ı Wenn binnen zehn Tagen (Sonntage 
und gefegliche Feiertage ausgefchloffen) 
nad Empfang einer Bill das Veto nicht 
erfolgt, wird die Vorlage ohne Unter: 
| Tchrift Gele. Da der 22, Februar 
als Waſhingtons Geburtstag ein ge⸗ 
ſetzlicher Feiertag, der 23. ein Sonnieg 
war, würde dieſe Friſt mit dem J. 
März ablaufen. Und heute ſchreiben 
wir den 27. Februar! — Es iſt nicht 
denkbar daß der Präſident die Ab⸗ 
ſicht haben fünnte, die Bill ohne je'ne 
Unterſchrift Geſetz werden zu laſſen, 
| aber er ift gerade jebt jehr befchäftigt; 
| der Befuch des Prinzen Heinrich jtellte 


unier 


nn — 


: große Anforderungen an feine Zeit — 
| folte er da im Drange der Arbeit 
möglicherweife die Bill vergeflen fün- 
nen? Das märe traurig, und bas 
follie er unferm lieben G@aft und uns 
nicht anthun; denn dann würde fich in 
Zukunft an die freudige Nüderinne- 
rung an Prinz Heinrichs Befuch' der bit- 
tere Gedante am eine ünverzeihliche 
Pflichtverfäumniß unſeres Präfidenten 
Inüpfen müffen. — — — 


Die Biltor Hugo - Feier in Paris. 


Anläßlich der einhundertſten Wie— 
derkehr von Viktor Hugos Geburtstag 
wetteifern heute die Stadt Paris, die 
Pariſer Theater, die Akademie, die 
Schriftſtellerbereinigung und Tonftige 
Körperfchaften miteinander, um den 
Dichter zu feiern, den man in Frank: 
reich al3 den volfSthiimlichiten des 19. 
Jahrhunderts fennt. Was ihn befon- 
der3 über bie beten feiner Zeitgenoffen 
erhob, war die Ei Dichtern fo feltene 
— Kraft. Gewaltig war er 

Er Sun 3 meldeten, 


— — ————— — — 
ſchaften und großerNaturerſcheinungen 


und vorbildlich in der Behandlung der 
franzöſiſchen Sprache. Auf der ande— 
ren Seite konnte er den Hang zum 
Ueberſchwenglichen und Schwulſtigen 
nicht verleugnen, und ſo ſchuf er Werke 
mit grellen nur durch die Sprache ge— 
adelten Effekten. Faſt überſchwenglich 
waren die Ehrungen, die das franzöſi— 
ſche Volk dem Dichter gelegentlich —— 
nes Leichenbegängniſſes, am 22. 

1885, bereitete. Dafjelbe gejtaltete fi 
zu einem für alle Theilnehmer unber- 
gehlich großartigen Schaufpiele. Die 
Republif hatte die Koften ber Beerdi⸗ 
gung übernommen und im Tempel des 
franzöſiſchen Nationalruhms, in den 
Gewölben des Pantheons, dem Dichter 
ſeine letzte Ruheſtätte bereitet. Im 
Leichenwagen der Aermſten wurde der 
Dichter der „Miſérables“ (ſo hatte fein 
letzter Wille es verlangt) zu ſeinem 
Grabe gebracht. Das Ganze glich ge— 
nau den großartigen Gegenſähen, an 
denen Viktor Hugos Stil ſo reich iſt: 
hinter dem armſeligen Gefährt ein un— 
ermeßliches Gefolge kränzebeladener 
Equipagen; der Präaſident derRepublik, 
alle Miniſter, die geſetzgebenden Kör— 
perſchaften, die Generäle und die Ar— 
mee, vereinigt um die irdiſche Hülle 
des Dichters; Volksmaſſen, wie man ſie 
ſelbſt in Baris noch nicht gejehen hatte, 


die iwie lebendige Mauern den langen | 


Meg vom ftolzen Iriumphbogen des 
Sternplates bi3 zum Pantheon ein- 


Heute bringt man dem heimgeganges | 
nen Dichter ähnliche großartige Opa= 
tionen dar. Der Präjivent der Repu: 
blit, die Minifter, die Behörden und 
zahlreiche Vereine befuchten®ormittags 
dad Grab des Dichters, 
Reden gehalten und Rantaten geſungen 
wurden; um 3 Uhr Nachmittags im 
Beiſein des Präſidenten und den Spi- 
gen der Behörden Enthüllung des Dit 
tor Hugo-Dentmals auf dem q Iiö- 
namigen Blab, der Abends, ebenfo mie | 
die einmündenden Straßen und wie 
der Stadthausplah, feitlich beleuchtet 
fein. wird. Um 8 ihr Borftellung der 


„Burggrafen“ und Vortrag von Ges | 


dichten Huges im Iheätre Francais. 
Donnerftag, 27., um 10 lhr Abends, 
Empfang im Stadthaus und Konzert, 
mozu 6000 Einladungen erlaffen wur- 
ben. Freitag, 28., werben den frem- 


den Abgefandten die Sehenswürdigfei= | 


ten von Paris gezeigt. Samitag, 1. 


März, 10 Uhr Abends, Ball im Stabt- | 
baus. Sonntag Nachmittag, Voltäfeit | 
wo Viktor 


auf dem Vogeſenplatze, 
Hugo vor ſeiner Selbſtverbannung 
wohnte. Sein Wohnhaus wurde von 
ſeinem Teſtamentsvollſtrecker und 
Herausgeber ſeines Nachlaſſes, Herrn 
Paul Meurice, in ein „Viktor Hugo— 
Muſeum“ umgeſtaltet und der Stadt 
Paris zum Geſchenk macht. In der 
Mitte des Platzes wird eine Büſte des 
Dichters von Rodin aufgeſtellt. DieGe— 
ladenen bewegen ſich im Zuge an der 
Büſte vorüber. Ihnen folgen dieSchul— 
kinder, Hand in Hand, mit Blumen 
und Palmenzweigen, die ſie vor der 
Büſte niederlegen. Dann kommt mit 
mythologiſchem Geleite die Muſe, ein 
junges Mädchen, das der Büſte ein 
Lorbeerkranz aufſetzt. Inzwiſchen 
bricht die Nacht herein, Trompeten 
ſchmettern und elektriſchesLicht flammt 
auf. Ein Scheinwerfer läßt die Schau— 
ſtätte des Viktor Hugo-Muſeums 
anderer Farbe erglänzen als die übri— 
gen Häuſer, die den Platz einrahmen. 


Nach einiger Zeit fieht man einen geflü- | 


gelten Genius auffteigen und über dem 
Haufe ſchweben. Endlich werden auf 
Sinihrifttafeln rings um den Bla in 
Flammenfcrift die Titel der Werke 
Viktor Hugos fihtbar. Gleichzeitig 
ftimmen Chöre eine Kantate bon 
Charpentier an, und der Geſang der 
„Marfeillaife” macht den Schluß. 

Seit der berühmten Schiller = eier 
Deutfchlands im Kahre 1859 tft wohl 
faum ein Dichter jo allgemein und 
arofartiq gefeiert worden, mie es in | 
diefen Tagen Viktor Hugo mird. 
Man hat in anderen Ländern, auch bei 
ung, in den Vereinigten Staaten, feine | 
zutreffende®orftellung davon, wie hoch | 
die Franzofen diefen Namen verehren. 
An Diehtern, die wundervolle Verfe | 
machten, hat es den Franzofen im 19. 
Sahrhundert wahrlich nicht gefehlt, 
aber feinem ift die Ruhmesaröße Vik— 
tor Hugos erblüht. In feinem Leben, 
da3 jo lang war mie dag Goethes, das 
das neunzehnte Jahrhundert faft vom 
Beginn bi3 zum Ende umfpannt, ver= 
förpert fich die Gefchichte Diefes Jahr— 
hundert3 für die Franzofen. 

* * * 


Sohn eines napoleoniſchen Generals, 
ben feiner Mutter aber in der aufrich- | 
tigſten bourboniſchen Geſinnung erzo⸗ 
gen, feiert er im feinen erfien Oben | 


Thron und Altar und bekundet fi als | 
Feind 


rebvolutionärer Geſinnungen. 
Aber er, der Dichter, rebellirt gegen die 
ſtrengen Geſetze der klaſſiſchen Meirik 
und Poetik. Er haucht derſelben neuen 
Schwung und neuesfzeuer ein. Stürme, 
die uns heute unbegreiflich find, enifef- 

felten diejes Vorgehen in der Literatur. 
Sie trugen dazu bei, das Anſehen des 

jugendlichen Viktor Hugo als Haupt 
der neuen, romantiſchen Schule zu be-⸗ 
feſtigen. 

Das Julikönigthum beruft den 
Mann, der im Alter von nur 43 Yab- 
ten bereit3 alle Zorbeeren der Zprif, 
der Bühne, der Erzählungsfunft auf 
feinem Haupte vereinigt hat, in feine 
Pairöfammer. Dort noch fit er in 
den Reiben der Konfervativen. Die 


Ein alter Feind 


der Gesundheit und des Glückes sind 
Skrofeln—so hässlich wie je seit undenk- 
lichen Zeiten, 

Sie verursachen Beutel am Halse, ent- 
stellen die Hant, entzünden die Schleim- 
häute, schwäthen die Muskeln und die 
Knochen, verringern die Widerstands- 
kraft gegen Krankheit und die Möglich- 
keit auf Wiederherstellung and führen 
Schwindsucht herbei. 

rilla 


Hood’s Sarsapa 


wird — h und 
reg befreien ———— 


— — — ——————— nennen 
— — — — — — — — 


tor Hugo behandelt wurden. 


in | 


Februar 1902. 


Kebruarrevolution trifft ihre noch als 
einen Vertheidiger des Königthums. 
Auch in der Nationalverſammlung der 
zweiten Republik hält Viktor Hugo es 
lange Zeit mit der konſervativen Rech⸗ 
ten, er tritt mit groger Energie für die 
Präfidentfaftslandidatur Louis Na: 
poleon Bonaparte ein; aber er meint 
es ehrlich mit der Nepublit und träumt 
davon, daß der Neffe des großen Na⸗ 
poleon ſich mit dem Sitze eines Präſi— 
denten der franzöſiſchen Republik be— 
gnügen werde. Die völlige Verſtänd⸗ 
nißloſigkeit der konſervativen Partei in 
ſozialen Dingen drängt Viltor Hugo 
aus derſelben heraus. Der Staats— 
ft eich vom 2. Dezember 1852 findet 
ihn unter feinen entſchloſſenſten Geg⸗ 
nirn. 

Louis Napoleon verbannt ihn, um 
* unſchädlich zu machen, aber der 

Dichter rächt ſich, indem er in den 
„Chätiments“ den neuen Kaiſer und 
ſeine neuen Gehilfen mit einem Haſſe 
brandmarkt, der in der Anklagelitera— 
tu" feiner Zeit und keines Volkes ſei— 
neögleichen hat. Beim Lejen der „Chä- 
timents“ ſchwankt man beſtändig zwi— 
ſchen dem Entzücken über die Kraft 
und Schönheit dieſer Verſe und dem 
Pecdleid, das man unwillkürlich für die 
armen Dpfer diefer Berurtheilungen 
ı fühlt. Sn der Verbannung von Quern- 
fühlt, Auf der englifchen Kanalinfel 
Guernf ſey entwickelt ſich in Viktor 


fäumt | Hugo neben dem Haß gegen den neuen 
äumten. 


franzöfifchen Kaifer auch ver Haß ge: 
gen den Papſt. Das alte Idol „Thron 
und Altar“ wird zertrümmert; das 
neue Ideal, das der Dichter ſich und 
ſeinen Mitmenſchen errichtet, heißt: 


„Freiheit und Menſchlichkeit“. 
an welchem 


Dieſem neuen Ideal iſt der Dichter 
bis zu ſeinem Tode treu geolieben. Der 
Weltfrieden, die Befreiung der Völker 

von politiſchen Banden, der Kampf ge— 
oen das religiöfe Dogma — das find 
Zi men, die neben ten Gefihlen der 
Familienliebe unzähligemale von Bit: 
Seit dem 
Sabre 1870, das den von i;m fo oft 
propbezeiten Sturz des Kaiſerthums 
brachte, wıh& der Ruhm des alternden 
Dichter-Propheten noch in3 Noloſſale. 


| Erft nad) dem Sturze Napoleons Ieste te 
| Diktor Hugo, der mit einer Art bon 
ı Babenem Eigenfinn jede „Anineitie‘ 


u— 
rückgewieſen hatte, die Füße wieder auf 
den Boden ſeines Vaterlandes. Daß 
das von ihm tiefgefühlte Unglück ſei— 
ıner Nation ihm manchen erbiiterten 
Ders gegen die Sieger einacgeben hat, 
piird feinen Billigdenfenden befremden 
ı und fann heute Niemanden mehr ber- 
letzen. 


Eokalbericht. 


Fielen unter die Räuber. 
Cawrence A. Carton ſieht, wie ſein Schwa— 
ger James Thomas von Banditen 
mißhandelt wird. 


Ehe er dem Bedrängten beifpringen Fonnte, 
machte fich der brutale Raubgefelle 
aus dem Staube.-Sonjtige 
Gaunerſtücke. 


Lawrence A. Carton, der Schatz⸗ 
meifter der Firma Swift & Company, 
ah geftern Abend vom Yenfter feiner 
Mohnung, Nr. 4923 Greenwood Abe., 
aus, wie jein bejahrter Schwager Ja- 
mes Ihomas bon einem Wegelagerer 
niedergejchlagen wurde. Che-Carton 
| feinem bebrängten Schwager beifprin- 
| gen fonnte, hatte fih der Bandit aus 
| dem Staube gemadt. Ihomas ift 65 
| Sahre alt. Obgleich fein rechter Arm 
| verfrüppelt ift, meigerte er ih doc), 
| dem Räuber jeine Baarfchaft auszu- 
| händigen. Taumelnd unter ven Schlä= 
| gen und au8 Kopf und Geficht blutend, 
| mwantte er, laut um Hilfe tufend, bem 
| Haufe zu. Carton eilte an ein Fenfter 
| der im zmweiten Stod gelegenen Woh- 
ı nung und jab, wie Thomas von dem 
ı Schnapphahn durch einen muchtigen 

Hieb niebergefiredt wurde. Che der 
| Greiö fich wieder erheben tonnte, hatte 
Carton das Fenſter aufgeriffen und 
| Zeter und Mordio aejchrieen. Dann 

ftürmte er die Treppe hinunter. Der 

Räuber gab FFerfengeld und enttam. 
| Die Hilferufe des Opfers hatten die 
| ganze Nachbarfchaft in Aufregung ver- 
ı feßt, die noch durch das Heranraffeln 
' eines mit Poliziflen bemannten PBa- 
ı trouillemagen der " Revierwache zu 
| Hnde Park vermehrt wurde. Thomas 

mar fchmwer verlegt worden, hatte aber 
ı nicht da3 Bemwußtfein verloren. Zmet- 

mal batte ihn der Räuber nieberge- 
ſchlagen, doch beide Male widerſetzte er 
| fich erfolgreich feiner Ausplünderung. 
| Er hatte eine werthvolle goldene Uhr 
| und eine größere Summe Geldes bei 
ſich. Dr. Alphonfo Arbudle von Nr. 
4924 Greenwood Xbe., ftellte feit, daß 
Thomas zmei Haffende Schädelmunden 
und eine tiefe Wunde oberhalb des 
rechten Auges erliten hatte. Die Wun> 
den murben zugenäht. Das Befinden 
| de3 Patienten wird al& nicht beforg- 
ı nißerregend bezeichnet. 

|  Xhomas, der gleichfalls in Dienften 
; ber Firma Swift & Company fteht 
| und bei feinem Schwager wohnt, be⸗ 
fand ſich von einer Logenſitzung auf 
dem Heimwege, als er in der Nähe der 

Wohnung von dem Banditen, einem 

herkuliſch gebauten Manne, überfallen 
wurde, der ihm zurief: „Sib mir Dein 


‚ Gelb, ober ich tödte Dich!” 


Guftane Smanfon, von Nr. 20 
Milton Avenue, meldete geftern Mbend 
in der Revierwache an Oſt Chicago 
Avenue, daß er an Milten Abenue, 


nahe Locuſt Straße, von drei Banditen 


überfallen und um eine goldene Uhr 
nebft $6 in Baar beraubt wurde, 

Kurz nachdem er an Millard Ave. 
bon einem Straßenbahnmagen der 12. 
Straßen-Linie abaejtiegen war, murbe 
geitern Abend 3%. B: Plumby, von Nr. 
547 Süd Millard Abe., von zwei jun= 
gen Leuten überfallen. Die Räuber, 
von denen einer einen Revolber ſchuß⸗ 
bereit in der Hand hielt, unterzogen 
ihn einer Leibesviſitation, die fruchtlos 
ausfiel. Die Banditen mußten mit 
langer Naſe abziehen. 

Die Polizei verhaftete geſtern im Ge⸗ 
bäube Rt, 7 vn aeg Straße 


Zer offizielle Berireter ded groien dDentichen Reichs entbot den Bürgern der großen 
ameritaniihen Nepublit feinen eriten Gruß mittelit 


Drahtloſem 


Telegra 


1 


in einer Depeihe vom Dampjihiif „„Sronprinz Wilhelm‘, als nod weit draufen auf 
dem Meer, an den Präfidenten NRooicvelt, wie telgt: 


z „An Bord des Kronprinz Wilhelm, nah: 
Hoffe da die ‚Sei undheit von M 
tiche N Feier 


von Wajkiı 


Nantudet Asland, M. Febr. —Pr äjt de nt * — 


er Ro oſevelt gu Serie tte macht. Get atten 


ons Geburtstag zu gratul 


ht dur andauerıd 5 tige weitlihe Sturmmwinde 


rt ‚ jelbit für 
Ihr Segegnung er 

Der Präſident anr 

Bi Houie, 22. 
nehmigen Sie meine berzlidfiten Grüße 
ihaft im Namen de3 ameritantijchen Volles, 
entgegen. 

Zukünftige Geihichtsfchreiber werder 
weldhe beim Beginn Des zwanzigiten Nabrh 
deuteten. Drabtlo ſe Telegre dhie wird jt 
Bubliftum jemals offeriert wurde. B 
verſpottet wurde von einem zweifel 


und 


r Aktie fanien. Kauft ich 
hie ner ejit rt und Gudh ein 
Beſtellunos formulare 


Company für 
drabtioje Tel 
fhreibt nad Bro ipe ft ur 


Northwestern Wireless er Company, 


Zimmer 408—409, 54 Ya Salle Str. 


dDiejes 


Fehr. Rrinz Seinrich ne Preußen, Sobenzollern, 
au Ihr er ſi 


elſi gen “ul ylitum 
lönnt Ihr vo Übezablte und no etieifabte Attie en in 
vor der 
Vermü 


prächtige Yabrzeug, emttäwiche 
Heinrich von Bre 


New Vork Eitn: Ge: 

eren Anlu inft. Ich danke Ihnen für Ihre Bot— 

ih "sche Ihrer periönli ben Bigegnung für morgen 
Iheodore Roojepvelt 


I en. 
ußen. 


dieſe bezeichnenden und wichtigen Er eigu iſſe * ervorhe eben, 


jt und B 
erweiſen 


erichr be— 
die dem 
rfindung verlacht und 
nm sam) me ertb. Heute 
elegraph & Telephone 
Guh für 
2 wollt, 
Ibar an die 


eine neue Wera’ in Wil 
tbringendite Ge! 
n die Vell Tele 


ic 
Heute find die 
Shidt X 


Jojeph S. Schwab, Präfident. 


—— Union Truft Co., Baut. 


fünf Perſonen unter dem Verdachte, 
eine Anzahl Einbrüche verübt zu has | 
ben. Die Arrejtanten gaben ihre Na- 
men al3 James Kelly, John und Ja= 
mes O’Mara, Louis Miller und Frau 
Maude Brannigan an. Kelly fol ein 
notorifcher Verbrecher fein und fich an» 
geblich an mehreren. kürzlich verübten 
Geldichranktjprengungen betheiligt ha— 
ben. 
— — 
Deutidhes Theater. 

Sonntag: Sum Benefiz für Kerl. Wirth— 
„Die Haubenlerche’‘, Sittenbild von 
Ernjt v. Wildenbrud. 

Paula Wirth, die- ebenfo vielfeitige 
wie tichtige Darftellerin, welche nun 
dem bdeutichen Bühnenverbande Mil- 
mwaufee-Chicago bereits feit vier Jahren 
angehört und fi) während diejer Zeit 
die Gunjt des Publitums in einem 
Mahe erworben hat, mie faum eine an- 
dere Darftellerin vor ihr, hat am Sonn- 
tag ihr Benefiz. Diefer Umjtand an 
ſich ſollte und wird muthmaßlich genü— 
gen, um die Faſſungskraft von Powers' 
Theater wieder einmal unzulänglich er— 
—— zu laſſen. Indeſſen hat Frl. 
Wi irth die Zugkraft ihrer Benefiz-⸗Vor— 
ſlellung noch bedeutend erhöht, indem ſie 
zur Aufführung an diefem Abende Wil- 
enbruche Sittenbild „Die Hauben> 
lerche“ gewählt hat. Das Stüd ift hier 
in früheren Jahren ſchon einige Mal 
gegeben worden. E35 erregte damals, ei- 
niger fehr gewagter Szenen wegen, die 
darin vorfommen, hier und da zwar 
Anſtoß, fand jedoch andererfeitsaroßen 
Anklang, megen des fcharfen Realis- 
mus, der darin zur Geltung gelangt. 
Die vor zwei Jahren erfolgte leßte 
biefige Aufführung des Stü— 
ckes war in darfiellerifcher Hinficht eine | 


jebr gebiegene, und das, wird auch jetzt 


wieder der Fall ſein, denn einige von 
den Rollen liegen in denſelben Händen 
wie damals, für die andern iſt die Be— 
ſetzung eine mindeſtens gleichwerthige. 

Nachſtehend folgt das Perſonen-Ver— 
zeichniß des Stückes nebſt Angabe der 
Beſetzung: 


Aucçuſt Langenthal, Beſitzer einer Bapierfabrit, 
Bernhard Wenkhaus 
Herma nn, fein Halbbruder Robert Hartberg 
Aut: ang JJ Clairette Clair 
Frau Schn ch, Fabrikarbeiters Wittwe, 
Anna Gerlach 
Vaula Wirth 
Ale Schmalenb Schwager der Frau Schmalen- 
dach. Lumpenfaktor in der Fabrik... Theo. Pechtel 
Peul Ilefeld, erſter Büttgeſelle in der Fabrik, 
Ludwig Kreiß 


Der Vorverkauf der Eintritiskarten 
beginnt morgen, Donnerſtag, an der 
Theaterkaſſe. Dieſe wird am Sonntag 
von 10 Uhr Vormittags bis 1 Uhr und 
Abends von.6 Uhr an geöffnet ſein. 
— — — — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Ftreunden und Bekannten dlie traurige Nachricht, 
daß meine liebe Frau 
Friederike Sardeland 
von 50 Jahren und 5 Monaten nah fhme: 
u ienftag, den 25. iebr., entichla= 


Leone, ihre 


im Alter 


ng findet ftatt am Freitag, den 

achm. vom Trauerhauſe, 1808 R. Honne 
Rutichen nah dem Sf. Lucas:Kirchbof. 
eiln sahne bitten die tief betrübten Hin: 


terblieben ei: 
zheodor Dardeland, Gatte. 
Otto und Edward Sardeland, Söhne. 
Mamie Fiicher, 2ina Pomeran;, 


Schwiegertödter. mido 


Zoneb-Einzelae. 

Socthe Kodge No. 329, 3.0.02. F. 
Den Beamten und Brüdern obiger Loge gur 
Nachricht, dab Bruder 
Y. Meibauer, 9IN. Well! Str., 
tag ge Bee it. Die Brüder find erfucht, 
achmi ttag um 1 Uhr in der Lo— 
um dem ®Verftorbenen die 


am Dienf 
fih- Donnerftag 
genhalle zu periaı mmel In, 
legte Ehre zu eriveiien. 
3.53. Linker, O. M. 
Zean B. Rohm, Fin.Sekr. 
—— — — — — — 
Todes⸗Anzeige. 


e t nd Verwandten die 
en greund en, Zefannten und Der 
lee Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
unfer lieber Pate r 
Henurni Bach 

im Alter von 36 Nahren und 7 Monaten fanft ent» 
Ihlafen ift. Die Peerdigung findet ftatt am fFreis 
tag, den 8. Februar, Nahmittag® um halb 2 lihr, 
vom Tranerhaı ıie,_ 355 Oft North Uve., nah NRofe: 
difl. Um file Iheilmahme bitten die trauernden 
Sinterblichenen: 

Maria Badı, aeb. Kinderman, Gattin. 

Elfie und Biliam, Kinder. 
EEE 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Betanuten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte 
Friedrih Fliimann 


im 80. Lebensjahre am Montag, den 24. „Februar, 
nad ſchwerem Leiden janft entichlafen ift. Die Beer: 


digung findet ftatt am ireitag Nachmittag um 2 | 


Ubr vom Tramerbaufe, 41 Webfter. Apve., nach der 
St. Therefia-Kirdhe, don dort nad dem Graceland: 
riedho 
— Die trauernunden Sinterbliebenen. 


Bitte, Feine Blumen. mdo 


Tooes⸗Anzeige. 


Freunden u. Belannien die traurige Nachricht, des 
Barıy Zobjt 

Sohn von Anne Brunflet (geb. Claſſen im Alter 
von 19 Jahren und 11 Monaten nah kurzem Leiden 
jelig im Herren entichlafen it. Die Beerdigung fin- 
det Fett am Bonneritae, den 27. ebruar, Vor: 
mittags 9 ihr, vom Zirauerbauie, 756 Soutbport 
Ade., nah der St. Alpbonjus Kirde und von ba 
nah dem St. Yonifazius Gottesader. Um ftille 
Teilnahme bitten die trawernden Sinterbliebenen: 


eg Brunflet, Eltern. 


dimi nebft ar be wandten und Betannten. 


u — — — — — — — — — — — — —— ———— ——— 
u 


i 
| — 


Frei ınden un d PBelannten die traurige Nachricht, 
yı itter 


r im Alt er don 61 

— iſt. Die Beerdi 
tt an den MR. Februar um 
Morgens, m IT bauje, 433 Bel: 
mont Ape., nad der St. Aipdo ni; Kirche 
u nah dem St. Bonifazius Sotte Sader, 

Iheilnabme bitten: 

Satob &., 

2ouie GC. Mueller, Söhne. 

Mary PR. Echerer und Roſa 
do Weit, Tochter, nebit Verwandten. 
Buffalo Zeitungen bitte zu fopiren. 


gung et 
b 9 Uhr 
! und von 
Um ftille 


Gharlesd 2. und 


Todes-⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
Joſeph Hockerts 
am Montag, den 24. Februar, im Alter von 51 
Jahren ſanft im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdi— 
eur ng findet ftatt < Donneritag, den 27. Februar, 
un halb 9 Uhr Morgens, vom Irauerbauje, 822 
—* Ade., nah der phonſus Kirche und 
don da nah dem St. azius GotteSader, lm 
file Iheilnabme bitten: 
Maria Hoderts, Gattin. 
Katharina, Elizabeth, John und 
— Kinder. dmi 


e 
— 
Bo nif 


2ouife Kader, geb. Lorany, im 
Alter von 7 Nabren und 10 Monaten. Die Peerdis 
aung findet hatt am Donneritag, Nachmittags um 
1 Udr, vom Trauerhauſe, 409 N. Hermitage Ave., 
nach dem Concordia-Friedhof. 


Geſtorben: 


Geſtorben: wu. Meibauer, om 25. Syebr., 
asliebter Gatte von Gertrude Meibauer, im Alter 
von 70 Nabren — 11 Monaten. Beerdigung Don— 
nerſtag um 2 Uhr Nachmittags, nach dem Graceland 
Friedhof. Beerdigung privat. 


Daufkſagung. 


Unſeren herzlichſten und innigften Sant allen 
Freunden und Befannten, die jo zah jieet ic) erjhienen 
und _bejonders der Großlo re „des >. D. ©. fowwie 
der Tugend "Loge 479 D. H., dem Nafjauer 
Verein, dem Harugari Sär — bund und dem Yrion 
Männerchor jei Dank für die jhönen Blumen bei 
der Beerdigung meines geliebten Gatten, unjeres 
Vaters und Bruders 

Peter Manns. 
Die trauernde Witiwe, nebft Kindern. 
Wilhelm Manns, Bruder. 


Dritter großer Preis: Maskenball 


veranftaltet vom 


Stauen-Kranken-Alnterl.- Ber. Forkichrift, 


Samijtag Abend, den 1. Mär; 1902 

ı it Schoenhofens Halle, Ede Milwautee und 
; Afhland Ane.— Anfang 8 Uhr. —Tidet3 im Vorver« 
lauf 250; an der Rajie 35e. jonmi 


mu u 
- 


Tivoli Palm-Garten 


149-151 Oft North Ave. 


Gufap Diedmann, Eigentümer. 


Großer Koflüm-Ball! 


Donneritag, den 27. Sebr. 1902. 


Gintrittsfarten find gratis beim Gigenthiimer zu 
baben.*-Warmer Lund, Schinken, Schweizer Käje, 
Sandwiches, fomwie eine gute Tajfe Kaffee mit Rus 
hen fann durch die Waiters erhalten werden. 


Apollo Theater. 


Masken Bull 


Samſtag, den 1. März. 
Woliskeel-Konzert 


Sonutag, den 2. März 1902, 


— in — 


Schönhofens Halle, 


Ede Milwaufee und Aihland Avenue. 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Vorzügliches Brogramm! Ausgezeichnete Soliften! 
Nah dem Konzert: Ball. 


THE RIENZI, 


@de Diverich, Glart uu> Eyaufton Ave. 


BE KONZERT SB 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag } 
wamilr EMIL CASCH. . 


NOTIZ. 


Albert Friedrich 
ift jeden Morgen von 10—11 Uhr zu jpredden bei 


Fritz Ph, Loew. 
155 Bast Randolph Str. 


Umgezogen! 
Dr. Carl Wagner 
(74 £incoln Ave.) nad) 


625 La Salle Avenne, Ecke North Ave, 


Tl. 2. 1134. 187108 


DR. SCHROEDER, 


Deutiher Zah 
250 W. Division Str.. nabe 


nt. 
Fa Feine Zähne von 85 aufm ne 


ohne Blatten, Gold» u. Eilberfüluug 
* igen Breiien. Zufriedenheit garantırt. Sonn 
99 E. RANDOLPN STR., 


momifo” 
Deutide Dpdtiler 


Brillen und WUugengläfer eine Gpegielität, 
Kodatd, Gameras u. photogr. Material. * 


EMIL * A 


N. WATRY& CO, 





2ofalberidt. 


In den Stralien des Jrrfinns. 


Allfeitiges Mitleid erregte heute Der 
beflagenöwerthe Zuftand von ) 
Gazzolo, der dem Richter Hal auf 
Beranlafjung von Frl. Zeilie Balpmın 
von Nr. 436 Calumet Ave. unter Der 
Antlage vorgtführt wurde, jie auf offe= 
ner Straße beläftiat zu haben. 
hatte fie angeblih am Arme gepadt 
und ihr in das Geficht geitarrt. Der 
Unglüdliche bat aus Gram darüber, 
daß feine Braut ihm untreu murDde, 


bh 


ben Berjtand verloren. Seit fünf Jch- | 
ren durchitreift er das Land, um Die 


verlorene Geliebte zu juchen. Er ha! 
ihren Namen vergejien, weiß nicht, mo 
er ihre Befanntfchaft gemacht hat, en:- 
finnt fich nicht mehr des Namens jeines 
Heimathortes und weiß felöft 

iver feine Eltern find. Er erklärte aber 
dem Richter, daf die Braut fein einzis 
ger Gedanke bei Toge und beitacht jet, 
und dab er feine Ruhe habe, bi3 er fie 
gefunden. „ch fuche meine Geliebte, 
jagte er, weiß aber nicht, wo ich fie 
finden fann. Können Sie mir nicht bel- 


fen?“ fragte er dann, die Anmelenden ı 


hilfeflehend muſternd. 

„Vielleicht können wirIhnen helfen,“ 
antwortete der Richter; 
ſie zuletzt geſehen?“ 

Der Angeklagte nahm ſein Haupt in 

Ich lann mich 


die Hände. 


vIch 
v AL, 


Joſeph 


Er 


nicht, | 
mundſchaft geſtellt wurde, 


„wo haben Sie 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
) 


defien 


nicht entfinnen, fagte er Dann nachdenf= | 


lich; „ich habe eS verjucht, und immer 
wieder verfucht, fann aber nicht auf 
den Gedanfen fommen. Sch bat fie, 
die Meine zu werden, aber fie gab mir 
einen Korb und ging dann fort. X 
habe fie feit fünf Jahren gejucht, aber 
fie ift verfchollen. ch habe viele Frauen 
oefehen, feine aber war die Geliebte. 
35h babe ihren Namen vergejien, das 


| angeblich, Frau Don Sang in bie 


Ichadet aber nichts, ich werde fie erfen= | 


nen, fobald mein Blid fie Streifen 
würde,” 
Der Xermite wird auf feinen Gei- 
fteszuftand hin unterjucht werben. 
— — 
Das Waſſer. 


Laut Bericht des ſtädtiſchen Geſund- 


Vormittag das 


heitsamtes war heute 
Tämmtlichen 


Leitunagwafler / aus 
Bumpftationen gut. 


Autor u ud Arzt 


Screißt einen intereffanten Beridi. 


bon 

„Norma Triſt“, 

Dr. J. 
N 


Der Autor 
and Pine“, 
Year: on Theels”, eic., 


abgefehen von jeinen Iiterarifchen Ar- 
beiten, ein viel bejchäftigter Arzt mit 
allgemeiner Brari2. 

Er fchreibt intereffant, wie er fein 
SHerzleiden furirte, indem er SHaffee 
aufgab und Statt deffen Poftum tranf. 
„sh tranf den gemöhnlichen Kaffee 
piele Jahre lana, ein 


bie Yolge. 
Als ich mich in Teras niederließ, ge: 
möhnte ich mich daran, nach langen fal- 


menn ich mich im Lager oder auf ber 
Tahrte befand, Kaffee zu trinken. 
Mein Herzleiden wurde bald äußerft 


Ihlimm, dann befam ich häufig Anz | 


fälle, welche angina pectoris genannı 
mwerden, einen heftigen ftechenden 
Schmerz über dem Herzen, welcher fich 


his zum Rüden und manchmal den lin= | 


fen Yrm herunter binzog. 

Bei etlichen diefer Anfälle hätte ich 
biefleicht nur noch furze Zeit aelebt, 
hätte ich nicht rechtzeitig Morphium- 
hätte ich nicht rechtzeitig aroße Mor: 
phium-Einfprigungen angewandt. 

Mehrere Male gab ich den Kaffee 
auf, da ich glaubte, daß er die Urfache 
meiner Leiden war, und jedes Mal 
murbe ich beffer, aber da ich nichts be- 
friedigendes ftatt deilen hatte, jo tranf 
ich ihn immer mieber. 

sch las viele Artikel über Boftum 
Gereal Koffee und ich bejchloß, ihn zu 
berfuchen. Die Anmweifungen zur Her- 
ttelluna wurden ftreng befolat, und ich 
hatte ein angenehmes, abpetiterregen- 
des, Fräftigendes Getränf zu Tiich. 
Meine Familie blieb fett den lebten ein 
und einem halben oder zwei Kahbren 
dabei, in melcher Zeit ich nicht einen 
einzigen Unfall meines alten Herzlei- 
ben& hatte, bin jebt im Alter von 67 
Kabren rüftig und berrichte ebenfo viel 
ärztliche und Titerarifche Arbeit, mie 
nur je in meinem Leben. Xch fann 
förperlihe Anftrengungen ertragen, 
ohne zu ermüden, fondern fie machen 
mir Vergnügen und ftärfen mich, und 
ich habe-von 134 Pfund auf 165 Pfund 
augenommen. .” 

Der Doktor meift noch auf die große 
Verbreitung. von Herzleiden Kin, durch 
Gebraud von Kaffee und Tabak, und 
er |pricht über die Vortheife die Pa- 
tierten erzielten, wenn fie Kaffee auf- 
gaben und PBoftum tranfen. 

Auh muß noch gejagt werden, daß 
das Gift im NKaffee bei etlichen Pa- 
tienten nicht das Herz affizirt, aber 
feine Wirfung zeigt fich im Magen und 
den Eingemweiden bei manchen und hei 
anderen in den Augen und bei anderen 
in den Nieren und bei mandıen in all- 
gemeiner Nerbenzerrüttung. 

E3 ift nicht möglich, aenau zu fagen, 

‚mo fich die Refultate der vergifteten 
Nerven-Gentren zeigen. E3 aibt nur 
einen Weg, um foldde Fälle beftimmt zu 
furiten, und der ift, dab man Kaffee 
für immer aufaibt und ftatt deſſen Po— 
ftum trinkt. . Boftum enthält die Ele- 
mente zum Aufbau der Nervenzellen 
und des Gehirnd. Albumen ift in vies 
len Speifen enthalten, aber Albumen 
kann fich nicht in den meichen grauen 
Stoff des Gehirna und ber Nerbenz:l- 
len vertvandeln, ausgenommen PBhos- 
phate of Potafh wirkt auf daſſelbe, 
und der Körper nimmt nicht immer 
das reine Phosphate of Potafh auf, 
man fann fich aber darauf verlaffen, 
daß er bie zarten Theile diefeg Elemen- 
te8 annimmt, menn. e8 berabreicht 
wird, wie e3 die Natur in Speife bar- 
Bietet. E3 ift in beiben Poftum Kaffee 
und Grape Nuts. 


| einer gegen 
| Anklage verhaftet und von Richter Un= 


| Gounty-Gefängniß 


—_ 


Senfatiouelle Auflagen. 


Die Chinefen Hom Tudf und Kom. £ung 
auf Deranlafjung von Don Sang wegen 
angeblidyen Diebjtahls unter $4000 
Bürgibaft dem County: Se: 
fängniß überwiejen. 


Die Arreftinten follen fih mit einem New 
Norfer Vetter verſchworen haben, die 
frau Don Sangs in Sflaverei zu 
verfaufen und die Kinder bei 
Seite zu fchaffen. 


Dann beabfihtigten fie angeblich, jich das 
Dermögen Don Sangs anzueignen.— 
Don Sang machten fie angeblich 
vurh Drohungen und AUrz: 
neien zu ıhrem gefügigen 
Werkzeuge. 

Die Chinefen Hom Tud und Hom 
Lung wurden auf Veranlaffung vi 
Don Sang, einem hervorragenden chi- 
nefiichen Arzt, der kürzlich unter Vor- 
uf Grund 
jie erhobenen Diebitahls- 


dermeod unter 54000 Bürgſchaft dem 
überwiefen. Den 
Ungaben des Anwalts Harıy PB. We: 
ber, des Nechtäberathers des Arztes, ge- 
mäß, werben gegen die Urreftanien, die 
angeblich Erzperjchwörer und ruclofe 
Böjerwichter find, weitere Anklagen er— 
boben merden. 

Wie Anwalt Weber angibt, hat er 
unmiderlealiche Beweife dafür in Hän— 
den, dab die Gebrüder Hom Zud und 
Hom Lung lich mit einem in New York 
mwohnhaften Vetter verfehiworen haben, 
Don Sangd Frau und fünf Kinder 
cus dem MWene zu räumen, um in den 
Beftb von Don Sang’3 Vermögen zu 
gelangen, dag auf 340,000 geſchätzt 
wird. Die Näntefchmiede beabfichtigten 


verei zu verfaufen und die fünf Kinder 
zu trennen, hatten auch Vorbereitungen 
aur Ausführung des teuflifchen Vor=. 
habeng getroffen und wollten zur That 
ichreiten, al& ein Dienftbote in Don 


| Sangs Haushalt Wind von ihrem Bar- 





ſchwöru 
„Under Palmetto 57 
„your | 
m. | 


nn R Ieras, ilt, | seımz 
Garhart von La Orange, Teraz, ift, ſchwörer 





warnte. Letzte 
ber zu Rathe. 


gelagten den 


Nervenleiden — * 
En get Re "| follte die Familie i Nort in Em: 
melches die Herzthätigfeit hemmte, war | ! e Familie in Nem York in Em 


ınd Frau Don Sana 
re zog den Anwalt We- 

Diefer ermittelte an 
geblich, daß die Verſchwörer den Rr. 
3340 Wabaſh Avenue wohnhaften Arzt 
vollſtändig beherrſchen. Durch ein ihm 
im Thee beigebrachtes Mittel hätten ſie 
ihn geiſtig derartig geſchwächt, daß er 
zu ihrem willenloſen Werkzeuge wurde. 

Don Sang äußerte angeblich auf 
Befragen, daß die beiden Ränkeſchmie— 
de ihn aufgefordert hatien, der Ver— 
ug beizutreten, die zum Zwecke 
hatte, ſeine Familie aus dem Wege zu 
räumen. Er weigerte ſich, 
keine Anſtalten, die Pläne der Ver— 
zu vereiteln. Er ſoll dem 
Anwalt geſagt haben, daß ihm die An— 
Vorſchlag machten, daß 
er und ſeine Familie eine Reiſe nach 
New NPYork antreten ſollten. Don Sang 
ſollte in Buffalo oder irgend einer an— 
deren Zwiſchenſtation ausſteigen. Der 
Yorker Vetter der Verſchwörer 


haben bekam 


pfang nehmen und ſie, dem entworfenen 
Plane gemäß, aus dem Wege räumen. 
Dieſe Enthüllungen wurden angeb— 


ten Fahrlen in meiner Praxis, oder lich am Anfang des Monats gemächt. 


Am 5. Februar wurde auf Antrag von 
Weber, im Auftrage der Frau Don 
Cang und unter Zuftimmung des Arz- 
tes für leßteren D. W. Filhell zum 
Tormund ernannt. Der Arzt wurde 


| dem unbheilvollen Einfiuffe der angeb- 


hen Berfchwörer entzogen und hat in- 


ererlangt. Inzwiſchen ſollen aber 
Hom Tuck und Hom Lung ſich einen 
großen Theil der Habe des Arztes an— 
eeignet haben. Sk mußten 
"hd angeblich Zugang zu bem 
Sicherheitögemwölbe zu verichaffen, im 
den Jrau Don Gang ihre Schnudja-= 
chen aufbemwarte. Diefe, beitehend aus 
prachtvoll gearbeiteten goldenen Urm= 
bändern, Spangen, Ringen, Haar: 
Ihmud u. |. w., im Werthe von $5000, 
eigneten fie ich angeblich an, und ver- 
Ichleuderten fie einem Metallabichäter, 
der fie einfchmolz, für $1,009.62. 
Seitdem Don Sang wieder im Vollbe- 
jtg feiner Geiftesfräfte ift, fol er sich 
Schwer befiimmert haben über den Ver: 
luft der Schmudfahen. Die Mehrzahl 
der Bewohner von Chinatown fol mit 
ihm fpmpatbifiren, und es verlautet, 
daß Die Zopfträger an Clark Str. die 
Verhaftung der angeblichen Miffethä- 
ter Durch) das Mbbrennen eines Feuer— 
iwerfS feiern wollen. Den Berluft der 
Shmudjaben würde Don Sang ber- 
Iömerzen, dieRäntefchmiede follen ihm 
ober auch Waaren imWerthe von $30,- 
000 aus einem ihm gehörigen Kuriofi= 
tätenladen, Nr. 30 Wafhington GStr., 
deſſen Gejchäftsleiter fie bis vor Kur- 
zem waren, geitohlen haben. 

Don Sang äußerte fich geftern mie 
folgt: Die Arreftanten drohten, meine 
Frau zu entführen. Sie hatten ben 
Plan ausgehedt, daß ich fie bi3 Nem 
Nork begleiten follte. Dort follte ich jie 
verlaffen. Sie wollten dann nad Kuba 
fahren. Falls ich mich weigerte, woll- 
ten fie meine Frau nach Hawaii ent- 
führen und fie dort verfaufen. ch 
weiß, daß fie beabjichtigten, mi zu 
vergiften, nachdem fie meine rau bei 
Seite geihafft Hatten.” 

„Ja“, fügte Frau Don Sang hinzu, 
„Tie fagten ihm, daß ich ihm do 
durchbrennen würde, da er 79 Jahre 
alt ift, und ih nur 32 Sabre alt jet 
und feiner bald überbrüffig Mmerden 
würde. Ich werde nad) Kräften feine 
ntereffen wahrnehmen, und Diejeni- 
gen, melche feinen Ruin geplant haben, 
werden dafür bejtraft werben. 

Anwalt Weber machte folgende An— 
gaben: Don Gang wohnte früher in 
Eromn Point, Ind. Er beichäftigte 
Hom Tud, aliad Tom Dud, ala Dol- 
meticher; Hom ließ feinen Bruder Hom 
Zung, alia® Tom Sam, fommen. Die 
Beiden mußten unter Anwendung bon 
Drohungen und Arzneien Don Sang 
bollftändig in ihre Gewalt zu befom- 
men. Im Jahre 1899 verzog Don 
Sang nah Chicago. Die beiden Brü- 
der famen mit ihm, und veranlaßten 
ihn, die Ruriofitätenhandlung zu er- 
öffnen. Hom QTud nahm $42,000 nad 
China und faufte Waaren. Die beiden 


Skla⸗ 


traf aber ! 


® 


„Abendpoſt“, Chicago, Mittwoch, den 26. Februar 1902. 


| Brüber Ieiteten das Gefhäft.. Der Er- 
trag während der beiden Jahre betrug 
$11,500. Don Sang erhielt feinen 
Gent. Die beiven Brüder fagten ihm, 
ie hätten e& ins Gefchäft geitedt. Als 
mir Snoentur aufnahmen, ermittelten 
mir, daß daS Lager einen Werth hon 
$20,000, anftatt $50,000 tepräfen- 
tirtee Wir Haben erfahren, daß die 
Homs $4000 nad China fchicten, für 
den Ankauf der Einrichtung eines Re- 
ftaurants, welches fie im Gebäude Nr. 
31 Clark Straße zu eröffnen beabfich- 
tigten. Beide verfügen über reichliche 
Gelbmittel, obgleih fie arme Teufel 
waren, al3 fie in Don Sangs Dienite 
traten. Sie mohnten bei Don Sang, 
bis die Verſchwörung enthüllt wurde. 
—-1+0 ——— 
Zum Shut; Des Gaites. 


Polizeichef O'Neill hat zu Leibwäch— 
iern des Prinzen Heinrich während deſ— 
ſen Aufenthaltes in Chicago die Detek— 
tive-Sergeanten Yofeph T. Barry, Pe- 
ter ©. O'Connell, John Rohan, 
Louis Cuſty, William Morgan, 
J. Homer, Lawrence Howe und 
James Baley beſtimmt. Die acht 
Detektives werden ſich, ſo unauf— 
fällig wie irgend möglich, beſtändig in 
größter Nähe des Gaſtes aufhalten, da— 


mit dieſem nicht etwa ein Schaden ge— 


ſchehe. Barry, Rohan und O'Connell 
haben übrigens als Leibwächter bereits 
Erfahrung — haben ſie doch den Präſi— 
denten MeKinley unter ihrer Obhut ge— 
habt, fo oft derſelbe während ſeiner letz— 
ten Lebensjahre Chicago beſucht hat. 
Den Befehl über die Polizei auf dem 
Union Bahnhofe und in der Umgebung 
deſſelben wird bei der Ankunft des 
Prinzen Heinrich Kapitän Gibbons 
führen. Die Aufgabe deſſelben wird 
keine ganz leichte ſein, da ſich auf dem 
lnion Bahnhof zwiſchen ſechs und 
ſieben Uhr Abends viele Tauſend Per— 
ſonen befinden, die mit Vorſtadtzügen 
gus der Stadt nach Hauſe fahren. Dieſe 
Leute des Gaſtes wegen vom Bahnhof 
auszuſperren wird nicht gut angehen. 


* Die Direktoren der Crerar-Biblio— 
thek haben ihren Jahresbericht an 
Gouverneur Yates abgeſandt. Die Bi— 
bliothek enthält zur Zeit 76,500Bände, 
1,500 Zeitſchriften und 2,894 ſonſtige 
periodiſch erſcheinende Publikationen. 
Das Bibliothekslokal wurde während 
des Jahres von 55,000 Perſonen be— 
ſucht. Die Einkünfte der Bibliotheks— 
Verwaltung beliefen ſich auf 8216,423, 
wovon $53,246 für Betriebskoſten 
verausgabt und 83142,814 zu dem 
Fonds geſchlagen wurden. 

* Hozel Johnſon, Irma Cooper und 
Belle Reeſe, die am Sonntag früh aus 
dem Illinois State Home for Girls in 
Geneva, Ill. entwichen, wurden geſtern 
hier verhaftet, und werden heute per 
Schub rad dem Inſtitut zurütranspor— 
tirt werden. 


Hur ein Vorſchlag. 


Aber er hat fih für Taufende von Inter- 
ehe und 28erth erwiefen. 

aelunde Berjtann jagt, daß 
wenn man rund und voll werden will, 
es nur durch die Speifen erzielt werden 
fann, die wir effen und verdauen, und 
daß die Speijen eimeißhaltig oder 
fleifchbildend fein mülfen, mie Eier, 
Beeflteat und mehlhaltige Speifen, mit 
anderen Worten, die Arten Speifen, die 
Tleifch erzeugen, Jind diejenigen, die 
den größeren Theil unferes täglichen 

| Rüchenzettels ausmachen follten. 


Der 


Uber die Sache ift die, daß während 
wir genug und häufig zu viel effen, 
berdaut und afjimilirt der Magen die 
Speifen wegen Ueberbürdung und 
Ueberanjtrenqung nit, und das ift 
der Grund, mesbalb jo viele Leute 
dünn und mager bleiben; die Ber: 
Dauungs=-Organe berdauen die fleifch- 
bildenden Beefjteaf3, Eier und andere 
gejunde Nahrung nicht vollftändig. 

E3 gibt Taufende Tolcher wirklicher 
Dpspeptifer, obaleich fie feine befonde- 
ren Schmerzen oder Unannehmlichtei- 
ten in ihrem Magen auszuftehen haben. 

Wenn folche Leute ihre Voruriheile 
nur beijeite legen möchten und regel: 
mäßig nad jeder Mahnzeit ein ober 
‚zwei bon Stuarts Dspepfie Tabletz 
nehmen würden, jo würden die Speifen 
Ichnell und aründlih verdaut. Denn 
diefe Tablets enthalten die natürlichen 
Peptone und Diaftafe, die jedem ſchwa— 
chen Magen fehlen, und dadurd, _daf 
fie diefes Fehlende erfeßen, geben fie 
dem Magen feine natürliche Stärke 
und Kraft zurüd. 

Stuart? Dyspepfia Tablet ver- 
dauen alle fleifchbildenden Speifen — 
Fleifd, Eier, Brot und Kartoffeln, 
und bies ift der Grund, daß fie magere 
dyspeptifche Männer, Frauen und 
Kinder fo jchnell wieberherftellen, kräf— 
tigen und ftärfen. 

Invalide und Kinder, fogar die em- 
pfindlichhten Menjchen gebrauchen fie 
mit gutem Erfolg, da fie feine ftarten 
erregenden Droguen, feine abführenden 
noch irgend welche ſchädlichen Ingre— 
dienzen enthalten. 

Stuart's Dyspepſia Tablets iſt das 
erfolgreichſte und bekannteſte aller 
Heilmittel für Magenleiden, da ſie das 
Billigſte und Wiſſenſchaftlichſte in der 
modernen Medizin ſind. 

Stuarts Dyspepſia Tablets werden 
von allen Apothekern in den Ver. Staa— 
ten und Canada ſowohl wie in Groß— 
britannien zu 50 Cents für eine volle 
Größe Schachtel verkauft. 

Nichts weiter iſt nöthig, irgend ein 
Magenleiven zu furiren oder magere, 
nerböfe, dyöpeptifche Leute ftart, did 
und gefund zu machen. mmfr 


— 


| Eine äſthetiſche Geſchichte. 
| Oder die Theaterzenfur in der Stätte der 
Wiſſen ſchaft. 

Der aus den Sophomoren der 
Northweſtern-Univerſität beſtehende 
Liebhabertheater⸗Verein plant am 8. 
März eine Auffüßdung, gelegentlich der, 
mie jchon gemeldet, ein Stüd aufge 
ührt merden fol, das den Titel 
“What became of Parker?” führt, 
nach neueften Mittheilungen aus der 
Univerfität aber mohl beffer “What 
became of it?” heißen folte. Das 


Stüd enthält, vom äjthetifchen Gtand- 
punkt beirachiet, eine Anzahl recht kräf⸗ 
tige Bunte. Einer der Mitwirkenden 
erfcheint, fo unglaublich es Elingt, mit 
dem Ausdrud „p—n” auf der Bühne, 


beleidigt unfere Nerven 
durch das Rauchen einer — Zigarette, 


aber noch jchlimmer wird e3 zum 


Schluß, als die beiden Liebenden „lich | 


friegen“ und, man bebente, fich Füßen! 
Einfach empörend! Und dag follte ei- 
nem Bublitum männlicher und meibli- 


Im Staatsrath. 


Der Mayor fieht ſich um nach Hilfe aus der 
Noth. 

Die bedrängte Finanzlage der Stadt 
bat den Mayor veranlaßt, heute in jei- 
nem Bureau einen Staatsrath abzu= 
halten. Zu demjelben hingezogen mur- 
den die Mitalieder des ftädtijchen Yi- 
nanz = Ausjchuffes, Die Vorfteher der 
berjchiedenen Verwaltungs - Abthei- 
lungen der Stadt, die Mitglieder der 
Steuerrevifions = Behörde, Vertreter 
einer Anzahl von großen Banf- und 
Grundeigentdumsfirmen, jomwie von 
Verfiherungs = Gejellihaften und ver: 
fchiedene Bürger aus den oberitenftiaj- 
fen ver Steuerzahler. — Der Mayor 
und Alderman Mavor, al$ Borfiger 
des Finanz = Ausfchufles, jegten Der 
Berfammlung auseinander, wie zur 


Betreitung der ftädtifchen Haushalts- | } 


foften die Summe von $17,250,000 er- 
forderlic” wäre, wenn man den Min- 


! fchen der Abtheilungs = Vorfteher Rech- 


her Jugend geboten werden, das zur | 


Zeit vom Haffiiden Weisheits-Born 


der Norihmeitern-Univerfität jchöpft? | 
| fommen. — 
Mißverhältniſſes würde ſein, daß die B 
Feuerwehr und die Polizei dezimirt, J 
das Geſundheitsamt, das Be. J 

Be | f 
Allen  ® 


Nimmermehr! 
Als nun dieſe Auswüchſe menſchli— 


cher DVerfommenbeit in der General: | 
probe am geftrigen Abend dem als 
Fakultät anmelenden | 
Herrn Prof. Ralph Dennis ungenirt | 
por die Augen geführt wurden, gerieth | 
er in nur zu begreiflice Entrüfune. | 


Vertreter der 


„Statt eines Fluch3“, wandte er fih an 


den Träger der Rolle, „ließe fich ein et= | 


ma3 zarierer Yuzdrud finden; diefen | 


werden Sie zu wählen haben.“ 


. e -] } 
„Hat nicht erft geftern unfer hochver- | 
ehrter Herr Prof. Fisf Ihnen Allen | 


das Lafter des Zigarettenraucdhens ge— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


. * 
ſchildert“, erhob er ſich wiederum, „und 
da erſcheinen Sie, gleichſam zum Hohn, 


mit brennender Zigarette?! Das geht 


nimmermehr!“ Entſetzen malte 


cchen könnte, 


ſfich Summe der Steuerwertfe auf $500,- | 


auf den Zügen des gelehrten Herrn, als | 


nun da bemußte Liebespaar, wahr: 


fheinlid nur zur Probe, ich einen | 


herzbafien Kup gab. „Einen Kuß dul- 
den Mir nicht, ein zarter Handdrud 
mird diefen peinlicden Vorgang er- 
legen.“ Darob grobes Murren unter 
dem berfammelten Theatervolf, welches 
am Ende wohl auf den Fluch, nie aver 
auf den Kuß verzichten mollte, „und 
lieber fpielen wir nicht mit“, fagten die 
Beiden, die „lich Schließlich Friegen“, da: 
mit würde aber der ganze Aufbau zu- 
fammenfallen. 

Die heikle Frage wird heute Abend 
die Fakultät in befonderer Sigung be- 
Ichäftigen, mir fönnen aber unferen 
zartbefaiteten Lefern die DBerficherung 
aeben, daß die Moral gerettet werden 
wird, follte deshalb felbft das „Liebes 
glüd” der Beiden geopfert werben. 

—.—— 
Berfiherungs = Gejellfihaften und 
erhöhtes Gedeihen. 


Das erhöhte Gebeihen, melches fich 
in allen Zmeigen des gejchäftlichen 
Lebens beobachten läßt, jpiegeit jich 
beionder3 mider in ben aroßen Ge: 
iwinnen, melde die „Brudential In— 
furance Company of America” mwäh- 
rend bes jüngjt verfloffenen Kahres ge- 
macht bat. Die Gefelfhaft machte 
ein größeres, ziffernmäßiges Geichäft, 
als je zubor in irgend einem anderen 
Sabre, jeitbem fie gegründet wurde; fie 
plazirte nicht weniger als $273,000,- 
000 neue Verficherungen, und erhöbie 
fomit den Gejammtbetrag der jeßt in 
Kraft befindlichen Verficherungen auf 
$703,000,000. 

Diefes Ergeöniß bemeijt ihre Be- 
liebtheit, und Jolche Zahlen find bisher 
bon feiner anderen Sejellichaft, deren 
Ulter nicht höher ift, al3 das der „Pru= 
dential,“ erreicht worden, auch nicht von 
der „Prudential” felbit in irgend einem 
früheren Sabre. 

Die Urjachen, melche einen folssen 
außerordentlihen Erfolg 
haben, find augenjceinlich eine höyere 


uw wu En —— — 
ee — 


| ter der Gefuchfteller führte aus, daß es | i 
| fich bier um eine offenbare, abfichtfiche, | 
; überlegte und gefegmidrigeBarteilichteit | fi 
ben 


beranlaßt | = 
einigen | R 


Werthichägung der LVebenzverficherung | 
"Teiteng der Maflen und die ausgezeich- | 


neten Gejchäftsmethoden der „Pruden- 
tial." Schreiben Sie an das Haupt: 


bureau der Gefelichaft, Newark, N. 3., | 


wegen Auskunft über 
melche der Familie garantirten Schuß 


die Policen, | 


| erwarten, und hiervon 


nung tragen wolle. Nun feiern aber mur 
Einkünfte von höchftens $9,200,000 zu 
fönnten nur 
$8,100,000 für Jahr 1902 in Frage 
Die traurige Folge diejes 


das Departement für Straßen - 
leuchtung verfrüppelt werden. 


—— — — — — — — —— —e —— — 


ſtädtiſchen Einrichtungen und Anlagen 


drohe der Verfall, und es werde in Zu- J 
kunft Unſummen verſchlingen, nachzu- 
holen und auszubeſſern, was jetzt noth- J 
aedrungen berfäumt und vernadhläfltgt | R 
| werden mülfe. a 


Zei feinen Bewilligungen für das | 


laufende Nechnungzjahr habe der 75i- 


nanz-Ausfhuß fi an die borjährige | 


Steuer-Einſchätzung gehalten. Falls 


die Reviſions-Behörde es möglich ma-⸗ 


in dieſem Sommer die 


000,000 zu bringen — was unter dem 


Schutze, den die Juul-Alte vor einer zu 
hohen Steuerrate gewährt — für 


in grober Einkauf von Rleider-Röchen 


Wir haben soeben das ganze Lager von Damen: Kleiderröden von einem öftlichen 
Fabrifanten auigefauft, zu einem Breiie, welcher uns in den- Stand jest, die größten 


Bargains in Kleiderröden zu ofteriren. 


und fommen in Venetians, Cheviots, Domeipuns, Proadeloths, Melton x. 


Dieſe Röde find alle nah neueitem Schnitt 


Nie: 


mand, der einen Rod zu faufen beabiichtigt, jollte dieien Verkauf veriäumen. 


ı Donnerflag, 27. Frbrnar. 


| Mleider-Röde für 
Venetian, Cheviot 
blau und grau, gut 
; umd eingefaht, perfekt 
| aut 83.98 werıh, I 
; Kleider-Röde, 
lität Venetian 
! jeßt, ım allen beltc 


| tert und mit VBelvetee 


zu 8.08 


| gefaßt, gute Wertbe 


ſpe ziell ................. 


! Kleider-Nöfe für 
ı Sammet beiekt 
büngend, gutes 
vertb, Auswahl 


Domeſtics ꝛc. 
SO Yards Fab von Berkeley 
Lons dale Sa 


Wertbe, per 
> Kiften ya 
Nilio 


brik-Reſter 


BR Yär 
B per Yard... 

Avalon Gretonnes 

Frühiahrs-Muſtern b 
NEE ER FRA 


Damen-Koriets. 
Yarı angebrache tartien in feinen Corſe 


ı damit z31 


Steuerzahler leicht eriräglich fein »ür-  W 


de, fo wäre damit viel gemonnen. Die 
dDireften Einkünfte der Gtiadt würden 


entiprechend fteigen, und auf Grund der 


hheren Eöinfhätung mürde die Stadt | 


auch ihre verbriefte Schuld vermehren, | 


d. h. eine größere Anleige aufnehmen | J 
fönnen. Der Mayor verlangt nun von | 
beſtimmte 9 


er Reviſions-Behörde die 


Zuſicherung, daß die Steuerwerthe auf 


eine Totalſumme von 
werden feſtgeſetzt werden. Er erhofft 
von den Bankiers, daß dieſe auf eine 


$500,000,000 | 


folche Zulicherung bin der Stadt Kredit | 


geben werden; in der Folge fol dann | K 
die Stadtihuld auf $25,000,000 ae= || 


bracht werden, und hofft man zu erreis | 
cher, dab die Stadt ihre Einnahmen | 
nicht immer vorweg werdz aufzuzehren 


brauchen — ein Privilegium, für das | fi 


fie ven Banken aroße Beträge an Zın: | 


jen zu zahlen hat. 

Bon dem Ergebnif der 
bänat es 
um 300 und die Feuerwehr um 
Mann verringert werden wird 
nicht. 


Nenunts Parteilichkeit. 


Die Union Traction Co. wehrt fich aegen zu 
bohe Beftenerung ihres Aftienfapitals. 


Bor Richter Tuley ift nunmehr die | 


Verhandlung im Gange über da? &e- 
fuch der Union Fraction und der Con= 
folivated Iraction Co. um einen Ein- 
haltäbefehl, welder die Countybehör- 
den verhindern fol, die Steuern einzu— 
treiben, die von der jtaatlichen Behörde 


Konferenz | 
angeblich ab, ob die Polizei | 
180 | E 
oder | 





für Steuerauggleichung den beiten ges | 
ı nannten Berfehr&-Gejellichaften aufer- | 
legt find, Anwalt Jo_.ıon al Bertre- 


der 
bon 
anderen 


Steuerbehörden gegenüber 
ihm vertretenen und 


Korporationen handle. 


Mährend die lokalen Einihägungsbe- | 
Urbeit nach einem | f 
| Maßftab verfuhren, legte die ©.natz- | Ri 
behörde einen anderen an — von gleich- | 5— 
da bon | 


bei ihrer 


hörden 


mäßiger Belteuerung könne 





| bornherein feine Rede fein. Aber mehr | 


fichern, fowie Dividenden den Bolicen= | 
ı hung&behörde habe aus mehr ala 2000 | 


Inhabern. 
— — 


Etnhaltsbefehl aufgehoben. 
Richter Horton hat heute den Ein— 


noch als das! Die ſtaatliche Ausglei— 


Korporationen, die es in Cook County 


gebe, nur 102 zur Beſteuerung ihres 


haltsbefehl wieder aufgehoben, durch 


welchen er es der Baupolizei unterſagt 
* tionen belaufe ſich auf 8321,477,000; 


hatte, die Ausbeſſerung und Vervoll— 
ſtändigung des Woodard-Hotels, Nr. 
292 Oſt 63. Straße, zu verhindern. 
Beſagtes „Hotel“ iſt 
langgeſtreckter Holzſchuppen, den ſeiner 
Zeit der Ex-Alderman W. Woodard 
als Herberge für Ausſtellungsgäſte 
ohne jedes Fundament auf den Boden 
hatte hinſtellen laſſen. 


Aktienkapitals herausgeſucht. Der ge— 
ſammte eingeſchätzte Steuerwerth des 
Aktienkapitals von Illinoiſer Korpora— 


davon entfielen auf Cook County $19,- 
982,000, und hiervon wiederum ſeien 


Der Bau fiel 


ſpäter der FrauCarbine zu, welcher das 
Grundſtück gehört, auf dem es ſteht. 


Es hat Jahre lang 
Neuerdings wollte man nun den Kaſten 
für Wohnzwecke einrichten. Dagegen 
hat das Bauamt Einſproche erhoben. 
Richtr Horton wollte anfänglich dieſe 
Einſprache nicht geſtatten, hat aber jetzt 


leer geſtanden. 


eingeſehen, daß ſie durchaus am Platze 


iſt. 
Der Richter will dem Rechtsvertre— 


ein verfallener drei Viertel bei vier Geſellſchaften er— 


mittelt worden: der Union Traction, 
der Conſolidated 
Railway und der People's Gas Light 
and Coke Co. 


gu Ehren von Victor Hugo. 


200 Herren, - zumeift Titerarifchen 


Iraction, der Eity | 


Kreifen angehörig, darunter eine große | 


Anzahl Franzofen, vereinigten fich ge- 


Banfeit zum Gedähtniß an den 100. | 


Jahrestag der Geburt von Victor 
Hugo, fomwie zum Abjchied von Baron 
de Conftant und bon den fran- 
zöftihen Schulftommiffären. rn feiner 


| Anfprache deutete Baron Conflant an, 


ter ber Frau Carbine am Montag | 
nohmals Gelegenheit geben, Gründe | 


borzubringen, 
rung der Bude geftattet werben jollte. 


Werden diefe Gründe nicht für fich- | 


baltig befunden, fo wird vom Bauamt 


weshalb die Ausbefle- | ger zranzofen plant, bier angelegt mer- 


dak die Handelafchule, welche die Fran 
zöftiche Regierung zur Ausbildung jun- 


| den mürde. Der Baron ift Heuie 


jedenfalls die Abtragung des „Hotels“ 


angeordnet werden. 
— — — — 

* Maggie Schrage vermiethet Zim— 
mer in Rr. 9 Clark Straße und in ei— 
nem anderen Logirhauſe an Weſt Con- 
greß und Halſted Straße. Der Nr. 
132 Weft Congreß Straße wohnende 
Mafchinift Chas. Fotoler ift feit Jah— 
ven ihr Yufenfreund. US er fie ge- 
ftern Abend beſuchte, kam «8 zum 
Streit, Maggie warf Ihm eineTaffe mit 
folcher Gemalt an den Kopf, daß er be⸗ 
wußilos zu Boden ſanl. Maggie wur⸗ 
de fpäter derhaftet. Fowler liegt ſchwer 

derleht im Eounty-Hoſpital. 


nach Waſhington abgereiſt. Unter den 
Rednern des Abends waren: Konſul 
Merou, Präſident Hall von der Clarke— 
Univerfität, F. H. Head, Präſident 
Harper von der Chicagoer Univerſität 
und Präſident Remſon von der John 
Hopkins⸗ Univerſitãt. 


* Wm. Ruſſell, der von den Behör— 
den in Appleton, Wis., wegen angeb— 
licher Unterſchlagung von 8447 ge— 
wünſcht wird, iſt heute hiex, verhaftet 
und nach Appleton abgeſchoben worden. 
Er ſtand dort als Buchhalter in Dien- 
ſten einer Bauholzfirma. 


5 ormalin® Eimer Amend) als aau⸗ 


mittel für Mund und 


unübers’ 


€ 


Va t u , 
bis 82.0, um ddr 


Speziell 


um damit 5 im 
30 bi5 DRO Norm 
bi: 3RNadm. dam'o 


und Golf — 


Waiſts 


A 


— — 4 
Speziell, 1. Floor 
—⸗ , y — — 
Xeatber Chatelaine Bags, mit 
e, mit Gbamois gefitttert, ren. 
J 
Ertra feine ? Glefp frany. Glace 
für Damen, 9 t:PBartie eines Amporteurs 
in aljortirten Farben, GureAuswabl jo *® 
lange der Norratb reicht e 


Strumpfwagren. 


Ganzwollene blexe und graue gerippte nahtloſe 
Strümpfe für Damen, reeuſ. Die 

Werth 

Schwarze aerippte ı Strümpfe für 
Kinder, angebrochene Größen............... 


Notions. 
Dali? Veerleß Kleider-Stays, 


Schwarze Tubular Schuh-Schnüren, 
per Dutzend 

| Aler. Rings : 
ſchien Faden, 


Featherſtitch Braid, 6 
löe Werth. ver Bolt 


Weinc und Liköre. 
59e | 
39 


wein, per Gallone | 


Gazollo & Go.’s feiner Galifornia 
Bortwein, per Gallone........0000nn0sse 
Ned Garter Rum, gereift im 
Zollverſchluß. Quartflaſche. .............. 
„Affidavit“ reiner Kornbrann 
82.00. Gallone 1.05, p 
Flaſche 

Old Crow Whiskey, Frübjabr 1802, 

Gall. 532.98; Gall. 31.55: Quartfl... 


Quart⸗ 


Pe 


Zigarren und Tabaf, 


D. 3.2 
8 für 25e, Kite mit 50 Stüd + 
Buritp Zigarren, gemadht aus feinem 
hieſigem Tabak, ſpeziell, die Kiite 

mit 12 Stüd 

Key W 

eFMav, lanae Finlage, feines gefledtes 
blatt, reguläre 5e Zigarren, Kifte mit 

I tg 


Que Nibbon, 


> 
Ted: 


. — * 
Friſche Jiſche Provifionen 
Friſcher Häring, ‚Se 
Friſche Piderel, Pi 
Friſche Pike. per Pfu 
Weißfiſch, per Pfund .......... 
Kleine Forellen, per Pfund 


33 


Damen, 
oder Homeſpun, 


gefüttert 


hochmodern 
Zu : 


‚ geitepp 
ord und 


a < — w 2 - I madi 
E09, 90 ın2 5009 fine Blanc: 54,00 | 


44ı 
i0e w 


Sleingul und 


Mantle ....44 


ongas Monograms, 81 45 
r + 


| Granulirter 


15c | 


ge | 


240 
Drum Rauchtabak, per Piund............ 19 


Bultter und 


ganzwollenem 
ſchwarz 


81.98 


ns beſte Qua 
reichlich be 
derfett gefüt: 


ım 


gend, 


m, mit 
perfett 


—— 


n Promenaden-Röcen, 
Trap] ro 
Da OD 


+ 


Waſchſto 


I 


1... W. 


3 Enden von fanch 
ı Schattirtingen und 
’10 
belle und 
| 

520 


rized Streifen, ſehr 
‚ Kleider u. ſ.w. 


ſchwarz und alle 


ein 9360 


änder. 


2 bis 5 Zol 
— 


vi" 82. M German 
‚ mit berbarftes 


\ 81.50 


he bergeitellt pur 
werden, ale 


2 Br 
1 +30 
tie Dongola Schnürjchube 
Der-Spiken, ganz 

. 10 
ce weibe Kid Strap Sandalen für Kinder 


Mädchen, leicht bejchmußt, 75c 3Te' 


werid, TBESCS:.Cdehunennne den nenne um 
Alaswaaren. 
‚Standard” Nidel Stus 


dirlampe, vollſtändig m. 
Schirm, Een Draft⸗ 


ter 
Brenner 8 65 
tt « 


N J1J 
j 
: Lampe, 


* 


⸗ 


Bene 
\ Fancy 

näpfe, Stüd 
4 Fanıy Weingläjer, 


Iucandescent Gaßs 
2ampe, vollitändig— 
mit gutem 2 c 


(Sroceries. 


Libertv3 Lund Biscuit, Pfund 
Pibertv3 Ginger Snmaps, 

Suder, 10 

Fancyh Marromwfat Grbien, per Bid 
Linien, f 


fernloje Rojinen,. 1 Pfund: lie 


Importirte 
Richelieu 
Vacket 
Feinſte Califoriſche Zwetſchen, Pfd Sc 
Speziell: Xobiter, 1 Pir. flahe DE 
Büchſe 23c 
Golden Rio Hailce, 
per Binnd 


Shredded Gocoanut, 
EP wi 


Käſe. 


Große Forellen, per Pfund................ 10e | 


Sgriihe Verh, per PMfund..... 4e | 


Flundern, per Pfund.... Ge 


Swift’s Preminm Schinfen, Zuder curced, | 


8 bis 10 Piund 
per Piund....... 
Gute Gervelat:Burit, 
per Bid 


I 


Da8 Sherman Houfe unter neuer 
Zeitung. 

Das Sherman Houje wird am 1. 

Mai neue Pächter befommen. Ein 

Syndikat hieliger Geichäftsleute, an 


defien Spite der Mäntelfabrifant o> | 


feph Beifeld und der Anwalt Nelfon | umme De 
ı zender Fseitlichfeit erfolgte am 8; Juli 


bat das altbefannte 


Monroe jtehen, 


Haus auf die Dauer von zwanzig Jab- | 
ven gepachtet und zwar zu einem all= | 
mählid) von $48,000 das Jahr bis auf | 


, » = 7 | 86 
ftern Abend im Auditorium zu einem | 360,000 


fteigenden Pachtzins; 
Durchſchnittspacht iſt 


Jahr. Da bei ſolchen Abſchlüſſen eine 


Kapitalsverzinſung von fünf Prozent 


als Grundlage der Pachtberechnungen 


angenommen wird, ſo würde der Werth 
zu 


des Eigenthums auf $1,131,000 
veranſchlagen ſein, 83136,000 mehr, als 
es vor zwei Jahren war. Die neuen 


Pächter wollen die Zahl der Gäſtezim- 
mer durch Theilung mancher der jetzt 
vorhandenen von 200 auf 300 erhöhen 
und im Erbaefchoß ein elegantes Re= | 


ftaurant anlegen. Das Sherman 


Houfe mißt an der Randolph Straße | 
160 Fuß und an der Elarf Straße | 


180. €3 ift fieben Stodwerte hoch. 
Das Sherman Houfe ift eines der 

älteften in der Stabi. 1836 erivar 

%. ©. Sherman, der jpätere Bürger: 


meifter ber Stadt, die öftliche Hälfte | 
bes jegigen Hotel-Areald um $6353 | 


und erbaute darauf ein Hotel, welches 


im November 1837 unter der Leitung | 


bon Jacob Ruffell eröffnet murde. 
1844 mwurbe da Gebäude um zime 
Stodiwerfe vergrößert und dann Sher- 
man Houfe genannt, während e3 bor= 
dem ala „City Hotel“ befannt war. 


die | 


356,550 das | ganterer Neubau auf jener Stätte er» 


| Bearce der Rächter 


Wieboldt'E Special Butterine 
| je gemadte, pe Pfı 


Fancy Full Cream Prid:fäie 


die feinfte 1 Te 


Piund...... 140 
Feinſter hieſiger Schweizertäſe, Pfund..... I7Te 
Beſte Oualttät Limburger Käſe, Pfund... 150 
10:BiDd.:&imer....d5e: 


Swift & Co.'s Cotoſuet. 


1861 genügte auch dieſer Bau nicht 
mehr den Anſprüchen des reiſenden 
Publikums, und mußte einem ſechs 
Stockwerk hohen Marmorbau weichen, 


deſſen Koſten ſich auf 83100,000 ſtellten, 


eine gleich 
Mit glän⸗ 


während die Einrichtung 
hohe Summe verſchlang. 

nes Jahres die Eröffnung des Ho— 
das jedoch 1871 vom Feuer ver⸗ 
‚lungen wurde. Nach dem Brande 
wurde ein bedeutend qrößerer und ele» 


feit 1882 mar Herr 3. $. 
des Hotel. Die 
GigentGümer find die Erben von F. ©. 
Sherman. 


richtet; 


Kurz und Nem. 


* Gelegenilih des Bantettes ber 
| Nationalliga der Gefchäftsleute, mel- 
ı be morgen Ubend im Auditorium 
ftattfindet, wird Schaamt3-Gefretär 
Shaw über den „Handel und die Im 

es Weſtens“ ſprechen, 
Staatsſenator Harry A. Garfield bon 
Cleveland, O., über die „Neu⸗Orge— 
niſirung des Konſulatisdienſtes“ unb © 
C. J. Gavin von Neu-Mexiko über 
die „Fruchtbarmachung der Oedlän⸗ 
dereien“. 

* Am 18. März werden von der Fi⸗ 
bildienft - Kommiffion Perfonen ges 
| prüft werden, gie als Tagelühner oder 

Handwerker inden ſtädtiſchen Dienſt 
zu treten wünſchen. 


duſttieen d 
J 


GSin Stich bei Zeiten erirert veun iM 
Wabrheit bezüglich der Stiche im der Brut und 
den Lungen. Die befiernde Arznei if Jaynes 
pectorant. 


* 





A,M.Rothschil 


and Company 
STATE UND VAN BUREN. 


Hroher Verkau 
Tapeten 


60,000 Rollen hodyjeine 
Tapeten für weniger als 


die Fabrifpreiie. 


Eröffunng der Haifon mit 
einem riefig großen Berlanf. 


Tapelen paffend für Jedermann 
Preife_paffend_für Jedermann 


Das ift das Geheimmiß unjeres 
überfhwänglichen Erfolges in 

Tapeten-Perkäufen. 
Bir tapeziren Eure Zimmer | 
zu 11c per Rolle. | 


Gute weiße Ylant Tapeten, mit IR= ober 9= 
zöligem dazu pajiendem Border; ferner 
Küchen: und Bertzimmer-Tapeten, 
wirfliher Werth 6c die Rolle — 

Eure Auswahl, die Rolle 

für 


Duntelfarbige 
Sammlung pajiend 
und Stores, alles hochmoderne 2 
Mufter, werden anderöwo zu 10c 50 
verkauft, hier morgen per Rolle 


Angrain Tapeten, in allen den beſten Far— 


ben, mit bübjchen bazu paffenden 
Sriezes, unjere regulären loc Tape⸗ c 
beiten 


ten, fpeziell für morgen die Rolle zu.. 
Schwere Gold-Tapeten, alle vie te 
Schattirungen und Mufter, paſſend für 
und Empfangszimmer, werth 20c, 10c 
die Rolle zu 
Unjere beijere Dvalität in Tapeten fann 
ften geprekten und farbigen Gold: 
Tapeten, in den zarteiten Tints, l c 
mwerth bis zu 30c per Rolle 

ER Bir beidneiden die Tapeten 

toitenjrei. 


elegante 


Tapeten, eine 
Hallen 


für Eßzimmer, 


varlor, Bibliothekzimmer, Hallen 
nicht übertroffen werden — alle die neue— 


Bergnügungs:Wegweifer. 


— The Cardinal“. 
afer3.—Gaftle Square Opera Ev. 
rn.—,Ihe Yiarß”. 

—The Chriſtian“. 

era Houje — Mrs. Fiske in 


Adssos 
8 


ortbern. A Hot Old Time“. 
8.— Spesialitätene Truppe. 
18.—The Meifenger Boy”. 
emby.—U ons Heart“, 
i.— Konzerte jeden Abend und Sonntag au 
Ömiktaos. 
.. Arr Anfiitute — Freie Beluhs» 
tage Mittwoh, Samftag und Sonntag. 
eld Eorumbran Munifeu m. —Gamftags 
und Sonntags ift der Eintritt foftenfrei. 


"unto 


--“ 
- 


-_ 
nn 
2= 


Lokalbericht. 


(Eingeſandt.) 


In Sachen der Leſſing-Liga, 
nn. 2. 0fN. 


Rad berühmten Mujtern jollten die 
drei Beamten der Leifing League No. 
14 bon der linitev League von Ame— 
rifa, bie Herren Philipp Hanus, Wil- 
helm Scharf und Karl Krüger, aus 

‚sem Berbande hinaus bugfirt werben. 


. Die Sache fcheint fich zu einem Kampfe | 
zwifhen dem Supreme-Präfidenten, | 


“refp. der Supreme Leaque einerfeits, 
und ber Leffing League No. 14 als Lo— 
falverbandb andererfeits zuijpiken 
mollen. 

Itoß der bei jo mancher früheren 


Gelegenheit bemwiefenen Erfahrung und | 


ı ivertbuolfen Raum der „Abendpoſt“ in Anſpruch neh— 


Umſicht im Hinaus-Dirigiren mißlie— 


L. of A. gegen die obengenannten Be— 


amten der Leſſing League No. 14 ein- 


geleitete Verfahren in ſofern ein Miß— 
erfolg zu ſein, als jetzt zwiſchen der 
League einerſeits, welche für ihre vom 
hohen Rathe vom Orden ausgeſtoßenen 


auch das Urtheil ein willkürliches und 
abſolut ungeſetzliches nennt, 
Supreme League anderſeits ein Kom— 
petenzſtreit entſtanden iſt, und die Leſ— 


DL A N > — —————— 
ö— — — —— — — — — — — 


Schulſuperintendent 


nien: „Die Schulbildung in ihrer An- 
| Eleı— 


Deutiher Pionier geftorben. 


Er fuhr nie auf einer Straßenbahn. 


Friedrich Ehlen hat in den 46 Jah— 
ren feiner Anfähigfeit in Chicago nie 
einen Straßenbahnmagen benußt, und 
häufig machte er Spaziergänge bon 
zehn, bis fünfzehn Meilen. $edenfalls 
mar er infolge deffen jehr rüftig und 
ferngefund, 5i5 ihn Sonntag Nacht 
eine Lungenentzündung auf das Kran» 
fen- und Sterbelager warf. Morgen 
früh mird er von feiner langjährigen 
Wohnung, Nr. 548 Burling Straße, 
aus auf dem St. Bonifazius-Friedhofe 
beftattet werden. No am letzten 
Gonntag hatte er, troß feiner adhtzig 
Jahre, einen Spaziergang bon feiner 
Wohnung bis zu der feine alten 
Freundes Jacob Longwich an ber 42. 
Straße und Wentworth Abe. gemadit. 

Bor dem großen Feuer betrieb Herr 
Ehlen eine große Wagenfabrik in Nr. 
16 Sid Sefferfon Straße; diefe murbe 
von den Flammen verjchlungen, und 
dann feßte Herr Ehlen fi zur Ruhe. 
Er machte die Holzarbeit an der erjten 
Brücke über den Fluß an der Süb Hal- 
fted Straße, und an ber erjten Brüde 
an der Late Straße. Er binterläßt 
fechs Kinder, welche bis auf eine Toch— 
ter, Frau 9. Dauben in Ofhtofb, 
MWis., fämmtlich hier wohnen. Es 
find Franf, George, 3. E., E. J. Ehlen 
und Frau Geo. Boehme. 


Vom Erzieher⸗Ktonvent. 


Im Laufe des geſtrigen Tages wur⸗ 


den vor dem Kongreß der Schul-Super⸗ 
intendenten, welcher im Studebaker— 
Gebäude, an Michigan Ave., tagt, Vor— 
träge gehalten wie folgt: 

Profeſſor D. L. Kiehl von der 
Staats-Univerſität von Minneſota: 
„Die praktiſche Verwerthung des Ge— 
lernten zur Verbeſſerung der Lebens— 
haltung;“ W. C. Schaeffer, Staats— 


wendung beim Unterhalts- und Geld— 


| erwerb;“ Henry P. Emerſon, Super- 
intendent der öffentlichen Schulen von 


2 t 
zu 


t men, 
biger Beamten oder Mitglieder, icheint 
dag von der Supreme League der U. | 


Buffalo: „Einflüffe, die zur Heran 
bildung wahrer Amerikaner beitragen;” 
Mm. &. Hat, Superintendent der 


Öffentlichen Schulen von New Bedford, | 


Maff.,: „Einflüfe der Evolution;“ 
9. D. Seifert, Superintendent 

Schulweſens von Milwaukee: „Ein— 
fluß der Lektüre auf die Charakter— 
bildung;“ Frank Gunſaulus, Präſi— 
dent des Armour-Inſtituts: „Tech— 


niſche Ausbildung in ihrer Beziehung 


zur allgemeinen Schulbildung.“ 


So ziemlich das größte Intereſſe 
bon allen gehaltenen Vorträgen rief | 
der des Profefjfor Kiehl hervor, melder | 


eindringlich vor den Gefahren warnte, 


| melche für die Zufunft der Familie und | 
| der Gelellichaft drohen und überhaupt | 
‘ darin liegen, dab Mädchen mehr und ı 
mehr für die Fabrif, den Laden und | 
das Kontor erzogen werden, ftatt für | 
| die Pflichten, welche te 
Erzieherinnen und als Hausfrauen zu | 


erfüllen haben. 


Srieftaſten. 


(Rechtsfragen beantwortet Herr Richard John, 
Rechts anwalt, Zimmer 514. Tacoma-Gebaude, 
131 LaSalle Str., Chicago, Ill.) 

R. E. Die Koſten für die Erwirkung eines 
Patentes ſind in jedem Lande verſchieden und eben— 


ſo iſt die Schutzkraft eines Patentes nicht in jedem 


Lande von gleicher Zeitdauer. Es würde zu viel 
Ihnen alle bier und in Deutſchland beſtehen— 
den Lebensverſicherungsgeſellſchaften anzugeben. 
Sprechen Sie mit unſerem Rechtsberather. 

— oder Silber ganz 


H. 
theilweiſe hergeſtellten Gegenſtände müſſen 


oder 


bezablen. 
1) Wenn ein junger Mann 


und bier den Zoll 
Reinhold ©. — 


! por vollendetem I8. Lebensjahre in die Vereinigten 


ı geipapiere 


und ber | 


| chen erhaiten 


fing League No. 14 hat in ihrer am | 


Montag, den 24. Februar, ftattgehab- 


ten Verfammlung beinahe einftimmig | 
beichloffen, die drei mehrfah Ermwähn= | 
ten gegen die Jnjtruftion von der Sup. | 
fofort in olle | 


Reague ohne Weiteres 
ihre Rechte einzulegen, da es den An- 
fchein habe, al3 alaubten die Supreme» 
Beamten, es fei nur nöthig, den 


Theil der Konftitution zu befolgen und | 
durchzuführen, der fich gegebenen als 


le al3 Hardhabe gegen die Mit- 
glieder benützen läßt, welche ſich irgend— 


Geſetze, welcher den Lokal-Verbänden 
die Jurisdiktion über ihre Mitglieder 
garantirt, und auch Angeklagten oder 
bereits Verurtheilten noch gewiſſe 
Nechte vorbehält, von den großen Gei— 
ſtern entweder überſehen oder aber je 
nach Gutdünken außer Kurs geſetzt 
wird. Die drei Brüder wurden ſofort 
nach der Beſchlußfaſſung in die Ver— 
ammlung zitirt, wo ſie mit großem 
Jubel empfangen wurden, und erklär— 
ten fie einmüthig den Entſchluß, für 
pad Necht mit der Leſſtng League zu 
Fampfen und zu fiegen. 9.9. 
eM .- 


Sänger, Ahhtung! 


Die General-Orchefter-Probe für 
Sie am 3. März d. J. gelegentlich wer 
ng bes Prinzen Heinrich zum 
Bertrage gelangenden Chöre, findet 
Genntag, den 2. März, son 
Junlt 9 Yhr Vormittags an, in ber 
- Merbfeite-Zurnhalle fait, und find die 
Sänger im niereffe der Sache brin> 
gend erfucht, zu biefer Stunde bereitz 
am Mate zu fein, da bie Halle nad) 
Be Benützung — wegen des 
* ſtattfin den den —s 
Konzerte? — geräumt werden mu 
Die Gimtritiätarten für die Sänger 
werben bei biefer Gelegenheit zur Ber> 
heilung tommen. 
Mit Sängergruß 
— Stan} Amberg, 
Borfiter bed Mufit-Romites. 


| auaekeı. 


Stcaten bon Amerika einmandert, jo fann er an 


und nad ſeinem 21. 
erwerben 
ift ung 


ohne im DBefike der erſten zu 
etzlich, auf der Vorderſeite einer 


ſein. Es 


Voſtkarte die Adreſſe des Senders oder etwas Ande— 


Brüder Partei nimmt und das ganze 
Verfahren gegen dieſelben, ſowohl als 


Poſigeſetge 


muß der Empfänger der Karte 2 Cents 
Strafporto bezahlen. 

Mapver. — Sie fünnen gegen Ihren Mann eine 
Sheidungasktlage anftrengen und Alimente zugefpro=- 
mei: im irgend einem Staate 
Union eingetrichben werden fünnen. Sprechen 
mit unjerem Rechtsberatber. 

R. PB. Un se, — Site können ji die Spiels 
fartın aus Tofterreich-Ungern per Boit fohiden Taf: 
ien. Das Porto ift unbedeutend, da derartige Pofts 
ftüfe nur als Drudiachen zu franfiren jind. 

G. &., Wells Str. — 
Pürgerpapiere it das perfönlihde Zeugniß 
Bürgers mnerläklih. Alle anderen WAusmeije 
find werthlos und finden por Gericht feine Unerfens 
rund. 

Arnold H — Epielihulden irgend mwelder Art 
find nich* gerichtlich einzutreiben. Wie wäre es, 


Sie 


I oem sich Abe SFreumd perfönlich mit feinem Schuld: 


in Verbindung ſetzte? Es Tann nämlich jehr 


ner 


Hleicht möglich ſein, daß dem betreffenden Schuldner 
die Adreſſe Ihres Freundes abhanden gekommen iſt 


un deswegen nicht bezahlen konnte, ſelbſt wenn 
er gewollt hätte. Es wundert uns, dab cin Mann 
von Ahrem Wildungsgrade vergibt, jeine Adreiie an 


Sr: 
fih ir dem unteriten Stodwerfe der „City Hall“. 
=. .M. 
am beiten perjönlih beantworten. 

Das Roliziften-Denfmal, melches auf 


J. P. W. — ji > 
befindet jih jegt im Ilnion 


dem Heumarkt ſtand, 
Park. 

J. Ch. W. Itving VPark Bld. — Das Gerinnen 
der Milch beim Kochen zu verhüten, gibt-man ihe 
einen Heinen Zujay von „Sal tartari“,.und läßt die: 
fe mit der Milch durchlodhen. 

Abonnent, Pan Puren Str. — 63 ift uns 
von einer folhen Preisausihreibung nihts bekannt. 

M, M., N. Alhland Une. — Bankısten von 1863 
werden micht mit einem Prämium bezahlt. 

G. &., Milmwaulee Ave. — Herr Peter Ban Blifs 
fingen, 177 Waibington Str., nimmt Gelder zur 
Unterftikung der Vveren entgegen ımb wird Ahnen 
auch Tonftige Auskunft ertheilen. 

J. F. Wells Str. — Die drei Buchftaben 9. R. 
9. bedenten „HiE Royal Highneh* (Seine Königliche 
Soheit)“. 

Lejer, Hoyne Ave. — Der deutihe Kaifer bes 
zieht IS folder gar fein Gehalt. 

€. E., NAihland Ave. — Die „Neiwspaper Drivers 
Union“ verfammelt ih Nr. 132 HFifth Une, Die 
Briflayers Union in Bridlayer’3 Hell, Monroe und 
Beoria Etr. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heitaths-Lizenſen wurden in der ODfflee 
des ntoe@ierts außgeftelt: I 


William H. Woodbury Jr., Marie Walter, 9, 24, 
% Means Smith, Mary G. Meifarland, 3, 38. 
Wiliaom H.Retrie, Beaulah ©. Hambridge, 35, 18, 
Sharles 8. Earljon, Alerandra Dabhlitrom, 82, 29, 
vanf Dobbert, Tillie U. Aeichte, 24, 20. 
homas E. Hull, Ada ©. King, 53, 38. 
Oscar Underjon, &lara Widmann, 3, 19. 
Da N. Strume, Elizabeth R. Patten, %6, 21. 
Erif Peterfon, Caroline Hanjon, 24, 21. 
Janıes W. Murrep, Ella D. Teen, 38, 23. 
wight Wation, Rcari Stanley, 8, W. 
entry Bartlet, Bertba Reimer, 21, 19. 
artin Sperenjen, Edith Nifh, 21, 20. 
Be Naute, Mary Harbacel, 21, 19. 
Mi 3. Allen, Mary €. G. Morgan, %6, 25. 
arry Stein, Jennie Seninfon, 21, 18. 
elbin Schaber, Belle Shriver, 25, 27. 
Lohn €. Butts, Mary 8. Keller, 33, 25. 
gehn M. Starr, Saure M. Norton, 3, 3. 
imeon &. Schadht, Evelyn KHobart, %, 4. 
David ®. Garrett, Mary 8, Allen, 21, 21. 
ed G. Penney, Lorraine Bucdanan, 21, 5, 
barles 9. King, Map GC. Lefter, 2, D. 
William 9. Langtrh, Lottie Byrn, 38, 4. 
enry W. Clark, Clara Bromt, 22. 
ar! &. Elman, Hulda »Buftafion, 32, 9. 
Leonard U. Young, Gertrude Sapler, 26, 24. 
Kohn W, Werk, Ieffie Stuart, 50, 81. 
Auftus Yaumgariner, Lilian Sion, ®,.2. 
Hard V. Yobnion, Glige &, ı 8, 2. 


bon Penniploas | 


des | 


als Mütter, als | 


| Bananen-per Gebärge 
| Bitronen-—Califernia, per Kifte.... 


= | Erdbeeren, 
* J 
J4A Prozent ihres Werthes verzollt werden. Man kann 
ſich die Sachen per VPoſt von Europa ſchicken laſſen 


Geburtstage die zweiten Bür- _ 
Sauertraut, 


Mohrrüben, 


res zu ſchreiben; für jede derartige Umgehung der Surfen, 


! Rartofieln. 


- Die Miethe muß bezahlt werden, felbft | 
! wenn Sie frank find. Das Gefundbeitsamt befindet | 


wie mißliebig gemacht haben, wogegen | 
es ebenſo Klar fei, daß der Theil ber | 


ji beratber 


— Xhre Frage kann Ahnen unjer Rechte | 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwoch, den 


Marktbericht. 


Chicago, den %6. Februar 1902. 
(Die Preife gelten nur-für den Großhandel.) 
Getreide und Sen. 
(Baarpreife.) 


Winterweizen, Nr. 2, roth, 2-8; Nr. 8, 
roth, TE 0; Nr. 2, hart, Tr; Nr. 9, 


hart, 73—Täc. 
Ne. 1. 75 76; Ne. 2, 


Sommermweizen, 
73766; Nr. 3, 69-78. 

MeHl Winter-Vatents, $3.80-$4.00 das ya: 
„Hard Patents”, 3.60-$3.80; beiondere Dlars 
‘Ten, 84. 10 44. 20. 

Mais, Nr. 3, 56457; Nr. 3, gelb, 573c. 

Hafer Nr. 2, 242; Nr. 2, weik, 433—44kc; 
Ne. 3, 444%; Nr. 3, weiß, Bi; Nr. 4, 
weiß, 42-43. 

Gew iBerfauf auf den Geleifen!—Befles Timothy: 
$13.50—$14.00; Nr. 1, $12.50-$13.00: Nr. 2, 
$11.00—$12.00; Nr. 3, 810.00-$10.50; _ beites 
eye do., Nr. 1, 88.00 

.0; Nr. 2, $7. .00; Nr. i .00; 
Rd, en Nr. 3, 87.00-88.00 
(Auf künftige Lieferung.) 

Weizen, Febr. T3ic; Mai 76c; Zuli 76dc; Sep⸗ 

tember 755c. 


mais Febr. 58; Mai 606; Ault 606; September 
IX, 


Hafer, Febr. Alice; Mai 4%: Auli 35kc: s 
—— ai 42%; Juli Zöic; Sep 
Propiftonen. 


Schmalz, Febr. 99.17}; Mai 89.37; Yult 49.50. 
2 ppKen, Febr. 38.30; Mai $3.40; Auli 98.523. 
epdleltes Shweinefleijd, ebr. 
$15.273; Mai $15.524; Juli $15.70. ’ 
Schlachtvten. 

Rindoriceh, Beſte „Beeves“, 1000-1800 Piund, 
86.90 *7.25 per 100 Pfund: gute bi3 ausgefuchte 
„Beebes“ und Expori⸗Stiere, 86.10-46.90: ges 
tinge bis mittlere Beef-Stiere, $5.70-$6.30; 
gute fette SKühe, -$3.40—54.40; Kälber, zum 
Schlachten, gute bis beſte, 85. 00 86. 753; zur 
Zucht, gemöhnliche bis befte, 83.00-85.25. 

Sdhmweine: Ausgefuhte bis befte (um Berfandt), 
36.25—$6.40 ver 100 Pfund; ‚aewühnlide bis 
gute (Schladhthauswaare), K5.00—$6.235; ausges 
fuchte für Fleifcher, $6.05—$6.35; jortirte leichte 
Thiere (150-195 Pfund), $5.70—$6.10. 

Schafe: Ervort Muttone, Schafe und Yährlinge. 
5.25.50 per 100 Pfund; gute bis ausges 
juhte Hammel, $4.90-55.25;_gute bis ausges 
judte Schafe, 41.50-85.00; Lämmer, gute bis 
beite, $6.25—$6.65; geringe bi3 Mittelmaare, 
$4.25—$6.10. 


(Marktpreife an ber ©. Water Str.) 


Molterei:Produtktc. 

Butter— 

„Greamery“, extra, per Pfund......$ 

Nr. 1, per Pfund 

RED, ME DIRUD. 0 .s0anees — 

„Dairy“, Cooleys, per Pfund 

Nr. 1, der al . 

Nt.:2, ver Pfund .ourc.- ———— 0.183 

„Ladies“, per Pfund j 0.184—0.19 

Packwaare, frifche, per Pfund. ..... 0.184—0.19 
Räülc-— 

Rahınfäfe, „Iwins”, per Pfund....0.10—0.103 

"„Daijies“, per Pfund + 0.108 0.11 

„young American“, per Pfund.... 0.115—0.12} 

Schweizer, per Pfund „...... » 0.12 —0.123, 

„Blods*, per Pfund .. .. 0.1%4--0.13 

Simburger, per Pfund, ».00.. 0.10 —0.10} 

Brid, per Pfund........ .......... 0940.12} 


Dter nachgednrüfte MWaare, per Did. 
(Kiſten eingeſchloſſen) .......... 

Ftiſcde Waare. nit Aorzug von Ver⸗ 
luſt (Kiſten zurückgegeben) 


Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wild. 


Beflügel clebend— 
Hühner, per Pfund .... 
Irutbühner, per Piund 
Enten, per Biund....000.... — 
Gänſe, der Dutzend 
Geitäüänel (gefhlachtet und zugerichtet) — 
Hühner, per Pfund 
Kapaunen, per Biund 
Enten, gute bis befte, per Pi 
Gänse, beite. ver Bfund 
Truthühner, per Pfund.... 
Rälber igeihladtery— 
5060 Pfund Gewicht, per Pfund.. 
60-75 Prund Gewicht, per Pfund.. 0.05 —0.004 
8100 Pd. Gewicht, per Biund.. 0.07 —0.0R 
9—110 Pd. Gewicht, per Pfund.. 0.084-—-0.09 
tie rise 
Schwarzer Barfk per Pfund...... 0.12 —0.13 
Biderel, per Pfund................ 0.04 . os 
Hechte. per Pfund .—........... .... 0.05 —0.08 
Karpfen, ver Pfund .............. 0.01à -0. 02 
....... 0.08 —0.09 
seruoeree 008 0.08 


0.24 


sereennene 0.09 —0.10 


.. 


Wale, ver Dfund „2... 
Wild 

Enten, Mallards, per Dukend...... 3.00 —5.50 

Enten, „Ganvasbads”, per Dusgend. 5.00—10.00 

Schn:pfen, per Dubend 2.09 

Plover, per Dutzend.......... 1 

Kaninchen, per Dutzend — 

Haſen, ver Dutzend —........ . 3 

Opoffum, das Etüd 20 —0.25 

Wilde Trnthühner, per Pfund.... 0.124 

Bärenfieifh, per Pfund...... su... 0.10 —0.13 

Friſche Fruͤchte. 

v fe i 

„Greenings“, beſte, per Faß 4.50 —6.0 

„Ben Davpis“, per Faß. ........... 8.59 4.00 

Balbwins⸗ Mr. 1...uocsceee un... 4.00 —4.50 

‚Sonathans* .00 —5.00 
20 —1.50 
.30 —3.00 
50 —3.00 


2.00 —2.25 


Meifina, per Kifte 
Srangen—Seedlings, per FKifte.... 

California Navels, per Kifte...... 2.50 —3.5U 

Grape Fruit, Florida, per Kifte.... 7.00 —8.00 

Srape Fruit, California, per Kifte.. 3.00 —4.00 
Ananas, per Grate 


I! Preißelbeeren — per Faß...... 500 —7,50 


Trauben— 
Malaga. vper Fäßchen . 50 
per Quart........... 0.35 —0.45 
Gemüje, 
Spargel, IU., Heine, Dugend Bündchen 0 
Sroße, per Dusgend Bündchen 4.50 —5.00 
PBritiieler Sprottentohl, per Quart.... 0.0 
Rothe Müben, per Faß................ 3.00 .00 
Kraut, per Tonne 17. 00 20. 00 
Be ana urn RED 
49 Gallonen 4.50 
EUR, DEE rear 2.50 —4.0 
Blumentohl, California, per Crate...... 1.75 
hieſige, per Dutzend. ......... 1.25 
Zwiebein, deſte weibe, per Buſhel 
Radieschen, per Dußend Bündchen 
Kopfſalat, per Faß 


..... ..u..... 


2.00 


ı Zlattjalat, per Kübel 

* ı Ecllerie, Mich., feinfte, 56 Dusgend.. 
r 

Tomaten, 6 Körbe ....... 28*2* one DEE 

! Peterfifie, per Dugend Bündchen. ..... 0.50 —0,59 

! früben, per Sad 

| Spinat, per Faß........ — — — 

Bwaſtinaken, per Fabß....... Heard een... 1.25 —1.35 

| Vilze, das Pfund.. . . 

Bei Erlangung der zweiten | Exbien, grüne, California, 4 Körbe... 


eines | „Pie Plant“, das Dutzend 


Hieſige. per Dutzend 0.10 —0.30 


0.85 —1.0 


0.20 —0.50 
2.50 
0.25 —0.40 

Boknen: 


Grüne Schnittbohnen, per Bufheltifte 4.00 —4.50 
Wachsbohnen, per Quibelsfifte....... 4.50 ; 
Trockene „Peas“, auserlefene, Bufbel. 
„Medium⸗ —ER———— 
Braune ſchwediſche 
Notbe „Kidnevs*... 
feinfte N 
banks, per Buſhel —R— 
Geringere Sorten, ber Buſhel 
Neue, Bermudas, per Fabı.... 
Eükfartoffeln, per ak 
— — — —— 


Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wie De Namen der 
Dıutjchen, Über deren Tod dem Gefundheitsamt 


......... 


| Meldung. zuging: 


Anderfon, Albert, &8 Y., 103 String Str. 
Aauerjmith, William, 35 N., 1152 Stone Une. 
Barg, Anne, 56 %., 39 Hudion Ave. 
Garlion, Guftaf, 56 3, 5 MW. 9. Str. 
Serien, Hubert W., 6 N., 815 Oafdale Une. 
Srieshbammer, Senth, 32 N., 166 Willow Gte. 
Gruel, Emma, 27 %., 540 130. Str. 
Hoderts, Iojeph, Hl NI., 822 Parrn Ape. 
NRoda, Ach, 65 3, 137 Bunker Str. 
Sch Lewis, 50 $., —— 
eſtermann, Wi. 64 J., Auſtin Ave. und 
Taylor Str. 
‚ 31 Roleioh Et. 
ina, %., 165 Erhftal Str, 
Nelletier, Yofeph, 63 I., 60 Mafbburne Ave. 
Prolle, Carolina, 81 ., 192 Saftings Str. 
Robrdance, Fred, 63 N., Elifabeth-Hoipital. 
Stanbus, Minnie, 8 Y., 135 Madifon Str. 
Echoner, Frant, 35 Y., 36 Wafhburne Une. 
Strand, Kofepbine®., 52 3., 2141 NR. Pauline St. 
Vieken, Harry P. ©., 10 3., 1844 Lexington Str. 


Kinder, Fred, U 8. 
Malie et, 


Banterott-Erflärungen. 


Um: Entieftung von ihren DVerbinplichkeiten fudhen 
im Yundes:Dikrilis-Weriht und: * * 
rant Galt; 823,20 Echulden, 2. o0o Beſtande. 

. €. Kendrid; $700 Schulden, 84900 Beſtande. 
Raymond Wright; Kulden, feine Beitände. 

Andrew Nyſtedt, Schulden, 8100 Beſtände. 
Louis Nervman; $8500 Ehulden, $189 Beitände. 
Eunan D- Finn: $1600 ulden, 31209 Beftände, 
NR. R. Matber; 8200 Schulden, $I0 Beftände. 
Charles H. Bhelps; $2100 Schulden; 8100 Beftände. 
Thomas Stidmere; KEIN Schulden, Feine Beftände. 


Kleine Unzeigen. 


u nn 
Berlangt: Nänner un) Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Eent des Wort.) 


+ Berlangt: Ein ftarter Mann. 50-52 Cuftom 


Souje Eourt. 


Berlangt: Schneider, Bufhelman. Muß ein guter 
—— ſein. Stetige Arbeit. Färberei, K0 Ogden 
ve. 


Berlangt: Eine zweite Hand an Cafes. 464 Wet 
2. ©&ır. ® 

Verlangt: Ein junger Mann, welder einen Bäd 
reimagen gefahren bat. 5 Tell Place. Pr 

Berlangt: Porter. 138 Wer Harrifon Str. 


Berlangt: Willige ungen, um an ed 
a akt. 2. @. Miorden Ri. &, 8 DR 
adiion 


0.098—0.103 | 


! auch mitaufiwarten fann 


!' Harlem. Poftoifice Dat Part. 


3 Df 
mds 


Berlangt: Männer und Anaben- 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gemt das Wort.) 


Derlangt: Männer, welche ftetige Anftellung mins 
Sen, folten Vorfprehen, = Mühe für Wächter, SL; 
SaniNtorS in Flatgebäuden, $ ; Männer für allasın. 
rbeit in  Wholejale-Gejchäften, Fradt: Depots, 33 
Vorters, Pacers, 814; Treiber fur Delivery, „s12; 
Sabriferbeiter, $10; Majhiniften, Elettriker, Euge 
neers, 818; Geiger, Deler, $14; Kollettoren, Sir 
Quchhakter, Rorrefpondenten, Zimeteepers, $12 Auf: 
wärts; Office-Affiftenten, Grocery:, Shub:, EHEN 
taarens und andere Glerfs, $IO aufwärts. Guarantee 
Agency, 195 SaSalle Str., Zimmer 14, 2, TIedpeh, 
swifhen Monroe und Adams Str, Stants:tiienin 


Berlangt: Worter, der gut emgtii Iprigt, ältlicher 
Mann, der einen ftetigen Piag wünjct. 139 Oft 


Erie Str. 


BR IR. = a u E23 

Verlangt: Gin ordentlicher ftadtfundiger Funge, 
8 Koelling & Klappenbach, 100 und 102 Randolpp 
Str. 


Verlangt: Bartender, Tedig, weicher gut engtiih 
fpriht und arbeiten will. 990 Weft Tale, Str. 
Verlangt: Gute erfte Sand an Brot. 637 Weit 


2. Str. ee 3 
 Perlangt: Neinlicher junger Mann für Saloon: 
Arbeit. Muk Empfehlungen haben. Nahzufragen nah 
5 Uhr Übends, oder nah 9 Upe Morgens. Siidiweft- 
Ehe State und Adams Str., Zafement, Chas. Uns 
verzagt. 


N rigen — — — 
Verlangt: Yunger Mann als Porter im Saloon. 
78 ©. Halftev Str. 


Verlangt: armarbeiter. Höhfter Lohn bezahlt. 
Rob Labor Agency, 33 Weit Mapijon Str., oben. 
midofrja 
nen ne - 
Berlangt: Drechsler und Tiichler. 215-219 Clin: 
ton Str.,. Decorators Suppin Co. — 
Verlangt: Ein Tinner. 808 Weſt North Ave. 


Verlangt: Ein erſter Rinife Ice Creammacher, der 
febr gut an jancy ce Greams arbeiten fann, Nur 
ein folcher braucht fih zu melden. Brieflih. Drugs 
Store, 117 Wells Str. 

Berlangt: Ein guter Hofen« und MWeftenjchneider, 
aufs Tend zu gehen. Stetige Arbeit. Vorzufprechen 
bei Stinner Bros, Market und Adams Str. 

Verlanugt: Buicher, der etwas vom Geſchäft ver⸗ 


fteht. Adr. D. 268 Abendpoft. mido 
DEI ae: De. 7 MEET 

Rerlangt: Junger Mann in Küche. 641 N. Clark 
Er. 


Berlangt: Sefort, eine gute weite Hand an Brot. 
62 Eugenie Str., nahe Sedawick Str. 

Verlangt: Kräftiger Junge, in Bäderei ju arbei⸗ 
ten. 5044 State Str. — * 

Berlangt: Ein guter Schmiedhelfer an Wagen⸗ 
arbeit. 507 Elſton Ave. 
an Damen⸗Jackets. 20 Lin⸗ 


Verlangt: Schneider 


coln Ave., Store. — 
Verlangt: Tüchtiger Abbügler an Shophoſen. 
mido 


Lincoln Ave. 
Lerlanat: Koch für Short Orders. 


Sr. 


253 Meit 12. 


Verlangt: Harnehmacher. Beitändige Arbeit. 6212 


S. Halſted Etr. 


Verlangt: Ein Mann für Wäderwagen, als Bers 
fäufer und Treiber. Adr.: &. U. 41 Ubenppoft. 


Verlangt: Bäder, dritte Hand. $ und Board. — 
7215 Greeniwood Ave. Nehmt Cottage Grove pe. 
Gar. 


PVerlangt: Ein guter Schmiedhelfer. 296 Larrabee 
tr 


Verlangt: Ein Wagenmager. 139 Wells Str. 


Verlangt: Ein guter Mann al erfte Sand an 
Gates. Muß gut ornamentiren können. Yohn Nagl, 
>88 Blue land Une. 


‚ Verlangt: Aunger Mann als Porter und 
ihirrwaicher. 74 E. Adams Str. 
erlangt: Ein guter Mann zum Scheuern und 
Syenftervafhen im German American Hofpital, 30 
Velden Court, nahe Clark Str. 


Verlangt: Aunge, der fon in einer Apothete ge⸗ 
arbeitet hat. 4446 State Str. 


Verlangt: Mann um Bäckerwagen zu fahren. — 
4815 State Str. 


Verlanat: Bäcker an Brot. 4815 State Str. 


Verlangt: Erſter Klaſie Cakebäcker für eine neue 
Bäderei. 407 €. 2. Str. 

Verlangt: Gin ordentlicher Brot-Bäder, welcher 
felbftftändig 150 Laib Brot backen kann; Lohn $7 d. 
Woche und Board; ſtetige Arbeit. Zu ſchreiben an 
Joſ. Kraemer, Weit Chicago, Du Page County, N. 
Abendpoit. 2fbIwx 


Verlangt: Gute Treiber für Möbel- und Store 
Firture Geihäfte. Lohn $10 die Woche. 2010 Ma: 
baſh Ave. 

Verlangt; Reinlicher junger Mann für Porter- und 
Bartender-Arbeit. 213 Webſter Une. 

Berlangt: Zwei gute Möbelfchreiner. 1342 Lincoln 
Ave. nabe Addiſon. 


— Sofort, KHarnekmaher. 37 E. Belmont 
de 


Ge: 


Verfangt: Guter Junge, um das Zujchneiden zu 
erlernen; muB allgemeine Arbeit verrichten. 127 
Market Str., 4. Floor. 


Berlangt: Knaben, 15 bis 16 Kahre alt, ftetine 


| Arbeit. Alinois Diftrict Telegraph Co., Jackſon Bl. 


und LaSale Str. 

Berlangt: Ein guter und flinfer Bartender, 
am. Tiih. Ein 
Mann wird borgejocgen. Guter Yobn ift ficher. 
zuiprecdhen bei Henry Licht, 147 MW. Mabijon 


der 


Bor: 
EStr., 
dimi 
Verlangt: Anftändiger zuderläffiger Mann zum 
Abliefern von Zeitjchriften und Büchern, muß eng: 
fiich verftehen und Sicherheit ftellen Tönnen. Ber: 
dienft $9 bis $12 per Woche. 146 Wells Str. dmdo 


Verlangt: Knaben für Naht: und Tagarbeit, 14 


| bis 17\Aahre alt. Nachzufragen Morgens um 7 Ihr 


oder Nachmittags 5:30. American Can Company, 
Meymwood. AAfb, 1wx 


Rerlangt: Ein guter Bügler an feinen Shophojen. 
1744 N. Leavitt Str. mdimi 


Männer, welde Arbeit irgendivelcher Art mün- 
fen, möchten vorjprechen bei der Reliance Employs 
ment Agentur, 209-2311 State Str., Zimmer 57. 
3 Afeb, 2w 


Verlangt: Agenten und Aus leger für neue Pücher 
und gZeitjchriften für Chicago und auswärts. Mai, 
146 Wells Str. Ifeb,imt,X 
Fi nungen * 

Verlangt: Männer als Operatorz an Slkirts. Ste— 


tige Arbeit. Ginsburg Brothers, 105-107 W.Adanız 
Str. 2076, 110% 


Verlangt: Ein guter Brots und Gafehäder, der 
felbitftändig arbeiten fanıı. Blos ein guter braucht 
fi zu melden. $9 und Board die Woche, jpäter 
mehr. Julius Bruder, Peru, ZU. dimido 


Perlangt: Fleibige Agenten. Lohnender Berdienft. 
8 Elm Str. e 25fb, 1 


Verlangt: Ein Gafebäder als erfte Hand, U. Chus 
ran, 664 Lincoln Abe. dimido 
Verlangt: Junget Mann, willig zur Arbeit. 254 

Franklin Str., 6. Floor. diim 
Verlangt: Ein erfahrener Biertreiber mit Em— 

pfehlungen, für Branche in South Chicago. Nüchtern⸗ 

heit die Hauptſache. Adr.: D. 210 Abendpoſt. 
dimido 

— — — — — — — — — 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Preffers und Möbden, an Mafhine zu 
fernen und Shoparbeit zu beforgen. II RN. Hermis 
tage Ade., Ede Emily (alter Nauıe Samuel Str.) 


Verlangt: Mädchen, um Pelz: Rüde zu nähen, und 
Operator$ — Eigene Maſchinen geſtellt. 90 
Wabaſh Ave., 4. Floor. modimi 


— — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein deutſcher Bäder, der lange in Wien 
und —* Monate in Chicago gearbeitet hat, jucht 
Arbeit. Geht als dritte Hand Brotbäder. Wdr.: 
a. 111 Abendpoſt. 

Gefucht: Ein erfter Maffe Bartender fucht ftetigen 
Bas. I. BD. B., 13 N. Elisabeth Sir. mdo 

Gefuht: Bäder, gute dritte Hand an Brot, jucht 
Arbeit. IM Miltwaufee Ave. 

Gejuht: Guter Breotvormenn fucht Stellung. 2413 
Wollace Str. 

Befugt: Deutiiger ordentlicher Mapn int Ars 
beit ingendieleger Art. Adr. U. 143 Abendpot. 


— — Ein Wurfmeser fuht Plas. M. }., 
2953 nn Str, 


Gefudt: Selbftttändiger und 


— Gate: 
bäder fudt ftetigen Play. Mr. Schubert, 368 Gin: 
bourn Übe. 


Gefugt: Ein Mann, Fündig mitWerkzeug, wünjdt 


hei Carpenter oder andere Beryältigung. 21 Archer 
Une, im Refteurant. : 
Gefuht: Aunger Denn, ledig, fuht Stellung; 
fann em mit Pferden umgeben. Adr.: R 1829 87, 
Blace, Eity. 
Geſucht; —6 jucht Stelle. 2 Tage im 
Sand. 35 W. Qurn Er.  dmi 
Gefuht: Gärtner, gut bemandert in allen Zineigen 
der Gärtnerei, fucht Stelle. Gärtner, 557 Welt 19, 
Etr. dim!do 
Gefucht: Annger Mann jnht Arbeit als 2. Bars 
tender, am Tiebften mit Bob allein. Ift willig zur 
Arbeit. Adr.: D. 212 Abendpoft. dimido 


— ——— —— —— 
Verlangt: Frauen und Madchen. 
a Br Kubrit, 1 Gent das Wort.) 


Bären und Fabriken. 
VBerlangt: Mädchen an Bower:-Majhinen, ebenfalls 
einige zum Lernen, 581 Serawid Str. mdofrſa 


Verlangt: Erſte Br und Majchinenmädhen und 
Tajhenmader an 


öden. Dampflraft. 4 R. Alb: 

land Une, Ede Milaufee Ave, Bajement. 
Perlangt: Mafchinenmänsen, an Kojen zu_nähen. 
Peftändige Arber guter Yohn. 73 Ellen =. 


BVerlangt: 


Se &tr,, ftore. 


26. 


junger | 


— * 
der Strippers. Menominee und | 


Februar 1902. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent dad Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Berlangt: Junge Kleidermadherin; nur eine gute 
Näberin. 505 N. Glart Str., 2. Floor. 

Berlangt: Lehrmädcen bei Kleidermacderin. 505 
N. Lincoln Str., Mrs. Laufer, 


BVerlangt: Erfahrenes Mädchen bei Kleidermacherin. 
22 Milwankee Ude. 


“ Berfangt: Mädchen, Tafpenmacher an Koien. 20 
Weit Divifion Str. . % midofr 


Vertlangt: Junges Mädchen von 15 bis 16 Jahren, 
in Bäderftore zu helfen. 145 Larrabee Str. mdo 


Verlangt: Maichinenmädden an Hofen. 508 R. 
Marfbfield Ape. mido 


Verlangt: Nähmajhinen-Operators. Krajtbetrieb. 
Chicapo Braiding & Embroidery Co., 254-256 
Franklin Str. mdo 


Berlangt: Erfahrene Operators an Damen:Taillen, 
Arbeit nah Haufe zu nehmen; beiter Lohn in Der 
Stadt für gute Arbeiterinnen. Neelands, 254 Monz 
roe Str. 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Xaillen, Heine 
Sehrmäddhen; Lohn während Lehrzeit. 
Sir., 4. 

Verlangt: Zwei Handmädeen 
14. Str., nahe Mood Str. 


Verlangt: Mädchen, das Nähen an Mafchinen zu 


127 Market 


irloor. 


an Weften. 737 
dimi 


erlernen. Nadhzufragen Eijendrath Glove Go., Eifton 
und Armitage Abe. dimi 


Verlangt: Erfabrenefprauen, Meiginen-npereient. 


und 
dimi 


Nahzufragen: Eiſendrath Glove Co., on 


Armitaoe Ave. 


Verlangt Erfahrene Slirimachet Lowenthal, 
Deutih & Co., 202 Oft Van Puren Str. 21fb, 1m 

Verlangt: Anftändige junge Dame für Store: und 
146 Wells Str. dmdo 


Dffice-Arbeit. Mai, tr 

Verlangt: Mädchen zum Knopfloch⸗Machen, Kan: 
ten: Dreben und Finifhers an Nöden. Guter Lohn. 
339 Franklin Str., 2. Floor. dimi 
Mafhinenmärhen an Damenröden. 


Verlangt: mi 


Dampfbetrieb. 155 &. Dipifton Str. mi 
Verlanot; Baders, Podet Taders Liningmafers 
und Meine Mädchen an Weiten, bei der Woche. 127 


Hatdon Ave., 2. lat. modimi 


Verlangt: Maſchinenhände und Finiſhers an Coats 
Frauen, die baiſten können. 
Mfg. Co., 30 Wabaih Abe. 
24fb.110 
Perlangt: Mädchen an Röde und Waift!. Stetig* 
Arbeit. Nachzufragen bei Ginsburg Brothers, 105— 
107 ®W. Udams Str. 2öfb, 1wx 
Berlangt: Mädchen als Operators an Skirts. Ste⸗ 
tige Arbeit. € 15—17 W. 
Adams Str. 20fb,1mX 
Verlangt: 50 Mafhinenmäbchen und finifbers an 
Weit 14. Place. 


und Hoſen; ſowie — 
E. A. Armſtrong 


Ginsburg Brthoers, 


Hoſen. 657 20fb, Iw 


Sausdarbeit. 


Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 


Verlanat: 
midofr 


265 Wet 18. 
Alleinitebende 


Berlangt: 
Braucht nicht zu Tochen. 


Str. 
frau für KHausarbeit. 
1600 Weit 12. 


Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 934 Milwau⸗ 
tee Ane., 1. Floor. Sr IE 

Berlangt: Haushälterin bei Wittwer ohne Kinder. 
Adr.: U. 100 Abendpoft. 

Nerlangt: Ein Mädchen in mittleren Jabren. 
Eoutbport Une. 


995 


Rerlangt: Gute Reftaurationstöhin. 160 N. Clark 

Str. 
Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus 

arbeit. Woswortb, 503 Meltoie Str. 

3 Mädchen für Haus 
Flat. 





Verlangt: Gutes 
arbeit. 3607 Indiana Ave. 
Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit, 
Mertieite. Rachzufragen: 7 S. Clart Str. 
Verlangt: Haushälterin, junge Frau, Deutich- 
Amerifanerin, nah Nrving Bart. Vier Kinder, 5 
bis 12 NIabre alt; bei Wittiwer. Adr.: U. 103 Abends 
poit. 


Verlangt: Ein FKindermädden. Muß auch in ber 
Hausarbeit bebilflih sein. Kleine Familie. 4230 
Prairie Ave., 2. lat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, auf ein Baby zu 
achten. 296 S. Genter Abe. 


Berlangt: Madchen fur allgemeine Hausarbeit. — 
620 Waſhington Boulevard. mido 


"Rerlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit — 
814 N. Leavitt Str., Siegel. 





Verlangt: Mädchen für teichte Hausarbeit. Zwei 
in Familie. 95 E. 57. Str., Barlow. 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
311 Webiter pe. 


Perlangt: Mädchen im Alter von 14 bis 15 Aabs 
ten für leichte, Hausarbeit. Muß zu Haufe fchiafen. 
Nahzufragen im Drugftore. 350 Oft North Abe. 

Verlangr: Hausarbeit3mädchen, Familie von 2, $5. 
347 Oft North Abe. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für algemeinehauss 
erbeit. Y. Vablteih, 443 Sedawid Str. 

Perlangt: Eine Köchin für fleines Boardingbaus. 
86 und $7 Lohn. 386 N. Clark Str. 

erlangt: Fine Köhin für Feines Hotel oder Res 
ftanrant. $7 Lohn. 586 N. Glarf Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
20 Weit Dinmfien Str. midofr 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
425 Ordard Str. 

Verlangt: Nettes junges Mädchen, im Kaufe be: 
bilflih zu fein. Muß zu Sauje fchlafen. Keine 
Wäfche.® 448 Seminarp Ape., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
844 N. Halited Str. 

Verlangt: Mäd“en für Hausarbeit. Kleineiyamilie. 
Danıpfheizung. 1303 Milmwautce Upe., 2. Flat. 

Verlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit, 
893 Ogden Une. 


, Qerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2 
in Yamitie, nördlich von Noscoe, öftlih von Halfted 
Str., 46 Glaine PBlace, Donneritag. 


Verlangt:_ Erfahrenes zuverläffiges Mädchen fir 
allgemeine Hausarbeit. 2 in Familie. Nachzufragen 
im Store, 721 Welt North Abe. 

Verlangt: Deutiches Kindermädhen. 766 Weſt 
North Nive. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1605 Milmaufee Apve., Store. 





„Verlangt: Mädchen oder rau, den Haushalt zu 
führen. Suter Lohn. ° IEH N. NRoben Str., nahe 
Dipifion Str. midoirja 


| 

| 

Terlangt: Anftändiges deutfches Mädchen in Fami- 

fie von 2. 18 Oft Ohio Str. mido 
Verlangt: Junges deutihes Mädchen für alfgeme!- 

ne Hausarbeit. jyamilie von 4. 

Une., Ede 19 Str. mido 
Verlangt: Ein tühtiges Mädchen für allgemeine 

Hausarbeit. 176 N. Glarf Str. 

BVerlangt: Deutjches Mädchen für allgemeineaus- 
arbeit. Guter Lohn. Gutes Heim. 421 Garfield Av. 
‚DVerlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Muß 
einfech kochen lönnen. 421 Webſter Ane., Store. 





>25 


Id 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
Glereland Ape. 


Verlangt: Eine ältere Frau, um einer franfen 
Frau aufjzumarten. Schweim, 371 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Ein ordentliches Mädeen für allgemeine 
Hausarbeit. 244 Schiller mdo 


" Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit; 
fein Kochen. 3131 VBernon Ave. "6 b 


Str. 


Chicago Employment Agentur, 118 3. Avbe. 
Verlangt: Mädchen für Hotels und Reftaurant3; Kö- 
Hinnen und Hausarbeit Stellungen frei. Ztoeigoffice: 
353 Indiena Ave. Tel.: 94 Main. 


Verlangt: Mädden, 15, um in fleineriyamilie mit: 
zuhbelfen. 32 ®. 8. Str., nabe Wentivorth Abe. 

—— Mädchen für Hausarbeit; 
Sohn 8.50. 561 S. Albany Ape., nahe 12. Str., 2. 
Flat, 

Berlangt: Mädchen für Teihte Hausar:tdei Heine 


me Nideljen, Elephant Blod, Milwaufee und 
eftern Abe. 


feine Rinder; 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; Hei te iz 
lie. 1027 R. Datley Wne., nA 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 645 
W. darriſon Str. 


| 

| _Qerfongt: Gutes flarfss Mädchen für allgemeine 
| ——— Keine Wäſche. Lohn 84. 00 103 Ssgood 
| tr. #4. dmbo 
} 


Berlangt: Gin gutes deutfches Mädchen für allges 
meine Hausarbeit Bezahle guten Lohn für richtige 
Perſon. G41 Sangamon Str., 2. Flat. dimi 
Zerlangt: Sofort, ein ordentliches junges Mädchen 
für eine ganz Heine Familie. Leichte SauSarbeit, 
keine große Wäfche; ein gutes ftetige® Heim. Bor- 
sufpreden fogleih, 491 Cleveland Wpe., nahe Yin 
boln Upe., 1. Flat. dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bl Fremont Str., zwijchen Garfield und Webiter 
Ude. dimi 

Berlangt: Mädchen für Küchen: und Hausarbeit. 
787 ©. Salfted Str. — Dimi 


Verlangt: Mädchen für Küchen: und ausarbeit. 
613 Wels Str,, Store. 9 dimido 


NT 4 m m — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Saloon. 
526 N. Halfted Str. ® mdimibdofr 


Verlangt: Ein Mädchen allgemeine Hausarbeit. 
316 N. Windefter Ave. FE * mdınt 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
Lohn 84.00 bis 85.00. 2324 R. Baulina Str., nahe 
Wiljon Une. 2fblw 


Verlangt: Deutihes Mä der ältli au 
allgemeine Sausarbeit. ms für u 
Union Upe, 22ja* 

. dn8 einjige größte beutf ifas 
tungs-Inkitut, befindet fiQ 586 8. 

8 offen. Gute und gute 


. 


611 Blue Nsland | 


Stellungen fuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Gejuht: Alte Dame wünſcht Stellr 

Seſu Stellung als 
bälterin. If gute, jbarfame Köchin. Be Radmit- 
tags vorzujpreden. 66 Rufh Str., Renting Office. 


mido 
Alters 


— — 
7 euch a ae ——— — — 
rg und Busgpläge. Mrs. Diies 
— — 
ee a ac ZB, 





Geiuht: Waihpläge auber dem Kaufe. BI Oft | 


Nortb Ape., hinten, oben. 


Gefuht: Frau jucht Urbeit als Sunbtöhin. 97 
Rees Str., Hinterhaus. 


— — —— — —— —— — — 
Geſchäftsgelegenneiten. 
(Ungergen unter biefer Rubrik, 2 Cents pas Wort. 


Zu verkaufen: Butherfbop mit Haus und Lot, in 
Morton Grove, ein Vlof vom Depet. John Stau: 
denmeier, Morton Grove, Ju. m.do 


‚ gu verlaufen oder zu vertaufchen gegen fhulden= 
freies Gigentbum: Saffees und Thee-Store in qu— 
tem Geihäftsplage. Einnahmen $25 bis $30 pro Tag. 
Muß verfauft werden wegen Krankheit. Adr.: D. 
Abendpoft. 


Haus⸗ | 


RN | 


Grundeigenthum und Sä * 
(Ungeigen anier diejer aubrit 2 * ne 


| i Germiändereien. 
| _Günftige Gelegengeit! — Drei Stüde leeres any 
nahe der jüdlichen Stadtgrenze, ihön ımd hoch gele⸗ 
ı gen, nahe Pahnftation und Straßenbahn, äußert 
| elinftig für „Gärtnerei etc, jind megen Ausvert uf 
j eines Nachlaſſes billig zu haben. Man verfäume Disie 
! Gelegenheit nicht. Näheres zu erfahren hei Br. R 
Sildebrand, 97 Waihington Str. Chicago. Der 
| 18,22,2656,2,4,8 12, 10ın3 
| „armen mit Stod und. ftchen ente De 
ee — — io a 
J ‘ * 
| 12012° 
\ Norbweitjeite. 
| Kauft vom Gigenthümer! 
Zimmer, Badewanne, h 
Abzugs al und Gas. 
Ecke R. Waihtenew und 
; Eliton oder Galifornia © 
486 M. Robey Str. 
Zu verkaufen: v 
| te, Auaufta, € 
I ziwiichen NRobep und % 
Alle Straßen aepflaftert. 
5 Wafbington Str, 


gu verfaufen: Neue 5 $:mmer 
Brid » Bajenent, Badezimmer 
| Elfton Ude. Gars. 875 d 
Dieims, Eigenthbümer, 195: 
Bullerton und Galifornin $ 


Zu verfaufen: Gutzablender Saloon, S. Halten ! 


Str. Adr.: U. 104 Abenppoft. 

Püderei, Nordjeite, nur Storegeihäft, KO täglich), 
billig „abzugeben. Uebernehme Yandbäderei. Adr.: 
D. 205 Abendpoft. 28,27,28f6,1,3,4m3 


ib, 1 


Zu verlaufen: Gin Cajh Groceryitore, alter Nias, 
pajiend jür einen polnifch iprehenden Mann. 47 
N. Alhland Ape. 


Zu verfaufen: Gutgehender Ed-Saloon, krankh 
halber. Näheres bei Yoieph E. Marjon, 652 ‘ 
mwaufee Ave. midofr 


3u verfaufen: Grocery, Ede, billie 
Ave. 


mem n — ig 
Bu berfaufen oder zu vertauihen: Gutes Gefährt 3 


mit gutem Geihäft. Verfaufe getrennt. 770 Elybourn 
Ave. 

gu verkaufen: Reftaurant, 875 Reingewinn 
Monat, billig. 286 Sedgwid Str. 


gu verfaufen: Gut etablirte Weftjeite Bäderei, 
guter Storetrade, mit Stod, billig, wenn mit Wferd 
und Wagen genommen. Guter Berfaufsgrund. Nach: 
jufragen: 284 Ems Str., 1. Flat, hinten. 





$2000 Taufen ihönes 6 Zimmer Brid Cottage nebit 
gut gebendem Geichäft: beitebt feit 14 Jahren: qute 
fefte Kundibaft: Käufern ift Gelegenheit gebotcı, 
fi einige Wochen über den Gang des Gefchäftes zu 
überzeugen. Zu erfragen in Koebnes, Drug Store, 
Gde Garfield und Seminarn Abe. midoja 


Zu verfanfen: Gute Vüderei, Südfeite, Einnahme | 


810600 wöchentlich. Miethe 880 ganzes Haus; verkaufe 


billig. Gebe Geſchäft auf; bin kränklich. Adr.: K. 60 


Abendpoſt. 
Zu vertaufen: Bäderei, nur Store-Trade, 
Platz, 81200. Adr. D. M Abendpoſt. 


frſamomifr 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, nahe großem 
Depot, wegen Abreiſe nach Deutſchland. Aoͤr. Ap 
102 Abendpoſt. dimi 


Zu verkaufen: Gutgehender Saloon, 4 Jahre am 
ſelben Platz, wegen Abreiſe nach Deutſchland. 
Adr. K. 680 Abendpoſt. modimi 


Geſchäftstheilhaber. 
(Ungeigen unter diefer Kubrit, ? Gents das Wort.) 


Partner verlangt, um einen mwerthuollen Artifel zu 
potentiren. Adr.: D. 07 Ubendpoit. 


ı. 


gu vermiethen. 
(Ungeigen uuter diefer Rubrik, 2 Gents des Wort.) 


Zu vermietben: Gin Store und 5 Zimmer, billig. 
Nachzufragen: 140 N. Halfte Str. mido 
Zu vermietben: Flat von 6 Zimmern, mit moder= 
ner Einrihtung. 1400 N. Halited Str. mido 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu_vermietben: Warmes Bettzimmer, deutſche Koſt 
bei MWittime. 2928 Wallace Str., 1. lat. 


Zu vermiethben: Möbfirtes rontzimme. 258 


Sudion Ave. 


Verlengt: Möblirte® Zimmer mit oder ohne Board 
bei anftändiger YJamilie, Nordfeite. DO. T. 68 Abends 
poft. 


Zu vermiethen: Zimmer bei ältlicher alleinftehender 
Frau. G. S., 81 Abendpoft. 
Zu bermietben: Ein möbliertes Zimmer in auter 


Familie. 169 Oft Ban Buren Str., 2. floor, > 2 
im 


gr aiethen und Board gefucht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort} 


Zu miethen gejucht: Haus, 4-5 Zimmer, nicht 
weit bon Station, Nords oder Gübfeite. 1118 ©, 
Ookley Ave. 


Wagen, Hunde, Vögel ꝛ⁊c. 


erde 
Bi — dieſer NRubrit. 2 Cents das Wort.) 


(Unzeigen unter 


Vlue Front Sale Stable—75 bis 100 Second⸗Hand 
Picrde und Stuten, pajfend flir Stadtarbeit, Con 
tracting, Koblenwagen, armen und Zuchtzwede; 5 
Paar Farm-Stuten. 88 bis $S5; alle Arten von 
SecondeSHand Oefhirren; doppelte Yarın: und Gr: 
prehsGeiirre, $10. — Finn & M Philips, 4175 
Smerald ve, ein Blod von Stodyard3=:Gingang. 
Offen täglih mis 8 Uhr Abends, Sonntags den ganz 
zen Zag.— Telephone Root 491. ib, 1mX 

Zu verfaufen: 3 gute Pferde, jehr billig. 458 Dit 
Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, 1150 Pfund, für 
$60. 151 Vedder Str. 

Zu faufen gefuht: Zwei gute Zugpferde, ftabtges 
mwöhnt. Will 3300 bezahlen. Ebenfalls zwei Pferde, 
ungefähr 1350 Pfund. Zipprich Teaming Co., 63 
Meft Tan Yuren Str. 

Zu verkaufen oder zu vertaufhen: Ein Pferd. 154 
Willow Str. — 
Singende Ranarienvögel, fprehende Papageien, 
Soldfifhe uw. 1. m., gute Auswahl und niedrigfte 
Breife, dei Racınpfer, BR State Str. giaX* 


Möbel, Hausgeräthe 1c. 

(Unzeigen unter diefer Rubrik, 3 Cents a8 Wert ) 

Zu verkaufen: Möbel für 5 Simmer, billig, Dres 
fers, $5 und aufwärt!; Komomden, $1:; Gouh, 2.75; 
Rottitellen, $1.50_und aufwärts; Matragen, 50c; 
Go-Gart. 8.0: Gas-Range, $4.00; Lüchenofen, $5; 
4 feine OX12 Rugs. North Wbe. Furniture ©o., 
194 Oft North Ave. 95fb, im 


Pianos, mufitalifhe Znitrumente, 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


J 


3u verfaufen: Ein noch gut erhaltenes Square 
Biano wegen Raummangel. 183 €. North Ave., im 
Saloon. mido 
495 Paar nimmt feine yon & KHealy Orgel, nur 
Jahre gebraudt. 1015 N. Halited Str. dmdo 
* Gerold Upright Piano, fo gut wie neu, 
für den halden Preis, bei Aug. Groß. 592 Wells 
Str., nahe North Une. 24*6, 1m 
— [nn 
Kaufs: und Vertaufs⸗Augebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gents das Wort.) 


gür © tuggiften!—Verfaufe eine Partie der be⸗ 
eübmten echten Water Knetpp’ichen Heilmittel, Tomie 
feine Ssriften, zu Wholejale-Breifen. Adr.: D. 22 
Übenppoii. 

Zu verlaufen: 
82.50. Voitefiellungen a 
1403 Meit 12. Str. 
— — — —⏑⏑⏑⏑⏑ — — 
—— — T — — 

Aerztuiches. 
(üingsigen water Diefer Mubril, 2 Genis das Bett.) 


— 


Gin feine? 


Team Load Möbelfabrik-Hartholz, 
uögeführt. Martin, Office, 


Ehranifh » Kranke, bejonders 
Geſchlechts⸗ Lungen-, Hals⸗, 
Blut⸗ Nerven⸗ und 
Dr. Rothichild, 
l4iepiami* 


Be lern 
aut:, Karnz, Al 2 
a Wagens, Xeber:, Darız, 
Frauenleiden werden reih kurizt. 
Direltor. W1ll Wabajh Mpe., Chicago. 


‚126 Bel Str. GpezialsArzt,— 
ae u Blur, ierenz, Leber» und Mes 
ee ſchnel geheilt. u nd > Unter» 

. = ; e 
uhung frei. Gprehiunden 9-9 —* 2 


i tment JInſtitute, 851 Be Gtr,, 
za Rlat I. — Ginfades jiHeres Heilmittel ges 
gen alle veralteten Krankheiten find Indien Baums 
einden: Bäder. je, im! 


— — — — — —ñ— — 
NRechts anuwalte. 

Anjeigen unter dieſer Rubrit. 2 Geuts das Wort.) 

Ne — 


S. Eſchenheimer, deutſcher Mookat. praktizirz in 
4 en Ronjultetion frei. 59 — J 


William Henry, deutſcher Rechtsanwalt. Allge⸗ 
meine Rehtspragis. Ratb frei. Zimmer 1241 
—1243, Unity Bldg., 79 Dearborn Str. Steh, im 


Fred Blotke, deutfher Rehtsanmwalt. 
Ule Rebtsjahen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath frei. Zimmer 844, 79 Dearborn 
Str.; Wohnung: 105 Osgood Str. 7i6* 


ie Wustunfts 3. Bureau. 
ten prompt t. Löhne kollektirt 
10, 78 2eGalle Etr, 3iy* 


658 Barry | 


ı gu derfaufen: 
Wolfram Str. 
a N 
Diverſey B 

fau’ Ser 
Clybourn $ 


Großer Parg 


26fb,1,8ın; 


Weitfcite. J 
Auf der 


paſſend für 


We 


Berſchiedeneso. 


Oabt Ibr dauſer za dertaufen, zu verta 
:tau 
| gu dermicrhen? Kommt für gute —— ben 
Wir baben inmer Käufer an Sand. — Sonntags 
Zu „- 12 Uhr Vormittags. — Ridard U, 
v9 & ko.. Zimmer 5 und 6, 5 Maibi 
Nordiveit:&de Dearborn Etr, ea 
ir weigs Geihäft: 
\ 1697 R. GClarf Str, nörtlih von Velmont Une, 
125,2° 
en 
Geld auf Diöbel. 
(Ungeigen unter Biefer ı  '?, 2 Gents das Wert.) 


U. Green FJ 
18 LaSſSalle Str. Zimmer 8 — Tel. Reim, 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Vianos, Bierde, Wagen u. f. m, 
Rleine Unlethen 
| von $20 bis $400 unfere Spezialität. 
| Wir nehmen Guh die Möbel nicht weg, wenn XRX 
die Unleihe maden, fondern laifen diejelben 
| i in Gurem Bejig. 
| Bir leihen aub Geld an Solche in gutbezapiten 
Stellungen. auf deren Note. 
Wir baden das gräöhte dentjche Gejigäls 
tn der Stadt. 
Ude guten, ehrlihen Deutichen, fommt zu ums, 
wenn br Geld haben wollt. 
Yhr werdet e3 zu Eurem Bortheil finden, bei mig 
vorzufpredgen, ebe IH: amderivärts bingebt. 
Die ficherfte und zuverläfiigfte Bedienung sugefidert, 


®. 8 Frend, 
— 1 R 
128 LaSale Etr., Zimmer 3 — Xel.: a Ba 


Geld! ®eld! Selud 
—— Mortagage Loan Toe 

175 Dearborn Stt. Zimmer 216 und 217. 
„u... Mortgage Loan Gompa 
| BD. Mopdifon Etr., Zimmer 208, 


I»1 
* “u 
2% 
Süpvoft:&de Halfted Str. 


Wir leiden Eud ®eld in großen und Fleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ig» 
gend melde F Sicherbeit ju den billigſten Bes 
dingungen. —-Tariehen können zw jeder Zeit gemacht 
werben. —ZTbeilzahlungen imerden zum jeder Zeit an» 
— wodurch die Koſten der Anleihe verringert 

erden. 

Cbicago Mortgaage Loan Compaa 
175 Dearborn Etr., Zimmer 216 und 217. — 
llap® 


..,— Geld auderleiden — 
auf Möbel und Pianos, ohne zu entjernen, in Sums 
men von $20 bis 820, zu dem billigften Raten und 
leichteren Bedingungen in der Stadt. Wenn Sie 
von mir borgen, laufen Sie feine Gefahr, dah Sie 
Ihre Sachen verlieren. Dein Geihäft if verants 
wortlih und lang etablirt. Keine Nachfragen wers 
| den vemadt. Alles privat. Bitte, fpredht vor, ehe 
Ihr anderswo bingeht. Alle Auskunft mit Bers 
gnügen ertheilt. 
Das einzige deutfhe Gefhäft in Mhicago. 
Dtto €. oelder, 70 LaSalle Str, 3. 3, 
Eüdiweft:Ede Nandolpp und LaSalle Str. 
Wjat* 


2rauden Sie Geld? 

Wir mahen Anleihen auf Möbel, Pianos, Pferde, 
Magen und Lagerhaus-Outttungen, zu den niedrigs 
ften Raten der Stadt. Die Sachen bleiben in Eurem 
Belig. Wir find die ältefte Gefellihaft der Stadt 
und können mehr für Sie thun, als irgend Kemand 
Anders, da wir längere Frift gewähren. Liberale 
Vebandlungsweije und ftriftefte — für 
Ale. Kommt und erhaltet unfere ZahluhgssBes 
dingungen. (Deutihe Angeitellte.) 

ZJllinois Ynveitment Company, 

Simmer 405 Old Anter Ocean Pldg., 
130 BDearborn Str., Norpiweft:Gde Madiion Str, 
Bfeb, Imt* 


GChteago Credit Compand, 
92 LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen ouf irgend meiche Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Seit. 
| Beicte Ahzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Bianos, Pferd: und Wogen. Sprecht bei uns vor 
| und ipart Geld. lin® 
92 LaSafle Str., Simmer 21. 
BrandsOftice, 534 Lincoln Ave., Lale Biew. 


Finanzielles. 
| (Ungeigen unter diefer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Rommiffion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatsfapitalien vom 
4% an, ohne Kommifjion, und bezahlt fänmtliche 
Unkoften jeibft. Dreifach fichere Sppethelen zum Bers 
tauf fet3 an Hand. Bormittags: 377 N. 

%pe., Ede Cornelia, nahe Chicago Xpe.; 
tags: Unity= Gebäude, Zimmer 341, 79 Dearborn > 
3jaX® 


Braucht Ihr Geld? — Wir verleihen Geld an jalas 
rirte Männer und Damen, auf ihre einfahe linters 
fchrift, zu den niedrigften Raten, ohne jedeZicherheit. 
Leichte Abzählung. Spredt bei und vor. -— Majon 
Andeftment Co. 135 Adams Str., Gde Ciart 
Str., Zimmer 1209. 6fbX* 


Geld zu erleiden an Damen nnd 5* mit 
ge Anftelung. Privat. Keine Hpnpothel. Niedrige 
aten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16, 86 Wafb- 
ington Etr. Dffen bis Abends 7 Wihr. 2I9ma!® 
| PVrivatgeld auf Grundeigentbum zum Bauen, 4 
und 5 Prozent. Monatliche Zahlungen. $1 per Huns 
dert. Adr. U. 194 Abendpoft. 2jan,*% 


Geld zu verleihen auf Orundeigentfum. Genf 
Melms, 1959 Milwaufce Wve,, zwiſchen Fuller ton 
| und California Ave. 245,20 
’ 


r 
I 


|  Bweite SppothefensAnfeihen prompt bejorgt. Nies 


drigfte Raten. 112 Elarf Str., Zimmer 504. 
18fb,dimifa, Im 


Zu verleihen: Ohne Kommjfiion, billige Privat» 
| gelder, erfte und zweite Motigages. Wr. D®. 4 
| Abendpoft. 2öfeb,1X 


„Keine Kommiffion, Darleiben auf Chicago uny 
Suburban Grundeigenthun, bebaut und leer.” — 
Phone Main 39. 8. O. Stone & Eo., 206 LaSalle 

! tr. 29jan,® 


| Privat:Geld auf Grundeigentbum zu 4 und 8 
Vrozent. Schreibt und ich erde vorjpreden. Ade.; 
W. 885 Abenppof. 2ja® 

PBeriönliches. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents Das Work) 
California und North Pacific Kitfte, 

Audfon Alton perjönlih geführte Grturfionen fahe 
ren jeden Dienftag und Donneritag ab von Chicago 
vie der „Scenic Route“ durch Colorado, bieten Base 
fagieren nad Galifornia und der Pacificküfte eine 
Fahrt ohne MWagentwetiel, wodurch Die Reife anges 
nehm, billig und unterhaltend wird. $S nad falle 
fornifehen Städten, Portland, Xacoma und Seattle, 
während März und April. $5) Rundfahrt nah Galis 
fernia und Vortland in verihicdenen Perioden mähe 
rend des yrübjahrs und Sommers. Schreibt Judſon 
Alten Ercurfions, HI Marguette Bidg., Grete, 

1076, 


wegen weiterer Einzelheiten. 
Da. — AG bin von der Reife zurüdgefehrt, bitte gebe 
mir deine Adrefje. Aldine S.—Adr.: D. 08 Abends 


Shriftlicde Arbeiten nnd leberjegungen, gut und 
uderläifig; ebenfalls Unipracden, Gelegenheitsredem 
feutic und englifch angefertigt. Abends vorzujpeee 
an oder adreijirt: 337 Sudjow Une. 1. Blat. 


Damen: und Serren-Rleider auf leichte möchents 
fie oder monatlihe Wbzablungen. Grane’s, 167 
Babajhd Ave. 9ip,2° 

Söhne, Noten, Mietfe und EShulden aller Ark 
prompt tollektirt. Echlehtzahlende Miether binaußs 
efegt. Albert U. Kraft, deuticher WModpolai uns 
Ihtıntlicer Notar, 155 LaSclle Str., Zimmer 1015 
Telephone Gentral 58. 2° 


Patentanwälte. 
(Unzeigen unser bieier Rubrik 2 Cents das Werk} 


Bumnicı 2 Dom ut er deutiche er) 


* 





“Zweige können gezogen werden, aber nicht der 


Stamm.” 


Lehre Kinder die Kunst der Rein- 


lichkeit und den Gebrauch von 


SAPOL 


Es ist ein compactes Stiick Putzseife. 


Versuche es 


bei der nächsten Hausreinigung. 


dfutvergillung. 


Mittelft meiner fpegiellen Bchandlungsmethode 
vervolllommiet nah zwanzigjährigem Studium und 
Erfahrung in taufenden von Wüllen, garantıre ich 
pofitio Blut: Borgiftung im allen Stadien zu 
heilen und zivar dauernd umd berfege dem Körper in 
einen ftarken, reinen und gefunden Zuktand. 

Wenn daS Haar ausfü Ihr Flecken, Pidel 
oder Entſtellungen der Haut habt, an wundem Mund 
oder Kehle, Schmerzen, Wunden oder Anſchwel⸗ 
Iungen leidet oder die geringften Symptome von 
Vergiftung vochanden find, vernadhläfiigt oder übers 
feht fie nicht, jondern fpreght jogleic bei mir 
kor. 

x heile pofitin die jchliinmiten Fälle im erften 
und zweiten Stadium innerhaib 


Tegen. Unter meiner Bcehan 


thig, nah Hot Springs zu reifen, denn Ihr fünnt | 
dauernd im Hauje, ohne vom Geihäft abgehalten | 


gu werden. geheilt werden. 
Ah behandle auch‘ mittelft unfehibaren und Dris 


inel-Dletheden und heile dauernd Kervenihwäde, | —“ 
—— zu Ehren des E 


geſchwächte Lebenskräfte, Impotenz, Bla— 
ſen⸗-, Nieren- und Urin⸗-Krankheiten nnd alle 


chroniſchen Leiden und Schwächen der Männer. Heile | 


euh mittelft Elektro » Chemie Abſorption, ohne 
Edjmerzen, Schuriden oder Abhaltung vom 
Geihäft, Baricoccle, Striltur, Sämorchois 
den, Bruch zc. 

20 Jahre prafiliidde Erfahrung. 

Ehrlihe Methoden, beite und moderniie 
Behandlung, feine Quadjalderci oder Täus 
fung; alles ftrilt privat. 

Unterfuhung und Konfultation, einfchlich- 
lb X: Strahlen:iinterinhuung, frei. 

Menn Ahr nicht vorjprehen fönnt, fchreibt wegen 
meinem ſpeziellen Diagnoſe-Formular, beſchrebt 
Euren Fall ausführlich und er wird prompte Bes 
achtung finden. 


DR. RENNERT, 


8. Kloor RortH American Building, 


CHICACO, ILL. 
162 State Str., N.-W.-Ecke Monroe Str. 


Stunden von 10 Uhr Bom, bi3 6 lihr Nbends, 
Sonntags von 10 Up Vorm. bis 12 Uhr Mitans. 
2803, fami26jeb 


Dr. J. P. Bennet. 


—— 
Kur Männer. 
Dr. Bennet ift der erfolgreifte Spezialiit 
für die Behandlung von Nervenfchmwäche, 
Baricocele, Bruh und Nieren: Krankheiten, 
Gravel, Eczena und alle hroniihhen Krank: 
beiten der Männer. Seine Heilungen find 
fhnell und dauernd. Sein Rath und feine 
Anfiht find frei. Geine Berjprehungen 
werden burch einen /gejegliden Kontraft 
unterjtüßt. hr tragt nit das geringfte 
Riſiko. Für ſolche Leute, die feine Office 
nicht bejuchen Zönnen, bat er ein Syſtem 
von häuslicher Behandlung arrangirt, — 
SHreibt nah Symptom: Formular. 


Wedizin 1.00, 


48 Ost Van Buren Strasse, 
Neben PR & ©, 


Office:Stunden 9 Borm, bis 8 Abends. 
fa,mi,* Sonntags 9 Borm. bis 12 Mittags, 


Brudleidende 


—— ale an Ber 


zümmnngen des 
wats, der Bein 
uns Süße Leibenden 


® werden mit meiner 
neueften Apparaten pofitid — BruhbAnder,200 
berichiebene Gurten. Leibbinden für ſchwachen Zeib, 
Dintterfäden, fette Leute und Nabelbrüde, Gumntie 
rümdfe für rampfader, Geradehalter, Krüden, fünft 
che Beine & ſ. w. Aruch⸗ 
bander 50 Cents und auf⸗ 
wärts. Beſonders eınpfehle 
ich mein neu erfundenes 
Bruchband, welches einge⸗ 
ührt iſt in der deutſchen 
rarce. Es iſt das iher· 
fte, bequemfte, banerhafte- BE / 
= * Tag und N . A 
vhne Schmerz es und eine ve Heilun 
erzielt. DR. Ä BERT WELFERTZ, Sabrifent, 6 
Fifth Ave.. nabe Kanbelph Str. Goegialift für Brüs 
&e und Berwachiungen des Körpers. Auch Sonn⸗ 
fags offen bis 12 Uhr. — Damen Werden von eines 
Dame bedient. 6 Privat Zimmer aum Anpaien. 


Eind Eie taub ?? 
Jede Art von Taubheit und Schwerhörigfeit 


ıft mit unferer neuen Erfindung heilbarz nur Tanbs 
geborene unfurirbar, 


und Auskunft. 


su Danie jelbit heilen. Auternationale Ohrens 


Seilanitalt,596 Ka Salle Ave., Chicago, ZU. | 


iomılie 


Schwache, nervöſe Perſonen. 
—— — —* 


eplagt von Schwermutd, Erröthen, Zittern, 
lopfen und ſchlechten Träumen, erfahren aus dem 
Jugendfreugde wie einfah und billig Geſchigchts⸗ 
ranfheiten, Bolgen der JugenMünden, Kramrf: 
aderbruch (Baricocele), erfchbpfende Unsnüffeund 
andere ıtark- und beinverichrende Keiden, jnell 
und dauernd geheift werden können. — Ganz neues 
Heilverfahren. — Nud) ein Kapitel über Verhütung 
au großen Skinderfegens und deren jchlimme Folgen 
enibält Diejes Ichrreihe Bud, defjen neucjte Nufs 
lage nid Empfang don 25 Gents Briefmarten 
verfiegelt verjandt wird von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave., NewYork, N.Y. 


DR. J. YOUNG, 
Deutihher Spezial: Arzt 
f. Hugens, Ohrens:, NRaien: u. Hals: 


leiden. Behandelt diefelben gründlich 

und fell bei mäßigen Vreiſen, ſchmerzlos 
nad) unüberteefflichen neuen Metboden, Der 
bartnägi fie - Biajenfatarrh und Schwer- 
hörig eilt wurde furirt, wo _andert Aerzte 
erfolglos lichen. Künftiiche Augen, Brillen 
angepaßt. Ameise und Rath trci.— 
Klinik. 261 Pincsin Mine, Stunden: 


8 Dorm. biß 8 Ubds. Gonniogs 8 bis 12. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSBSTR., Zimmer 80, 
gegenäkber ber air, Derter Building. 
Die Nengte Diefer Anftalt ind erfahrene dentide Spe 


SER EENE 
a grün 


nn unter au > 


seyn bis ſechzig 
dlung ift e8 nicht nös | 


ı Pflichten der 


| findenden Feitlichkeiten, 


e Ohrenfaufen hört fofort | 
auf. Beihreibt Euren Fall Koitenfreie Unteriuchung | 
Jeder kann fi) mit geringen Koiten | 


Lokalbericht. 


Priuz Heinrichs Beſuch. 


Die Vorbereitungen zu ſeinem Empfang ſo 
gut wie vollendet. 


Das Programm für die Feier in der 


Waffenhalle. 


richs Empfang in Chicago ſind nun 
nahezu vollendet, und wenn die bereits 


jetzt ſich außernde Nachfrage nach ame— 
rikaniſchen und deutſchen Fahnen eine 
Vorausſagung geſtattet, ſo iſt es die, 
daß die Stadt ſich an jenem Tage in ein 


glänzendes Teitgewand merfen mird. 
Mayor Harrifon mird überdbie3 am 
Freitag eine Prollamation erlaffen, in 


welcher alle Bürger aufgefordert werben | 
und Wohrhäufer | 


ſollen, ihre Geſchäft 
Gaf— 


aſtes zu ſchmücken. 
Frau Harriſon, welcher als der offi— 
Dame der Stadt“ die 
Hausfrau bei den ſtatt— 
ſoweit dabei 
Damen zugezogen werden, zugetheilt 
worden ſind, hat an Goub. Yates und 
deſſen Gattin die briefliche Einladung 


„erſten 


ziell 


gerichtet, ihr bei den betreffenden Em— 


pfangsfeierlichleiten helfend zur Seite 
zu ſteher. 

Die Frage, was mit Gouv. Yates ge— 
ſchehen ſolle, der als Oberhaupt des 
Staates Illinois doch auch gewiſſe Re— 
präſentationsrechte beanſpruchen darf, 
hatte den Herren vom Komite ſchon 
ſchlafloſe Nächte gemacht. Frau Har— 
riſon hat nun dieſe kitzliche Frage durch 
ihre Einladung, wie man hofft, zur 
allgemeinen Befriedigung gelöſt. Daß 
die Einladung angenommen werden 
wird, wird mit Beſtimmtheit erwartet. 
Die Liſte der übrigen Damen, welche 
Frau Harriſsn bei den Feſtlichkeiten 
unterſtützen ſollen, wird entweder heute 
oder morgen bekannt gemacht werden. 

Für das Ballfeſt ſind ſämmtliche Lo— 
gen bis auf fünf, welche das Komite 
für etwaige Ehrengäſte zurückhält, be— 
ſetzt, und zwar wie folgt: 

.Alfred L. Baker. 19. Frau Hugh T. Birch. 
2. F. S. Winſton und 20. Charles #. Crane. 

S. M. Felton. 2, Dr. Archibald E. 


Freer. 
W. J. Chalmers. 


Honore Palmer. 
.Milward Adams. 23. W 
5. James Deering. 4. W, Trach. 
3. Die fremdenstonfuln. 295. Senry Dibblee. 
. Mayor von Chicago. 2%. Offiziell. 
. Prinz Heintid. 27. Goupderneur Qates. 
9. Offigiell. 8. Gen.-⸗Major Otis. 
.W. A. Alexander. 20. Offiziell. 
Reſervirt. 30. Edirurd Morris, 
2, Reſervirt. 31.8. EC. Seipp. 
4. Franklin MacVeagh 32. Reſervirt. 
Auguſtus N. 34. Coi. Frank O. Low— 
Eddy. den. 
15. Marſhall Field und . George €. Adams 
Arthur Caton. 35. Edward E. per. 
16. Watjon %. Blair und 37. U. 3. Earling. 
N. W. Vatterion. 38. T. 3. Lefens. 
17. Eyrus 9. MeCormid. 39. J. R. MeKay. 
18. Bryan Kathrop. . Harry Rubens. 


Gegenüber der Loge von Prinz 
Heinrich find die von Mayor Harrifon 
vnd Gouverneur NYates. 

Das Programm für die Feier in ber 
MWaffenhalle des erften Negiment3 zu 
Ehren von Prinz Heinrich lautet wie 
folgt: 

Metropolitan Orchefter von Chicago. 
Gar! Bunge, Dirigent. 
EEUdEeiL 

MIR. susanne Wagner 

. Quvertüre, „Wilhelm Zelle. .ooooosenene» Roſſini 
3. „Aufforderung zum Tanz“ 

„Uubade int lecrceee Lacombe 
5. „Scenes Navolitaines“, Suite d'Orcheſter 

Maſſenet 
„La Dan’e.’—,La Procefiion.—.La Fete“. 
2. EIER 
. Rational-Hpmne.......... 
einem „Das treue deutiche Herz“ 
Deutihe Männerhöre don Chicago. 
Buftap Ehrhern, Dirigent. 

8 Regrükungs:R Herr Thies Lefens 
9. Schlacht-Gebet Möhring 
Deutſche Männerchöre von Chicago 
und Orcheſter. 

O. Feſt-Gedicht 

Herr E. F. L. Gauß. 
.„Battle Hym of the Republic“ 
G. ergers Damen-Chor. 
ngled Banner” 
er Chor und Occheſter. 
die Gäſte den Saal verlaſſen: 
Heinrich“ 

Drei Stunden Zeit ſtehen am Vor— 
mittag des 4. März dem Prinzen noch 
zur Verfügung, ehe er den Lincoln— 
Park beſucht. Vorausſichtlich wird die— 
ſe Zeit durch Beſichtigung der Viehhöfe 
in Anſpruch genommen werden. 

Bei dem Feſteſſen im Klubgebäude 
des Germania-Männerchor wird Herr 
Harry Rubens die einzige Anſprache, 
und zwar in engliſcher Sprache, halten. 
Ob der Prinz in ſeiner Antwort einige 
beſondere Worte an die „Amerikaner 
deutſchen Stammes“ richten wird, wie 
mancherorts vermuthet wird, bleibt ab⸗ 
zuwarten. 

Der Abſtecher nach Milwaukee er— 
folgt punkt 2 Uhr Dienſtag Nachmittag 
über die Ch. M. & Et. B.-Bahn. Der 
Zug beſteht aus ſieben Prachtwaggons, 
darunter ein Speiſewaggon, mehre— 
ren Salonwaggons und dem Privat— 
waggon des Prinzen, „Columbia“. Der 
Zug trifft um 4 Uhr in Milwaukee ein 
und fährt um 10 Uhr Abends wieder 
von dort ab; auf der Rückreiſe wird 
der Zug um Mitternacht in Chicago 
antommen und eine’halbe Stunde [pä- 
ter über die Late Shore-Bahn nad) den 


Bunge 


Niagara-Fällen weiterfahren. 


* Seit der 17 Jahre alte David Ge⸗ 
ris am 17. Februar nach dem Abend⸗ 


eſſen das elterliche Haus verließ, iſt er 


ſpurlos verſchwunden. Sein Vater iſt 
ein Teppichwirker und die Familie 
wohnt im Hauſe Nr. 882 Sheffield 
Ave. David war ſehr religiös veran⸗ 
lagt und wollte ſich dem Studium der 
Gottesgelahrtheit widmen. Von den 
gleichaltrigen Burſchen der Nachbar⸗ 
ſchaft ſoll er, ſeiner Frömmigkeit we⸗ 
gen, oft verhöhnt worden ſein, und die 
beſorgten Eltern befürchten, daß ihm 
die Rotte Korah ein Leids gethan hat. 


* Extra Pale, Salvator und Bai⸗ 
riſch“ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breiwing-Eo. zu haben in Fla⸗ 
hen und Fäfern. . South. 869, 


— 
7 


fentlich werdet 
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Abendpoſt⸗“, Chicago, Mittwoch, den 20. Februar 1902. 


Bideler Kommers. 


Die Dorfeier "des Jubiläums der Schiller- 
Liedertafel, 


‚sn Schönhofens großer Halle an der 
Milmaufee und Ajhland Ave, hielt ges 
ftern Abend de Schiller: Lie- 
dertafel. einen recht gemüthlichen 
Kommers ab zur Vorfeier ihres 30, 
Geburtätages, welcher im Herbft in 
glängenber Weife begangen werben joll, 
Nachdem Präfident Henry Weber in 
der Tegrüßungsanfprache darauf Bins 
gewieſen hatte, daß die Schilier-Lieder- 
tafel e3 in fünftlerifchem Können, Un- 
ternehmungsgeift und auch in finanziel- 
ler Hinficht mit jedem anderen hiefigen 
Gefangperein aufnehmen fünnie, gab er 
ber Hoffnung Ausdrud, die Anwefen- 


| den möchten auch am goldenen ubel- 


feit theilnehmen fünnen. Er fchloß mit 
einem Hoc auf das Gebeihen des Ver- 
eins und jlelte dann Herın Wim. 
Dreuth als Kommers-Vorſitzer vor. 


Auf des letzterenEinladung nahmen die 
Die Vorkehrungen zu Prinz Hein- 
Kreuther, Jacob Grueneberg und Chas. 


Ehrenmitglieder, die Herren Adam 
Hoefer, ſowie die Ex-Präſidenten Chas. 
Wien, Geo. Rebenſtock, Auguſt Schar— 
berg und Henry Kaeding an der Prä— 
ſidententafel Platz und dann wurde ein 
telegraphiſcher Glückwunſch aus Kali— 
fornien verleſen, der alſo lautet: „Be— 
fien Glückwunſch zum Jubiläum. Hof— 
t Ihr noch viele, viele 
Jahre zuſammen ſingen zur Ehre des 
deutſchen Liedes. Richter und Frau.“ 

Unter Leitung des tüchtigen Vereins— 


Dirigenten Kern wurden verſchie dene 
Chöðre 
„Abendlied“, 


vorzüglich vorgetragen, wie 
„Der Tag des Herrn“, 
„Sehnſucht nach der Heimath“, „Els— 
lein von Caub“, „Weinreiſe“, „Der 
Wald“, „Die drei Gläſer“. Mit Solo— 
vorträgen betheiligten ſich die Herren 
G. Wentzel jr., A. Schaberg, Wm. Pe— 
ter, Ad. Schultz, Franz Damske, Aug. 
Petri, Hermann Knocke, H. Huth, John 
Epting, R. Krueger, W. Dreuth, Aug. 


Petri, Jacob Fiſcher und Aug. Kirſt. 
Sämmiliche Herren ernteten wohlver— 


dienten Beifall, und das Feſt ſchloß, wie 
es angefangen: Recht fidel. 

Die Liedertafel wurde am 25. Fe— 
bruar 1872 in Henry Thielings Woh— 
nung gegründet und 1888 in der Odd— 
fellows-Halle reorganiſirt. Von den 
125 Mitgliedern ſind 45 Aktive, die ei— 
nen vorzüglich geſchulten Chor bilden. 
Der Verein gehört dem Nordamerikani— 
ſchen Sängerbund an. 


Körperliche Schmerzen 
pon einer Heftiafeit, wie bernadiäfjigte Hämorrhois 
den fie entwideln, iind entjeglich, aber glüdlicherweife 
nicht unüberiyindlihe Qualen, fett Dr. Eilsbee 
Anatefis. erfand. Dieje au: wirffanften Arzmeiftofs 
fen angefertigten Stuhlzäpfihen werden in den ſtör⸗ 
per eingeführt, two fie direft auf Den Sit des Leipdens 
eintwirfen und diefes nah fohneller Linderung auch 
hald heilen, E3 ift das fo fiher, dab die Eigenthits 
mer, P. Neustaedter & Co,, Box 1216; New York 
jederzeit bereit find, an jede Adreife eine Probe das 
von foftenfrei zu fenden. momifr 


 —+ 
Beging Selbſtmord. 


Eine Coroners Jury, die geſtern 
einen Inqueſt über den Tod des 70— 
jährigen Chriſtian C. Kurz abhielt, der, 
wie berichtet, entſeelt im Schlafzimmer 
ſeiner Wohnung, Nr. 310 Sedgwick 
Str., vorgefunden wurde, gab einen 
auf Selbſtmord lautenden Wahrſpruch 
ab. Kurz hatte am MontagAbend Kar—⸗ 
bolſäure getrunken, nachdem er kurz 
zuvor gedroht hatte, ſeine ganze Fa— 
milie umzubringen. Er war in ärger— 
licher Stimmung, als er die Drohung 
ausſtieß, machte aber keine Anſtalten, 
ſie in die That umzuſetzen. Er begab 
ſich vielmehr in ſein Schlafzimmer, 
rückte das Bett gegen die Thür, legte 
ſich nieder und trank aus einem Glaſe 
das tödtliche Gift. Seine Frau und 
Tochter, die in einem angrenzenden 
Zimmer ſchliefen, hatten keine Ahnung 
von der Verzweiflungsthat, bis Frau 
Kurz geſtern Mittag, als ſie ihren 
Mann wecken wollte, die Thür ver— 
barrikadirt vorfand. Sie rief Nach— 
barn herbei. Das Bett wurde mit vie— 
ler Mühe fortgeſchoben und Kurz ent— 
ſeelt vorgefunden. Er hielt noch das 
Glas, aus dem er das Gift getrunken, 
in ſeiner erſtarrten Hand. 

Kurz fam vor 40 Jahren nach Chis 
cago und etablirte fi auf der Nords 
ſeite als Fleiſchwaarenhändler. Durch 
das große Feuer verlor er ſeine Habe. 
Später eröffnete er eine Fleiſchwaaren— 
handlung an Clark und Goethe Str. 
Vor zwanzig Jahren kaufte er das 
Grundſtück Nr. 310 Sedgwick Str. 
und eröffnete dort ein zweites Ge— 
ſchäft. Dort wohnte er auch bis zu 
feinem Tode. Er Hat einen Sohn, 
John, der gleichfalls Fleiſchwaaren— 
händler iſt. 

Vor kurzer Zeit zog ſich Kurz vom 
Geſchäft zurück und lebte als Rentier. 
Er ſoll Grundeigenthum im Werthe 
von 810,000 beſeſſen, aber kürzlich 
Verluſte erlitten haben. Es ſcheint, 
daß er, darüber verzweifelt, in zeit— 
weiligen Irrſinn verfiel. 

Seine Wittwe gab geſtern an, daß 
er vor zwei Mongaten, nachdem er die 
Schlafzimmerthür verbarrikadirt hatte, 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Morphium 
nahm. Seitdem habe.er oft gedroht, 


fie und die Tochter umzubringen.. Vor’ 


einer Woche babe er fie, ala ihre Toch— 
ter Emma ausgegangen mar, thätlich 
angegriffen und gedroht, fie zu erbroj> 
jeln und Emma abzumurffen, fobald 
fie beimgefehrt jei und fich dann feldft 
in’s Senjeit3 zu befördern. Sie jei 
ihm entmwifcht und habe fi in cine 
Kammer eingeihloffen. Dort verblieb 
fie über eine Stunde, Bi8 ihr Mann zu 
Bett ging. Er hätte übrigens Häufig 
Anfäle von Morbluft gehabt. 


* Wir empfehlen allen Liebhabern 
bon feinem Weißbrod das „Edelmeik 
Brod” der Wm. Schnidt Baling Co, 
ala das befte im Marft. 

—— 


* Mahor Harrifon erklärte geftern, 
er alaube zwar, daß der urfprüngliche 
Stabtrath3 » Beihluß bezüglich der 
Bollsadftimmung über Straßenbahn 
borlagen feinem —* auch entſprochen 
haben würde. Da es aber deswegen zu 
Rechisſtreitigleiten hätie kommen kön⸗ 
nen, ſo habe er's vorgtzogen, 


—— — 


— — — — 
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Eladlir 
in 
157. 


Ror-Lerfan von 1902 io 


State, Adams 
und. 
Drardorn. 


oo 4 
en. 3 


Unfer pollftändiges Lager von mohlfeilen Wafchitoffen ift bebeutend verftärft durch eine reichhaltige Auswahl der beiten Novitäten von bekannten ausläns 
difchen und amerifanifchen Fabrifanten. Wir haben Vorkehrungen getroffen für die ausfchlieliche Führung in Chicago von einer großen Anzahl der 
neuejten Erzeugniffe in hochfeinen Geweben für die tommende Saifon. Dies in Verbindung mit unferen gewöhnlichen liberalen Methoden und Kleinen 
Profiten find Thatfachen, die Beachtung verdienen. 


Goverette Glajfics, der überall beliebte Kleiderftoff, ift 


mohlbefannt und zu jehr gefchägt, als daf 


noch anzupreifen brauchten — die neueiten 


und beften Mufter — 
zu 


Kleider = Ginahams, in Bephyr Gloths und Corded Gf: 
fetten, jehr hübiche Qualität, in einem wunderbar hüb- 


chen Aifortement, die neuejten P10c 


und Kleider = Mujter — 
per Nard 


Zephnr Muslins, in feinen Sheer, Upsto:date Stoffen, 
in den prädtigften Entwürfen. und Schattirungen be: 


ujrid] 
drudt, fpeziell paffend für vollftändige 
Kleider — per 
Yard 


Feine Dimitics — diejer zarte Stoff nimmt unter den 
wegen feiner ESchön= in 


Geweben den erſten Platz ein 
heit — die prächtigſten Muſter find in 
dieſer Partie — per 

Yard 


Mercerized Grenadines, in jchlihtem fchwarz oder mit 
ferbigen Streifen, befte engliiche Waare, jo gut appres 


tirt, daß fie beinahe nur don einem Kenner 
yon Seide unterjchieden tverden fan — € J 


yer Yard 


Marigold Spiten Leno, ein feines Sheer Satin geftreiftes 
Batiſte, durchjogen mit hübſchen Spitzen Leno Cords, 


gezeigt in ſchlichten und fancy bedruckten ro 
teften,, ein fehr beliebter Stoff — O£ 
[> 


per Dard 


wir denſelben 


I 


Seide Cevennes— 
feinften Oxolität, 


45 
Satin a Iour, eine Kombination von feiniter PYaums 
wolle und Seide, prächtige Mufier, bedrudt auf jchli- 


tem Grund, wodurdh ein ugbejchreiblich jchöner MW 
Etoff hergeitellt wird — .) [ 
per Yard, 


Eeide Raiftings, hochfeine Noveltict und feinfte impors 
tiete Stoffe, jehen beffer aus nnd tragen fidh beffer- als 


 rernjeidene Stoffe; ebenfalls Ne 00 
.® 


Seide Tiſſue Tourquai Novelties und 
dies ſind Seide-Ginghams von der 
Mode und Schattirung, abſolut tadellos 
in Bezug auf Appretur — 

per PYard, 


Swiß Plumetis, der Stoff, welcher dem Fabrikanten 
den höchſten Preis auf der Pariſer Weltausſtellung in 


1900 und auf der Pan-American Ausftelun Cu mr 
im legten Aahre einbrachte — : Ic 
per Yard 


Mouſſeline de Soie, ein feiner Sheer Stoff, gemaht von 
Seide und feinfter Baumwolle, fehr begehrenswerth für 
Waiſts und Ubend-FKoftüme, volkändige Aus: 

wahl von Schattirungen, jhwarz und mei— J 
per Yard 

Novelty Ginghams, die echten Anderſon ſchottiſchen Stoffe, 
den ausſchließlichſten Shirtwaiſt- und Stleider: 
Muſtern, eine beſchränkte Quantität, in vielen m 
Muftern, deshalb beeilt Eu, bitte— 35c 


per Yard 


12:1 


Mufter in Novelty Swi — 
per Yard, 


15 


Großer Einfauf von farbigen Männer:Scnpen. 


E3 find Bargains mie diefe 60c und 90c Hemden, bie den Auf diefes Geld erfparenden Gejchäftes verbreiten, und es ift eine der Erwähnung meribe 
Ihatfache, daß Männer, die diefe Hemden faufen, ich nicht ein oder zwei, fonbern meiftens ein halbes Dutend ausfuchen. Worte vermögen die Wichtigkeit 
biefer Offerte nicht auszubrüden, fie tft Die yolge eines riefigen Einkaufs von einer öftlichen abrif, unter der vereinbarten Bedingung, daß mir ihren 
mohlbefannten Namen nicht in unferenAinzeigen veröffentlichen. Um ihre Jdentität völlig zu verbergen gingen fie foweit, ihre berühmten Etiketten von den 
Hemden vor der Abfendung zu entfernen. Die verringert aber den Werth der Hemden nicht im Geringften; diefelben prächtigen Mufter, fchönen Farben 
und ausgezeichnete Arbeit, wegen welcher diefe große Firma fo berühmt ift, find unvermindert. Die Auswahl ift riefig. Ihr könnt wählen von: 


Vchjelnde fardige Streifen, 
Schwarze und weiße Streifeı, 
auch gebrochene Streifen, 
Kleine, Hübihe Mufter, 


Neueſte Novelty-Muſter, 
Bolla-Tupjen:Muiter, 

Breite oder ſchmale Streifen, 
Einfarbige Streifen. 


auf Lager; einige Hemden find etwas befehmubt, aber der größere Theil ift in tadellofem Zuftand. Es 


Partie 1. 


60 


sühjahrs-Suil, 9.0. 


Bedenkt nur, hr Tönnt ein modernes, fein 
ausjehendes Guit, wie die nebenftehende Wb- 
bildung, nach dem Leben gezeichnet, für 8.75 
kaufen Ihr würdet wenigſtens ſoviel für das 
Herſtellen zu bezahlen haben. 
daß jede Dame, die dieſe Anzeige lieſt, 
Suit-Abtheilung morgen beſucht und ſieht wie 
außergewöhnlich dieſe Offerte wirklich iſt. 


Bartie 2. 


Dr 


Diofer Srühjahrs-Raglan, 750. 


Der lange Eoat jcheint in der Mode blei- 
ben zu wollen; er wirb biefes Frühjahr 
mehr al3 je getragen werden. Er ijt ein 
wirklich zmedmäßige® Garment, leicht 
über jedes Kleid anzuziehen, u. fann bei 
jeder Gelegenheit geiragen werben. 


Der Raglarn Coat, auf den wir mor- 


ift unzmweifelhaft der größte Verkauf von farbigen Hemden, ber feit 
langer Zeit veranftaltet wurde. E3 find genau diefelben Waaren, bie 
Jpäter in ber Saifon, wenn die Nachfrage nad farbigen Hemden größer 
ilt, bedeutend höhere Preife bringen, 


Echt dieje Abbildung. 


Wir wünſchen, 
unſere 


Dieſer Suit iſt gemacht in neuer Blouſe Fa— 
con, und die dazu gebrauchten Stoffe jind 
Homefpun, Cheviot, PVenetian Clorh, SKa= 
meelshaar=Gffefte u. Vastet-Gemwebe in hel: 
fen und dunffen Schattirungen; doppelbrü- 


gen Eure Aufmertjamfeit lenken, ift 
von ausgezeichneter Qualität rein 
wollen. mittelfchwerem Orford-grauen 
Covert Cloth gemasdht, in voller Länge 


ö— — — — — ——— — 


machien Sehler rechtzeitig zu derhefern, 


Kurz und Ne. 


* Die Meare Commillion Eo., Nr. 
84 Ban Buren Str., fuchte geftern im 
Kreigericht um Erlaß eines Einhalt3- 
befehles gegen den Sübtomnfolleitdr 


ı Mannte Figgerald nad. Die Gejell- 


Ichaft behauptet, daß ihre fteuerbare 


| Fahrhabe einen Werth von nur $250 


habe, von der Reviſorenbehörde wi— 
derrechtlicher Weife aber zum Werthe 
pon $165,000 zur Steuer veranlagt 
worden jet. | 

* Die ftädtifche Zivildienſt -Kom— 
miffion will zu ermitteln fuchen, od 
ter Umftand, daß die ſtädtiſchen Keſ⸗ 
ſel-Anlagen zu den gefährlichſten 
Rauch⸗Erzeugern gehören, auf Unfä— 
higleit oder Nachläſſigkeit der betref— 
fenden Heizer zurückzuführen iſt. Stellt 
ſich etwas Derartiges heraus, ſo wird 
man den Betreffenden auf's Dach ſtei— 
gen. 

* Am Hauptquartier der MBolizei 


fuchte geftern der fehon recht betagte Ou= 
itad Stabbs umlinterftügung nad), den | 
| die Milmaulee’r Armenbehörben, um 
| ihn Ios zu werben, nad Chicago ge— 
ı Ichidtt haben. Der Mann, weldem im 


Laufe des Winters bei der Arbeit bie 
Hände erfroren find, wird na Mils 
waukee zurückgeſchidt werben. 

* Bewohner von SouthChicago wer⸗ 
den bei der Erziehungsbehörde nach— 


fuchen, daß an Stelle der jetzigen Hoch⸗ 
ſchule in South Chicago eine ſtädtiſche 


Gewerbeſchule (Higch and Manual 
Training School) eingerichtet werben 
möge; 

\ —,— 
Nach Florida. 


Dor Monon Route Nacht⸗Erpreß hat einen 
durchfahrenden Schlafwagen für Florida 
jede Nacht via E. H. X S und, Southern⸗ 
Eiſenbahn, welcher er. — 

igen rgögege 
verläßt, die ag 8* — — 
tunde Morgens in St. Yuguftine eintrifft. 
sun — 232 Clart rn 


ftige Blouje Waijt, offen oder geichlojfen zu 
tragen, Kragen, Front und Guffs faced mit 
ſchwarzem Mioire oder fanch geftreifter Seide 


jie 
twir verlangen. 
Einzelheiten Up=to=date und in jeder Hinficht jo 
aut wie die theuren von Mäne 
nern geichneiderten, fünnen nicht 
Schr oft gefauft werden zu 


— — — — — — 


zugeſchnitten, Fly-Front Facon, mit 
faney Cuffs, Aermeln und Poke, ge— 
füttert mit Satin Romaine, ſchnei— 
dergeſteppte Nähte und Ränder, durch— 
weg beſte Arbeit. 


Dieſe Illuſtration wurde in unſerm Ge— 
ſchäft nach dem Leben gezeichnet von ei— 
nem hieſigen Künſtler. Sie iſt genau in 
den Details, bringt aber das Garment 
nicht ſo vortheilhaft zumAusdruck, wie es 
fein follte. Der Werth diefes Raglana zu 
dem angeführten Preis wird Br 

Euch gewiß überrafchen, wenn 750 


» 
8. eo) br das Garment jeht — 


Sir heil ir erperimentiren nicht 
E3 liegt feine Ungemwißheit in den alten ehrenhaften Methoden, mittelft welchen mir taufende und taufende 
bon Männern furirt haben, wie e3 in den freimilligen Schreiben bezeugt wird, die fich im Befit der Verzte unjered 
Anftituts befinden. Diefe „Neuen Methoden“, die Dianche anziehen, find Experimente — meiter nichts! Ihr wollt 
Heilung — keine Experimente! Wenn Ihr die „Neuen Methoden“ durchgemacht habt, wißt Ihr wovbon wir reden. 
Ihr wißt, ſie heilen nicht und können nicht heilen. 


Wir wiſſen was es zu wiſſen gibt über Männer-Krankheiten. Seit 33 Jahren hat unſer Haupt-Sonfulta= 


tionsarzt die Krankheiten der Männer und ihre Kur ſtudirt. Unſere Methoden ſind nicht die „Neuen Methoden, 


ſondern wiſſenſchaftliche und erprobte Methoden von eminenten und ſpeziell qualifizirten Aerzten — Graduirie 
von bekannten mediziniſchen Colleges und Univerſitäten, die große 
Erfahrung in Hoſpitälern geſammelt haben, ſowohl in Amerika 
wie in Europa. 
VBaricocele, Indrocele, Striktur, Viutvergiftung, 


verloreue Manneskraft. 


Dieſes Bild von Herrn Watſon wurde am 20. Nov. genommen, weil, 
wie er ſagt, „Ich dachte, ich würde ſterben. Meine Kraft war weg und ich 
war ein Wrad. Ich verſuchte einen Doktor nach dem anderen. Einige 
Freunde erzählten mir von dem Boſton Medical Inſtitute. Ich ſprach bei 
dem mediziniſchen Superintendenten vor und der ſagte mir, er würde mich 
heilen, aber es würde ſechs Monate bis ein Jahr dauern. Dies war ſo ganz 
berſchieden von den blühenden Verſprechen, die mir andere Aerzte gemacht, 
und die mir nie etwas genützt hatten. Ich beſchloß, die Boſton zu verſu⸗ 
chen und war in drei Monaten kurirt. Ich bin danfbar und offerire mein 
Beugitik und meine Bilder wegen dis Guten, Das Andere daraus zithen mö- 
gen, Werde nıich freuen, irgend Jemand zu jehen, der fi dafür intereffirt 
(nur Abends, während des Tages arbeite ich), oder beantworte jeden Brief 
(legt DMarfe bei). — Ichn U. Watjon, 3225 Parnell Uve., Chicago. 


in tontraftirenden Farben. Die Maift 
ift gefüttert mit jchiwerer Taffeta Seide 
oder Satin, volle Gored Stirt mit 
Graduated Flounce und Plaited Rü— 
den, jchneidergefteppte Nähte u. Rän: 
der, volles Sortiment von Größen von 
32 bi3 44. 
ern ’Nenderungen nothivendig find, werden 
frei gemacht, troß des niedrigen Preifes, den 
Suit8 don diejer Güte, in allen 


Jonn AWarTsoN 


FEBY I0W 


‘Sonn A.WATSON 


nov. 20% 
BEFORE) sAFTERN 


Wir heilen nur alle Brankheiten der Zläuner. 


end? Mir offeriren Eich den Nusen unferer 3Zjährigen erfolgreichen, ehrils 
tiren Eich zu heilen. Schreibt, wenn Ahr nic: fommen könn. Wille Briefe 
oder per Brief ift abfolut frei. Wenn Jhr nicht kommen künnt, icht Euch 
. 2855, mifen® 


ı8? State ötr., Chicago, 


Wollt Ihr kurirt werden — fchnell, abiolut, dau 
hen Praris. Erzählt uns Euer Leiden und wir garan 
werden ftreng geheim gehalten. Konjultatior perjönlid) 
ein Buch und einen Fragebogen koftenfrei jhiden. 


‚BOSTON MEDICAL INSTITUTE, „..s... Se iz sm. on mm 


Zel. Gentrai 61. Dificeftunden 9 Borm. Did 6 Pihend. Seuntags 10 bis 12. 


einigen Monaten jedoch fam er außen 
Stellung und feit der Zeit feier mie 
muthig und niedergeſchlagen geweſen. 
Vor zwei Wochen ſei er forigegangen 
und nicht mehr wieder gelommen. 
— — 


Gefet die Sonntaspon · 


venswood Ave., auf der Maxwell Str.⸗ 
Polizeiwache. Sie iſt, wie ſie angibt, 
völlig mittellos und außer Stande, die 
Kinder zu ernähren. Ihr Mann ſoll 
ein Schriftgießer ſein und während der 
letzien 17 Jahre ſtetig in einer Fabrik 
an Monroe Str. g haben. Vor 


Kurs und Neu. 


* Daß ihr Mann fie verlaſſen und 
ihr die alleinige Sorge für neun Kin- 
ber, beren älteftes faum 14 Jahre zählt, 
überlaffen babe, Hagie au 
Emily Hoban non No. 830 Eaft Ra-- 





Zotalbericht. 
Mm’s eigene Sleif. 


Den Stadtpätern wird zuge: 
muthet, fich felber am 
Gehalt zu Fürzen. 


Der Finanz: AUusihun gibt „„politis 
fhen Erwägungen‘ Raum. 


Dornahme weiterer Pflafterarbeiten ange: 
ordnet. 


E Vertreter fozialer Giebelungen, Mit- 
R. une ber ftäbtifchen Kommijfion für 
2 nlegung tleiner Parts und Spiel: 
pläße, foiwie eine Anzahl von Privat- 
leuten, die an ber Sadje Intereſſe neh— 
men, jprachen geftern bei ber Partbehör- 
be Der MWeitfeite vor, um verjelben ‘Blä- 
ge vorzufchlagen, die fich zur Anlegung 
bon Heinen Parks für volfreihe Di: 
ftrikte eignen würden. E3 wurden als 
folche Pläße empfohlen: der Trakt zwi⸗ 
Ichen Robey Str., Lincoln Str., 22. 
Place und 23. Straße; das von Yal- 
fted, Mather, Union und Forquer Str. 
gebildete Geviert; ber Block zwiſchen 
Dhio, Morgan und Carpenter Straße 
und Grand Avenue, und ber zwiſchen 
Frye, Cornell, Noble und Chaſe Str. 
Die Mitglieder der Parkbehörde ga— 
ben zu verſtehen, daß ſie mit der Mil— 
lion, die ihnen für die Anlegung von 
Parks und Spielplätzen zur Verfügung 
geſtellt worden iſt, nicht weit zu kommen 
befürchten. Sie thun ſo, als wollten 
ſie mit dieſem Betrage gar nicht erſt an— 
fangen, jondern- abwarten, ob bie 
GStaat3-Legislatur ihnen zur weiteren 
Verfolgung des Zmedes nicht einen 
neuen Kredit bemilligen wird. Uebri— 
gens werben ja, bon einer Geite, auf 
ber für die. gegenwärtige Parkbehörde 
der Meftfeite weder Vertrauen noch 


ber Budget-Berathung zu erklären ha- 
ben, ob er auch das Gehalt feiner eige- 
nen Mitglieder um zehn Prozent ver: 
fürzen will. Der Finanz-Ausſchuß 
wird empfehlen, daß die Gehälter aller 
Ungeftellten, die $1500 und mehr be- 
ziehn, um 10 Prozent herabgejegt wer⸗ 
ben follen. Das Stabdtrathagehalt be= 
trägt eben $1500. Nun find aber bie 
Stabtpäter nicht gerade als Angejftellte 
zu betrachten, denn fie find vom Wolfe 
gewählt und in ihren Gehaltsbezügen 
aefeglih geihüht. Der Mayor, der 
Stabtfchreiber und der Stadtanwalt 
mürben fich ebenfall® feine Gehalt3ab- 
züge gefallen au laflen brauchen — wer— 
den aber faum etwas gegen folche ein- 
menden, fofern man fie verfügen jollte. 
Da der Stabtrath aber das Gehalt Je- 
ner nicht aut herabfeten Tann, ohne 
auch die Stabträter in Mitleidenfchaft 
zu ziehen, fo ift es fehr zweifelhaft, daß 
in diefer Hinficht überhaupt eimas ge- 
ſchieht. 

Der Finanz-Ausſchuß hat geſtern 
beſchloſſen, die Beibehaltung des ſtädti— 
ſchen Fiſch-Inſpektors zu empfehlen, 
der ein Jahresgehalt von 82000 be— 
zieht, ohne dafür auch nur, das Ge— 
ringſte zu leiſten. Fiſch-Inſpektor 
Murray hat feine Anftelung dem Alb. 
Carey zu danken, und Ald. Carey fteht 
beim Mayor in hoher Gunft. — Aus 
der geplanten Umwandlung de3 Waf- 
feramtes in eine unabhängige Verival- 
tungs-Wbtheilung ift nichts geworben. 
Wenigſtens hat der Finanz-Ausfhuß 
bei der Ausarbeitung des Budgets hier— 
für in feiner Weife Vorforge getroffen. 
— Kommiffär Blodi vom Departe— 
ment für öffentliche Arbeiten hatte 
empfohlen, da3 Brücden-Departement 
mit dem Gtraßenamt zu vereinigen, 
den Brüden-Superintendenten zu ent- 
laffen und bie Gehälter der Brüden- 
dreher um 40 Prozent zu befchneiben. 
Aber Brüden - Superintendent White 


— 


ei 


wAbendpoft“. Chicago, Mittwoch, den 26 Februar 1902. 


= 


Das Publikum fennt die hohen Vorzüge des Großen Ladens! 


Wir jtellen keine ſenſationellen Behauptungen auf — obgleich die für morgen offerirten Werthe beſſer ſind, als je. 


Eftta gule Werlhe in glace⸗Handſchuhen. 


Auf die Zargain · Tiſche des Großen Ladens verbannt. 


Glace Damen-Handſchuhe, Uebernaht genäht, zwei 
Claſp Schließen, gute Auswahl von Farben, wirk— 


licher Werth 31.00 — Auswahl 


Glace und Mocha Männer-Handſchuhe, voll Pique 
— in den engliſchen lohfarbigen, rothen u. grauen 
Schattirungen — werth bis zu 81.50 — 


— 007,0. 


500 | 
750 | 


Zweiter Floor — NordsEnde. 


Neu: 
heiten in 


Zrühjahrs-Suits, Dreß Skirts, 


Walfing Sfirkts, ete. Die Auswahl ift jo reichhaltig, da es beinahe unmöglich ift, alle neuen 
und prächtigen Facons, welche twir auf Lager haben, zu bejchreiben — genüge es, zu jagen, daß mir 
eine elegantere Auswahl zeigen, wie jemals und alle früheren Aus ſtel⸗ 
lungen, welche dieſes Departement zum Stadtgeſpräch gemacht haben, 


übertreffen. 


Donnerſtag führen wir neue Modelle ein in Tailor = Dreffes, in Git+ 
fon, WVloufe und fancy Cape Kragen Etons, fehr fein, von Etamines, 
Basket Gewebe, Granites, Zibelines, Broadeloths, Cheviot3 und Be: 
netians, Tailor Clothes, ſchwarz und farbige, zu 

$35.00, $25.00 und . . . x: 20... 


Sehr fpeziell — Neues Modell Ploufe Suit, fanchy garnirt, in Chev— 
iot, Venetian, Seide Taffeta, gefütterte Waift, 
neuer Stirt DIET N 


Neue Modelle in Damen-Dref:Skirts — neue 
mines, neues Nun’s Reiling, neue Basfet Gewebe, 
neue CheviotS — nahezu 125 ganz neue Moden — zu 
$25.00, $15.00, $10.00 und 


. . . . 


Granites, 
neue 


EBEN DOPER 
@ nis srome, 


Der große Laden wird 8:30 Morgens geöffnet, | 


Mächtig an— 
ziehende Preiſe in 


815.00 


unſere Spezialität 


Neue Stoffe, alle U VYards breit, wie ganzwollene Momie— 
Cloths, ganzwollene Basket Cloths, ganzwollene Hopſacing, 
Crepes, ganzwollene 
Voplins — viele davon koſten anderswo bis zu $1.50 


ganzwollene Canvas 


815.00 


neue Eta— 
Broadeloths, 


53.00 


per Yard — fpeziell 


Schwarze Stoffe, Ipeziell. 
Shmwarzes ganzwollenes Albatroß, 38 Zoll breit, 
Seidesfinifhed Brilliantines, 46 Zoll breit, u. ganz⸗ 
mwollene jchtwarze Serge 
Schwarze ganzmwollene S4zöllige wendbare frang. ECheviot3 — 


Tapelen 


Ausſchließlich neue, beliebte Muſter für weniger Geld, als Andere 
für „Iob Lot3“ verlangen. Spezielle niedrige Preife in allen Borders. 
3,000 Rollen für Hallen und Empfangszimmer, in reichen dunklen {ars 

ben, hübjche Dejtgns, werth bi! zu 2c, per Rolle 


15,000 Rollen prahtvolle Tapeten, pajiend für beinahe jedes Zimmer — wir em« 
piehlen diejelben befonders den Grundeigentbumshändlern für Käufer zu 


mäßigen Preiien — werth bis zu 15c, per Rolle 


38c 


alle zu einem Preis 
tian Cloths 
Grün, 


Braun, Moyals, 


$1.50 Stoffe, 


75e 


und 


95e 


Finnettas 


ſchwarze 


dc 


urnsnsrnnn neunten nen 


morgen, per Yard 
Schwarze feidene Warp Grepe de Chines, ſchwarze ſeidene 
Warp Ueoliennes, ſchwarze ſeidene Warp Canvas Etamines 
und Crepe Canvas — ſpezielle Offerte für mor⸗ Dy7 
s1.2 


Verjchiedene Taufend Rollen gute Tapeten, viele wertb bi3 gu 10e per 


c 


Zrühjahrs - Kleiderftoffen, 


Nord:Ende.— Haupt: Floor. 


Die populärften und prächtigften Produkte der größten Fabrifen der Welt find in dem Großen Laden zu 
finden unter den herabmartirten Partien, welche immer unjere Pargain-Tijhe füllen. 

Garzwollene farbige mwendbare Cheviots, alle Schattirungen, 
fomwie ganztwollene fancy Plaids, 48 und 50 Zoll breit 
— ausgezeichnete Werthe 

GSanzwollene farbige Miftral Suitingd, ganzmwollene farbige 
Canvas Stoffe, 46zöll. 
Serges und Etamines, 
Ganzwollene 46z3Öllige farbige frangöfiihe Miitrals u. Burr 
Etamines, in den neuen Gaftors, 
Cadets u. ſ. w., die neueften Frübjahrsitoffe — 


Schwarze Seide-finiſhed Soleil Cloths, ſchwarze Sharkifins 
Suitings, ſchwarze ganzwollene Burr Etamines, 
Erepe Canvas und elegante ihmwarze und weiße Prilliantines 
für Waifts — bei dem morgigen Verkaufe 


ſchwarzer 


TC 


Sprzialverfauf don ſchwarzen im Auslande gemachten Venes 
i und Broadeloths—Dies ſind die beſten Wathe, 
die der Grohe 2 


en je offerirt hat—mwirkliche 


81.00 


gen, die Yard zu 


Anslandiſche Waſchſtoffe. 


Leinen-finiſhed Lawns, ſeidengeſtreifte 
Chambrays, franzoſiſcher Batiſt und einfache Organ⸗ 
die Lawns, SBe Werth 

Schottiſche Ginghams und franzöſiſche 
Auswahl in Farben und Facons, durchaus echt farb ig 
—werth bis zu Ae die Yard, zu 250 und 


Dimitles, britiſche 
— 
15€ 


große 


19e 


Ginghans, 


ee RER "7 STE 


Neue Modelle in franzöf. Seide | Neue Modelle in Promenaden-Rö- 
Eoat3, volle Längen — neue Mo: | den, fancy Vofes, fanch Tailor 
delle in wafferdichten langen Coat3 | Stitdyed, neues glattes öder rau 


— zu $35.00 u | bes Cloth, zu $1O, en *2 
$25.00 und... 515.00 | $7.50 ud ..... 83. ed) 


Morgen erfolgt die erite Auslage don feinen hohlgefäumten 
Arabian Mulls, in den neuen Foulard Muftern, jos 25 
wie einfacher Leinen: Batift, für Wailts und Stirts.. =DE 
Novelty feidengeftidte Mouijfeline, Leine einfachen, fondern 
die eleganten jeidengeftidten Effekte, wertb bis zu 39 
75c die Yard, ale Schattirungen Ic 


Vorliebe herrſcht, Schritte geplant, um 
die Verausgabung der erſten Million 
überhaupt zu verhindern. In dem Le— 
gislatur⸗Erlaß, welcher die Verausga— 


einer der beften Werthe, der jemals nad Chicago ge: mw 
bracht wurde, wirfliher Werth $1.00 pro Yard...... 30€ 
Ereme feidene Sicilians, der neue populäre Waiit: und 
Efirt:Stoff— wir jind das Hauptquartier dafür, Si 19 
die Yard zu 490, 590, O50 und ............ pasrne 


ilt ein guter Freund von Bobby Burke, 
Er darf deshalb feinen Ruhepofien be: 
halten, und die Gehälter der Brüden- 
dreher werden ftatt um 40 nur um 10 


“bung der Bonds ermöglichen fol, ift 

nämlich ein technischer Fehler enthalten, 

ber benfelben hinfällig machen Tann. 
+ * * 


Die Wahlbehörde wird ihre Entſchei⸗ 
dung über die Beſchwerde, welche gegen 
die Abgrenzung der republikaniſchen 
Primär-Diſtrikte in der 34. (Lorimers) 
Ward eingelaufen ſind, erſt Ende der 
Woche abgeben, ebenſo die in Sachen 
der demokratiſchen Primär-Diſtrikte in 
der 4. und in der 11. Ward. Geſtern 
liefen von republikaniſcher Seite noch 
Beſchwerden aus der 20. Ward ein. 

Die Erziehungsbehörde wird in die— 
ſem Jahre keine allgemeine Zählung der 
Einwohnerſchaft vornehmen laſſen, 
ſondern ſich ſtrikt an die geſetzliche 
Vorſchrift halten, welche ihr aufgibt, 
die Zahl derPerſonen im Alter von we— 
niger als 21 Jahren feſtzuſtellen. Au— 
ßerdem hat die Behörde nur noch zu er— 
mitteln, wie groß unter den Minder— 
jährigen die Zahl Derer iſt, welche zwölf 
Jahre und mehr zählen, aber nicht leſen 
und ſchreiben können. Zur Beſtreitung 

der Koſten, welche die Zählung verur— 
ſacht, ſind nur 85000 ausgeworfen 
worden. Den fünfzig Leuten, die als 
Zähler angeſtellt werden ſollen, wird 
zugemuthet, für 82.00 den Tag zu ar— 
beiten. — Die Schulbehörde hat den 
rechten Eifer für ihre Zenſusaufnahme 
verloren, ſeit ſie vor zwei Jahren — 
als ihre Zähler in Chicago iiber 2,000,- 
000 Einwohner ermittelten — hinter 
dem Bunbeszenfus hat zurüdftehen 
müflen, der nur eine Einwohnerzahl 
bon 1,698,000 für Chicago ergab. Bei 
ben jeither für die Herausgabe bes 
ftädtifchen Abreßbucdhes (1901) ange- 
ftellten Erhebungen zeiate es fi, daß 
das Ergebniß des Schulzenſus der 
Wirklichkeit mehr entſprochen hat, als 
das Zählreſultat der Bundesange— 
ſtellten. 


* * * 
Der Stabtrath wird üibermorgen bei 


Prozent herabgefett. — Der Seltetär 
des Departement? der öffentlichen 
Arbeiten, Herr Lubenfirchen, war in 
feinen Einkünften bedroht, darf aber 
jebt wieder ruhig fein. E3 ijt feine 
Rede mehr davon, fein Gehalt bon 
53000 mejentlich zu verringern. — Ge= 
fundheit3-Rommifjär Reynolds erklärt, 
daß er die Rauch-Änfpeltion wahr— 
Icheinlich ganz werde einftellen müjfen, 
menn ihm für fein Departement nur 
$170,000 bemilligt werden. — Chef 
Mufham von der Feuerwehr und Boli- 
zeichef D’Neill befürchten jebt, daß fie 
do werden Mailen-Entlaffungen vor= 
nehmen müffen. 
* * 

Von der Behörde für lokale Ver— 
beſſerungen ſind neuerdings Pflaſter— 
arbeiten zum Koſtenbetrage von etwa 
8300,000 verfügt worden, wie folgt: 

Honore Str. Adams bis Van Buren 
Str., Asphalt, 58000. May Str., 
Grand Ave. bis Kinzie Str., Asphalt, 
$9500. May Str., Chicago Ave. bis 
Cornell Str., Aaphalt, $10,000. Sa= 
cramento pe, Humboldt Boulevard 
bi3 Wellington Str., MacAdam, $15,- 
500. Zahlor Str., Blue $sland Ave. 
bi3 PBaulina GStr., Asphalt, $35,000. 
MWhipple Str., Humboldt Boulevard 
big Unondale Ave, MacAbam, $18,- 
500. ZTheilftreden von Gafjen zmwifchen 
Madifon, Monroe, Desplaines und 
Hallted Str., Granit, $12,000, Gans 
gamon Str, Harrifon bi8 Gurley 
Str., Asphalt, $4500. 13. Str., State 
Str. bis Yndiana Moe, $9500. 30. 
Str., Zafe Park Ave. bi3 South Park 
Une, Asphalt, $12,000. 31. EStr., 
State Str. bis Lake Park Abe., As— 
phalt, 835,000. Waſhington Abve., 
62. bis 63. Str. MacAdam, 54000. 


Ardeiler:Angelegendeilen. 
Einrichter eleftrifcher Leitungen 


| arerorasnse Warchflof · Werthe. 


Die ein- 


Sud:Ende— Main Floor. 


Die Verlegung und Vergrößerung unferes Mafchitoffes 
Dept. hat das Gejchäft dDiefer Woche mehr als verdoppeli— 
bier find die Bargains, die es verurjadhten: 

Großes Ajiortiment in befter Qualität indigoblauen Kleiders 


Prints, iwerth Te, morgen 


Schürzen-Ginghams, zwei Kiften Standatd blaue und weiße 


fanch karrite Schürzen-Ginghams, Yard 


Batifte Taton?, 120 Stüde der neueften Defians in fanch S2ygölligen 
Kleiver-Larong, angelauft, um zu 1l5c verfauft zu werden, 


mergen 


morgen 


300; gemuftert 





morgen 


fähr 25 Groß im Ganzen, regulär 5c Die 
iwerth, nur in fchwarz, die Yard 


Dusend Spulen, 506; per Spule 


4-4 und 5:4, per Dugend Schnüren 


ten, von $ bi au 1 Boll, per Stüd 10e, 


gen, reine, friihe Waaren, Stüd 


Flajche, Stüd 
Winner Strid - 
Syarben, per Spule 


Seide, 39 Yard 


einer Karte, in jchlvarz oder weiß, per 


Ben, 2 Papier für 


Madras Shirtings, feine Dualität, 33 Zoll breit, fench gejtreifte 
Shirting und Shirtwaift Madras Ginghams, 
Dornen er ee or | nn00.. - 

Franzöfifche Flanelle, großes Aifortiment beiter Dualität fanch ge: 
mufterte und einfach farbiger ganziwollener franzöjifcher fylanelle — 
twerth bi3 zu Te die Yard, Auswahl aus einfachen Farben, 


Percales — 60 Stüde der allerbeften Yard breiten dunfelblauen und 
rotben Kledier-Percales, werden überall zu 124c verfauft— 


Baraains in Notions, 


Große Erfparniffe an Kleinen Sachen. 
Pot No. 12, Nord:Ende. 
Ginfahes und Cordurop Belveteen Kinfaßband, unge: 
! Yard 2 
Die berühmte „Sembrich“ Nähfeide, narantirt volle 100 


Vards, eine gute Qualität Seide. Wir ‚haben eine boll- 
ftändige Auswahl von Farben und in fjchwarz, per 


Zubular Shuhb:Schnüre, ertra gute Dualität, 


Engl. twilled Tape, garantirte 12 Yd. Stüde, alleBreis — 
c i N Slannelette Linterröde für Damen, 


Refter von fancy frilled Garter Glaftic, genug für ein 
Paar Strumpfbänder, alles glänzende Schattiruns 


Lefjere Qualität Nähmajhinen:Del, 2 Unzens 


‘ ie 
Weiß u. ſ. w.; 
ou 

35e 


de 


reines Lyons 
u 83.50, 


5e 


wächſt in jeder Saiſon. 


Außergewöhnliche Zargains in 


Damen⸗Unkerzeug. 


Große Räumung von zerknitterten und Shop— 
worn Sachen zu phänomenal niedrigen Preiſen 
— ſie ſind werth, angeſehen zu werden. 
8 Schwarze mercerirte 

terröcke jür Damen, weit, mit brei— 


treffenden SENDUNGEN Don neuen Srühjahrs-Seidenllofen. 


Nord:Ende— Main Floor. 


Die neuen Sendungen liegen hier morgen zu Eurer Bejichtigung auf — der Große 
Laden ift Garantie für die Qualität und Mufter — unjer Gejchäft in Seide 
Die Auswahl wird größer und die Mufter reichhaltiger— 
wir bieten mehr als je — mit unferen vergrößerten Einrichtungen gehen Berbei: 
jerungen Hand in Hand und wir Ienten die Aufmerkjamkeit auf die Folgenden 
unvergleichlichen Werthe: 

243öl. bedrudtes Satin Foulard Ymprime, bes 
drudt in den meueiten Blumen-, geometriichen 
und Kleinen getupten Gffekten, 
wie Weiß und Schwarz, 
NRefeda und Weis, 
Merine und Weiß, Turquoije und Meik, Mode 
und Weiß, Braun und Weiß, 
in der That bejiten wir die 
wirklich elegantefte YUuswahl in Mueften, die je 
von einem anderen Gejchäfte Ameritas 98€ 
offerirt wurde, die Yd. zu 69e, 75e u. 
Schwarze Crepe de Ghine, 24 und 4 Zoll breit, 


— ertra feine Qualität — 
82.50, i 


Kombinationen 
Weiß, 
Weiß, 


welcher in Paris 


Schwarz und Gowns, 
Vieux Roſe und 


Old Roſe und 


27301. 
feta, $1.00 Sorte 
86301. 


$2.00, 81.25, 
feta, $1.50 Sorte 


| 
per Yard 


Boft 9 und 
11, Haupt. 
Floor. 


Sateen Ins 


tem Wccordion plaited Ylouınce, mit 


Ruding anı Bottom, 
J 89e 


gute Qualität, mit Saum, 


Gurela PBatsıt Halten und Defen, 2 z. an 
TEE 


Drabtshaarnadeln, fehr gute Qualität, alle Grd« 


Pladet Garment Fafteners, jhwarz und Nidel, 


ebenso Kerjey geftridt 


Hoblaefüumte tuded Vote Gomwn3 
MM fir Damen, 


bejegt mit Nuffle an 
Hals und Uers 5 
0 ER 3% 
Umbrella Beintleider f. 
Damen, Sambrichlounce 


mit VBalenciennes Spige 
fantirt, mots 


Lumtrie Piquete, die allerneuefte in vieler 
Saifon erzeugte Seide; 
Laden, in dem Diejer neue Stoff zu haben iit, 
gegenwärtig für 
Maifts u. j. 
wir offeriren fie in allen populären Straßen: 
und Abend-Schattirungen, 


Ein paar Spezialitäten. 


19351. fhiwarze in Del aetochte 
Taffeta,, 65e Onalität 


ſchwarzer ölgekochter 


ölgekochter ſchwarzer Taf— 


Hgtoße —X 


Diejer Verkauf hat das Korjet-Gejchäft auf: 
gerüttelt, und die bisher unbelannten Wers 
the haben uns geholfen, alle früheren Kots 
jetzBerfäufe zu übertreffen. 


Girdle Korfet3, in allen srarben und Größen, 


Feinenfloffe und Weißwaaren 


Poſt Haupt⸗Floor. 


Craſh — 40 Stüde ertra Qualität 
Roller Handtudjftoffe, werth 12 — 


Hier find einige Werthe, welche nicht wieder geboten wer— 
den Fünnen zu Ddiejen riefigen Herabfegungen: 


ſchwere ganzleinene Barnsley⸗ 


3c 


Songelotb — 36 Zoll breite foft-finifhed engliihe Tongeloths, in 12 


wir find der erite 


ganze 
tw. berivendet wird; 


Handtither — Ertra große Sorte, 24x45, fhiwere ganzleinene 
Handtücher — großer Werth 


Zweiter 
Floor— 
enter. 


ſpeziell 


Spezieller Verkauf von „Her 
Majeſty Corſet“, ſpeziell für 
ſtark gebaute Frauen ge— 
macht, Facon 250, regulärer 
Preis 83.25, morgen 81.98 
— Facon 200, regul Preis 


2.75, mor: 1.75 


Tiſchtuch-Damaſt — 40 Stüde 72 Zoll breiter gebleldhter 
Damaft — werth 60 — 

RER 
Nakpins — große W2zöllige gebleihte Damaft Dinner 
Napkfins—morgen, per Dußend 


Yard Bolts, wertb $1.25 — morgen 


Betttuchftoffe — 1 Kifte gute Dualität 24 Vards Breite gebleichte 
Bett-Tücher, werth BSe — die Yard 


Suds 


Tiſchtuch⸗ 


39c 


....—n........—nn..............0U.0. 


A Sialionerg:Spezialiläten. 
Kouverts — No. 64 XX Hochgefchtittene Coms 
mercial — gutes Papier—500 in einer Schadhs 


tef — regul. Preis 40c per Schadtel— NE 


Gravierte Platte — Fateinifhe Buchftaben — 


torrefte Mode — mit 50 Whiting’s befte Qual. 


Sämmtlih leiht beihmußt 
durch das Pefalfen, jedes 
Paar angepakt und garan= 
tirt. 

Kabo arade Front Korjetz, 
in weiß, ichwarz und Ddrab, 
alle Größen, mittellang, 
regul. Preis 81.75, 738 

2 75c 


jpeg. morgen für 
© 
39 


jpeziell 


Karten—neuefte Größe — regul. 1 2 

Preis 31.65 — fpejiel . . . 18 + > 
Hafe’s echtes Seidesfriber Papier —alle Schatti- 
rungen und Größen — reqgul. Preis per Duire 
Papier und Kouverts, 35c — 


nr 


Siegel = Cooper Spielfarten — die beften Rar- 
ten im Marft—werth 25c per Padei— 


de 


gen niedlich garnirt mit Spigen und Band......» unjer Preis 


glauben einen Sieg, er- 
rungen zu haben. 


per Dutzend............ — ; 


Eine Nenigkeil, welche Viele 
A erfreuen wird. 
-&8 ift befannt, daß wenn die Men- 


— — — — — 


Reiue Nahrung, Caſe und Reſtaurant. 
Um der erhöhten Nadhirege nah Dazel Pure | 
Food zu genügen, wurde unier Sik-Raum um 
50 Prozent vergrößert. Keine Koften werden gejcheut, 
um unjern Kunden alle Vequemlichfeit und Komfort 


Bauhandlanger ftımmen über die 
2ohnrate ab. 


Gin Dusgend unjerer beften Cabinet3, auf großen Mans 


telo Mounts, und ein Bild in Lebens: 52 
30 


größe, mit einer hübjchen 18x ovalen 


Sohnfonferenz zwifchen Grubenbefigern und 


fchen von ihrem phyfiichen, intelleftuel- 
Ien und öfonomifchen Stand betrachtet 
werben, fie fich in zwei Klafjen teilen: 
die eine ift Die gefunde, kräftige, ſchöne, 
immer glüdliche und deshalb au) die 
meiftens erfolgreiche im Gefchäft. Die 
andere Klafle umfaßt die franfen, 
ſchwachen, gebrochenen,melandolifchen, 
mageren Leute, weldde infolge deifen 
entmuthigt find? und deshalb auch 
nicht im Stande find, ihren Gejchäfts- 
pflichten und auh Heirathöpflichten 
nahzufommen. Zu biejer leßteren be— 
dauernömerthen Klaffe gehören alle 
2 Diejenigen, melde in ihrer Jugend 
 rlwenn au vielleicht fich der Trags- 
weite ihre Handlung nicht bemußt), 
= Mer Körper und Seele vernichtenden 
©. Sünde der Selbftbeflefung hingeben, 
© aud diejenigen, welde in fpäteren 
Jahren ausſchweifend gelebt haben, 
© au diejenigen, melde infolge bon 
© Veberarbeitung oder Sorgen ihr Glüd 
= und Gefundheit geopfert haben. Sol: 
= he Lörperlih zufammengebrochene 
© Keute müflen gewöhnlich zeitlebens an 
den Yolgen leiden ala: Herzklopfen, 
Kopfiveh, verlorner Appetit, Blaſen⸗ 
fatarch, Rüdenjchmerzen, Nervofität, 
Werftopfung, nächtliche Verlufte mit 
Ihlechten Träumen verbunden, verlo- 
zene Mannbarkeit, Gebächtnifverluft, 
ichiwächende Ausflüffe, fFrübzeitigen 
Berfall, Sieden im Gefiht und am 
Körper. 3 ift jet erjt kürzlich Durch 
Vlerzte in diefer Stadt eine neue Cr- 
ung gemacht worben, modurdh alle 
efe Krankheiten jhnell und permas 
nt turirt werden, * TER 
m Gejääft. Niemand hat je ts 
be zur I weft, Die State 
cal Dispenfary, S-BW.-Ede 
te und Ban Buren Str., Eingang 
D. Ban Buren Str. (Stunden von 
—4 und 6-7, Sonntags und eis 
nur von 10—12 Uhr), madt e& 
han jeve Auskunft 
— Einzelheiten zu geben. Wan 
fig ag ober perfönlih un 
Kiende Abreffe. | 


Kohlengräbern. 


Zanzorducr wollen einen Gewertverein 

gründen. 

Die Chicago Telephone Eo. wird in 
Zufunft die Neueinrichtung von Leituns 
gen und bie Ausbefferungs-Arbeiten an 
jolden nicht mehr von ihren eigenen 
Angeſtellten beſorgen laſſen, ſondern 
kontraktlich vergeben. Die Beamten der 
Leitungs-Einrichter = Union behaupten, 
zu diefem Entſchluſſe ſei die Telephon 
Co. nur deshalb gekommen, weil ſie kei— 
nen genügenden Erfah für ihre im 
Herbit an den Streik gegangenenlinion- 
leute hätte finden fönnen. 
traftoren, welche die Arbeiten jebt über- 


nehmen follen, bejchäftigen ausſchließ⸗ 


lich Unionleute. 

Der Handlungsgehilfen-Verein Nr. 
222 wird heute Abend einen Fackelzug 
durch Blue Island Avenue veranſtal—⸗ 
ten und in Verbindung damit eine De- 
monjftration bor einem Zabenlofal an 
ber Ede von 14. Str. und Blue Y3land 
AUvenue, deifen Inhaber fich bisher noch 
eigert, am Mittwoch und am Freitag 
Abend fon um 6 Uhr zu Schließen. 

De Baufchmiede- und Brüden- 
bauer⸗Union hat geſtern eine Anzahl von 
ihren Mitgliedern nach Maſon Cityh, 
Ja., und Andere nach Weſt Baden, 
Ind., geſchickt. An letztgenanntem Orte 
wird das im Herbſt abgebrannte große 
Kurhaus durch einen koloſſalen Neubau 
erſetzt. Hier in Chicago macht ſich 
Mangel an Bauſtahl bemerkbar, ſo daß 
die Arbeit an verſchiedenen Neubauten 
ins Stocken gerathen iſt. 

Die Lohnvereinbarungen, welche die 
„Cuſtom Clothing Malers' Union“ mit 
den Unternehmer⸗Firmen getroffen hat, 
laufen am 28. Februar ab, und Verire— 
ter der Union unterhandeln zurZeit mit 
ben „Meiftern“ über die Erneuerung. 
€3 heißt, daß die Unternehmer mit we- 
nigen Ausnahmen teinerlei Schmwierig- 
feiten machen, fonbern bie ihnen vorge- 
legten Kontrafie willigft unterzeichnen. 

Bon den Verbänden der Mötielträ- 


: —— 


ger und Bauhandlanger wird zur Zeit 
über die neue Lohnvereinbarung abge= 
ſtimmt, welche in einer Konferenz zwi⸗— 
ſchen Vertretern der Unionen und ſol— 
| chen des Bauunternehmer-Verbandes 
| aufgeftellt worden ilt. Die Handlan- 
| ger-Verbände find zu einem Sentral= 
| förper »vereinigt, in welchem die Eng- 
| liſch ſprechenden Unionen durch 13 De— 


— — — — — —— — — — — ——— — — 
— —— —— — —— — —— — —— — — 


Die one üehalen vertreten ſind, die Deuſſch fpre- 


chenden ebenfalls 13 Stimmen haben, 
während die böhmiſche Organiſation 
zu 3 und die polniſche zu 2 Stimmen 
berechtigt iſt. Durch die vorgeſchlage⸗ 
ne Vereinbarung. wird der Gtunben- 
Iohn für SHandlanger, welcher bisher 
| 25 Cents betragen hat, auf 28 Cents 
feftgefeßt. Die Englifh fprechende 
Union, welche den Lohn auf 30 Cent3 
erhöht mwilfen will, hat fich gegen Die 
Vereinbarung erklärt, die deutſche da— 
für. Die Böhmen und die Polen müj- 
fen nun den Augfchlag geben. 

Die Union der Rindsfchlächter Hai 
die Firmen Armour & Eo. und Neljon 
Morris & Co. um Vermehrung des 
Schlächterperfona® erfudt. Die 
Shlächter werden per Stunde bezahlt, 
bob wird von ihnen verlangt, daß fie 
in jeder Stunde eine. gewiffe Mindeft- 
zahl von Thieren fhlachten. Weil nun 
gegenwärtig die Rinder bier in jehr 
ſchmutziger Verfaffung eintreffen, 
nimmt die Schlächterarbeit längere Zeit 
in Anfpruch, und die Schlächter ver- 
Iongen deshalb eine Vermehrung bes 
Perfonals. Die genannten beiden Fir- 
men find angeblich bereit, der Forde— 
rung ftattzugeben. 

Am Samftag Abend findet im Los 
tale Nr. 198 Madifon Straße eine 
Verfammlung des Ausfhufles ftatt, 
mweldem die Aufgabe zugeiwiefen wor: 


Mat, alles für 


Bringt die Babies— Kein Treppentlettern. 


ben ilt, eine große Auzftellung von 
Unionwaaren zu veranftalten. 

Für heute, Weittmoch, Abend, ift von 
der Union der Fuhrleute eine Majfen- 
Verfammlung von Bierfahrern nad 
dem Hallenlotale Nr. 187 Wafhington 
Str. einberufen, 

In Peoria iſt geftern die Lohnfen- 
ferenz zwifchen Vertretern der Kohlen 
gruben-Befiger von Illinois und ſol— 
chen der Knappſchafts-Verbände des 
Staates eröffnet worden. Seitens der 
Knappſchaften werden, beſonders für 
dieGrubendiſtrikte im nördlichen Thei— 
le des Staates, Lohnaufbeſſerungen 
verlangt. Die Grubenbeſitzer verwei— 
gern dieſelbe, mit derBegründung, daß 
die Illinoiſer Kohle in Gefahr ſei, 
durch dieKohle aus dem Hocking-Thale 
vom Markte verdrängt zu werden. 
Wahrſcheinlich wird die Lohnfrage ei— 
nem Unparteiiſchen zur Entſcheidung 
überlaſſen werden müſſen. 

Mit der Abſicht, ſich zu einem Fach— 
verein zu verbinden, um ihre Standes— 
intereſſen beſſer wahren zu können, ge— 
hen neuerdings auch die — Tanzordner 
um. In den guten alten Zeiten war 
ein tüchtiger „Srancaifen“- ober 
„Sontre” Kommandeur für eine Ball- 
nacht nicht unter $5.00 zu haben. 
Neuerdings werben die befagten Rof- 
foffg-Tänze mehr und mehr burd 
Aundtänge verbrängt, und die ars 
men Kommandeure ftehen wenig mehr 
in Nachfrage. Sie wollen auf bemlege 
ber Gewerkſchafts-⸗Organiſation jetzt 
wenigſtens den Verſuch machen, ihren 
Nachtlohn auf $2.00 zu behaupten. In 
Springfield, Maff., fol e3 bereitö eine 

norbner-Union geben, melde ſich 
dem Vernehmen nad für die Mitglie- 
ber höchft fegensreich 


—— Hier 
hoffen die Tanzordner, daB ft, exft ! trat 


zu Sichern. 


einmal organifirt, von den Mufitern 
werben unterjtüßt werden. Bon diefen 
till man nämlich verlangen, daß fie 
nirgends zum Ianz auffpielen, mo 
nit ein geaichter Xanzorbner die 
Kommandos ausruft.- 

An ber Norihmweftern-Bahn find die 
Nachprüfungen in vollem Gange, de— 
nen die Mitglieder des Zugperſonals 
ſich zu unterwerfen haben. Von den— 
ſelben wird unter Anderem verlangt, 
daß ſie ſich das Eiſenbaͤhn⸗Rothwälfch 
abgewöhnen ſollen, deſſen ſie ſich im 
dienſtlichen Verkehr miteinander und 
mit dem Pubuilum bedienen. Denjeni— 
gen, welche die Bezeichnungen nicht ken— 
nen. die ſie fortan den Dingen geben 
ſollen, wird ein für dieſen Zweck zu— 
ſammengeſtelltes Wörterbuch einge— 
händigt werden, mit deſſen Inhalt ſie 
ſich bis zum 1. April vertraut machen 
müſſen. — Es verlautet, daß im 
Laufe des Jahres auch faſi alle ande— 
ren weſtlichen Bahnen dem Beiſpiele 
der Northweſtern folgen und viele un— 
ter ihrem Betriebsperſonal ſtrenge 
Muſterung halten werden. 

Die Apotheker-Gehilfen und die 
Handlungsgehilfen ſtehen nunmehr 
wegen der Verſchmelzung der beider⸗ 
ſeitigen Fachverbände mit einander in 
Unterhandlung. 

Die „Anti-Convbict Labor League“ 
hat geſtern beſchloſſen, die Abſchaffung 
der Kontraktarbeit an den Strafan— 
ſtalten des Staates auf dem Wege des 
gerichtlihen Mandamus = Verfahrens 
zu erzwingen, fofern Gouverneur 
Yates nicht bald ernitliche Schritte 
thut, um die wider Recht und Gefeh 
erfolgte Verbingung der GSträflinge 

terfiehmer rüdgängi 
In Zoliet la ar Die Si 


Schuelle Bedienung Gute Mufik. 


8 
| 
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beiten, jtatt auf Zeit. Manche von den 
Strafaefangenen imerden durch diejes 
Spitem in den Stand gejegt, monat= 
lich $20 und mehr in baarem Gelde zu 
berdienen. 

Dem Lehrlingsperein, welcher ge: 
ftern Abend von der Mafchinenbauer: 
Union gegründet worden tft, haben fich 
fhon in der Organifations » Ber- 
fammlung annähernd 300 junge Leute 
angefchloffen, die in verfchiedenen Ma- 
jchinen - Bauanftalten alS Lehrlinge 
beichäftigt find. 

Ser Gründer der Union » Biehhöfe 
geſtorben. 

In John B. Sherman, dem Grün— 
der der Union-Viehhöfe und Mitglied 
der Süd Park Kommiſſion, iſt geſtern 
eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit aus 
dem Leben geſchieden, ein Mann, deſſen 
langjährige geſchäftliche Thätigkeit viel 
zur Hebung der induſtriellen Entwick— 
lung der Stadt beigetragen hat. Zu 
Beekman, Ducheß Co., N. Y., 1825 
alsFarmersſohn geboren, wurde Sher— 
man mit 12 Jahren Elerf in einem 
Zandladen; 1849 vertaufchte er bie La- 
denfchürze mit dem Wanderftabe, das 
Goldfieber hatte ihn ergriffen. Nad)- 
dem er mehrere taufend Dollar ala 
Goldfucher in Californien gemonnen 
hatte, fehrte er nach dem Dften zurüd 
und erwarb eine Yarm in Kenball 
Eo., ZU., Tiebelte aber mehrere Jahre 
fpäter nad} ber fi) mächtig eniwideln- 
den Stabt Chicago über, wo feine 
Laufbahn als Mitglied der Kommif- 
fionzfirma Blad & Sherman begann. 
1855 pachtete er bie alten Yull’3 Head 
Viehhöfe an der Weit Madifon Str., 
ein Jahr jpäter die Merrid’fchen Vieh- 
höfe an 39. Str. und Cottage Grove 

‚ welche er zufammen mit D. R. 


| Belding und fpäter mit feinem Bruder, 


ZN. MW. Sherman, betrieb. 1866 
bradhte er unter dem Namen Union 
Stod Yard3 and TranfitCo. eine Ver: 
einigung ber vier bamala beftehenben 
Diehhöfe zu Stande, die er zu dem 
größten Viehmarkt der Welt, im Laufe 
einer verhältnigmäßig furzen Spanne 
Zeit entwidelte. Zange Jahre ftand er 
dem Riefengefhäft ala Betriebsleiter 
bor; gleichzeitig war er einer der Dis 
reftoren und Bizepräfident der Stod 
Yards Co, 

DbmoHl jchwer reich, war fein Aufs 
treten ein bejcheidenes; er gab mit vols 
len Händen, wenn e3 ber Förderung 
ber Wohlthätigkeit oder gemeinnüßiger 
Zmede galt, Befonberd befannt ift er 
burch feine Ihätigfeit im Yntereffe der 
Parks und Boulevarb3. Er Hinterläßt 
außer feiner Gattin, welche er vor vier 
Yahren ehelichte, zwei Kinder aus frü- 
berer Ehe, einen Sohn und die Gattin 
des Architekten V. H. Burnham. Die 
Beerdigung findet morgen Nachmittag 
bon derFamilienwohnung, 2100 Prai⸗ 
rie Ave. aus ſtatt. 


* George und W. R. Manierre ev 
wirkten geftern einen Erlaubnißfcheir 
zum Bau eines fiebzehnftödigen Bad: 
ftein-Dfficegebäude3 an der Norboft: 
Ede der Dearborn und Madifon Str, 
zum Koftenpreife von $375,000. Der 
Bauplatz, welchen jet bie Häufer 129, 
131 und 133 Dearborn Str. bebeden, 
bat 63.5 Fuß Front an der Dearborn 
Straße und 80 an der Mabdifon Str. 
Der Bater der Bauunternehmer kaufte 
jenen Bauplaß 1858 für $8000; ver 
jegige Werth wird auf $750,000 ver» 
anfchlagt. 


Die bete Pille — Jaynes Painless Sanativa, 
a , 


— 





